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Grußworte 
 
Für Baden‐Württemberg, als Ursprungsland der Donau, hat dieser Fluss für 
die  hier  lebenden Menschen  seit  jeher  eine  besondere  Bedeutung. Das 
blaue Band der Donau war und ist ein Lebens‐ und Kulturraum. 
Dieser Landschaftsraum ist aber auch ein Wirtschafts‐ und Arbeitsraum, ein 
Natur‐ und Freizeitraum und – seit dem Fall des Eisernen Vorhangs – auch 
ein  Symbol  für  den  europäischen  Integrationsprozess  in  Ost‐  und 
Südosteuropa.  
 
Die  Interessengemeinschaft Landschaftspark Junge Donau vereint all diese 
Bedeutungen in sich und füllt das große Potential der Donau im Kleinen mit 
Leben und Ideen. 
 
Allen, die sich  in den neun Kommunen des Landschaftsparks  Junge Donau 
engagieren, danke  ich sehr  für  ihren wichtigen und beispielhaften Einsatz. 
Der  Interessengemeinschaft  wünsche  ich  bei  ihren  Bemühungen  zur 
nachhaltigen  Weiterentwicklung  der  einzigartigen  und  wunderbaren 
oberen Donaulandschaft alles Gute und viel Erfolg. 

 
 
 
                               Gerlinde Kretschmann 

   Schirmherrin Landschaftspark  
   Junge Donau 

 

 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

was  verbindet  die  Städte  und Gemeinden  zwischen Donaueschingen  und 
Sigmaringen?  Ihre  direkte  Lage  an  der  Donau.  Und  dieser  große 
europäische  Fluss  hat  über  Jahrhunderte  hinweg  eine  enge  verbindende 
Wirkung  entfaltet,  hat  Kulturräume  geprägt  und Wirtschaftsbeziehungen 
ermöglicht. 
 

Auf  diese  Gemeinsamkeit  wollen  wir  noch  stärker  hinweisen  und  im 
Verbund  mit  bislang  9  Kommunen  wichtige  Themenfelder  zusammen 
betrachten  und  dort,  wo  es  sinnvoll  ist,  auch  manche  Wege  zukünftig 
gemeinsam  beschreiten  –  durch  das  interkommunale  Projekt  
„Landschaftspark  Junge  Donau“.  Dabei  geht  es  darum,  den 
Landschaftsraum  der  Donau  noch  mehr  als  Lebensraum  für  die  hier 
wohnenden und arbeitenden Menschen zu stärken. Themen wie Mobilität 
und  neue  Angebote  für  Freizeit  und  Naherholung  sind  weitere 
Schwerpunkte  dieser  Planungen,  genauso  wie  die  großen  Aufgaben,  die 
sich uns angesichts der demographischen Entwicklung vor allem in unserem 
ländlich geprägten Raum  stellen. Hier erhoffen wir uns durch gemeinsam 
abgestimmte  Konzepte  noch  bessere  Antworten  auf  diese  Fragen.  Nicht 
zuletzt wollen wir aber auch das europaweit verbindende Element dieses 
Flusses  stärker  ins Bewusstsein  rücken – und das  reicht bekanntermaßen 
bis zum Schwarzen Meer. 
 

Ich  freue mich,  dass wir  im  Rahmen  des  Projekts  Landschaftspark  Junge 
Donau schon viele gemeinsame Ideen entwickelt haben und freue mich auf 
viele spannende Begegnungen entlang der Donau. 
 

 
Michael Beck 
                             
                            Oberbürgermeister Michael Beck 
                            Sprecher der IG Landschaftspark Junge Donau 
                            Stadt Tuttlingen 
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Einführung 
 
Die  Idee des  Landschaftspark  Junge Donau entstand  im  Jahre 2007 durch 
Gespräche mit  der  Stadt  Tuttlingen  und  dem  Landschaftsarchitekturbüro 
Planstatt  Senner.  In  den  folgenden  Jahren  wurden  die  Kommunen  von 
Donaueschingen bis nach Sigmaringen angesprochen. Am 10. Oktober 2010 
fand  daraufhin  der  erste  Gedankenaustausch  in  Tuttlingen  statt.  Die 
Mehrheit der Teilnehmer sahen gute Chancen für das Projekt, vor allem für 
Themen,  bei  denen  man  alleine  als  Kommune  nicht  weiterkommt.  Der 
Landschaftspark  wurde  als  eine  Chance  gesehen  Grenzen  aufzubrechen, 
Informationen  auszutauschen  und  sich  gemeinsam  für  Fördergelder  zu 
bewerben. 
 
 
Die Teilnehmer 
 
Das Gründungstreffen des Landschaftspark fand am 6. April 2011 in Beuron 
statt.  Dort wurde  beschlossen,  eine  erste  Analyse  und  Leitbilder  für  das 
Projekt zu entwickeln.  

 
Teilnehmer Gründungstreffen am 6. April 2011 in Beuron 
 

Schnell  wurde  klar,  dass  die  Kommunen  viele  Themen  verbinden  und 
großes  Potenzial  für  die  Interessengemeinschaft  entlang  der  Donau 
besteht. 
 
Die bislang teilnehmenden Kommunen sind die Stadt Donaueschingen, die 
Stadt  Geisingen,  die  Gemeinde  Immendingen,  die  Stadt  Tuttlingen,  die 
Stadt  Mühlheim/Donau,  die  Gemeinde  Fridingen/Donau,  die  Gemeinde 
Beuron,  die  Gemeinde  Inzigkofen  und  die  Stadt  Sigmaringen.  An  der 
Planung aktiv mitwirkende Partner sind das Kloster Beuron, der Naturpark 
Obere Donau und die Donaubergland GmbH. 
 
 
Das Bearbeitungsgebiet 
 
Das Bearbeitungsgebiet ist 54000 Hektar groß und erstreckt sich über zwei 
Regierungsbezirke  (Freiburg  und  Tübingen)  und  drei  Landkreise 
(Schwarzwald‐Baar‐Kreis,  Kreis  Tuttlingen,  Kreis  Sigmaringen)  von  der 
Quelle  der Donau  in Donaueschingen  durch  das Durchbruchstal  bis  nach 
Sigmaringen, insgesamt 107 Donau‐Flusskilometer.  
In dem Gebiet leben ca. 94.000 Einwohner, entweder direkt im Donautal an 
der Donau oder in den angrenzenden Tälern oder Höhenlagen. Es gibt viele 
geschützte  Bereiche  und  Biotope  aber  auch  viele  Arbeitsplatz‐  und 
Naherholungsmöglichkeiten. 
Als Ergänzung  zum Naturpark Obere Donau,  schließt der  Landschaftspark 
die  Lücke  nach  Westen  bis  zur  Quelle  und  betrachtet  die  Verbindung 
zwischen  den  Siedlungskernen  und  der  freien  Landschaft  aber  auch  die 
innerörtlichen Doanuabschnitte.  
Denkbar  ist  ebenfalls  im  zweiten  Schritt  eine  Erweiterung  des 
Landschaftsraumes bis Ehingen/Ulm, da die Donau bis dorthin noch  Ihren 
jungen Charakter hat.  
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Die Idee des Landschaftsparks 
 
Der  Landschaftspark  Junge  Donau  möchte  in  wichtigen  Themenfeldern 
zukünftige Entwicklungen gemeinsam planen und zukünftige Projekte und 
Maßnahmen in einen Gesamtzusammenhang stellen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Landschaftspark Junge Donau sollen Eigenheit und Schönheit der Region 
herausgearbeitet werden. Der Landschaftspark macht sich zur Aufgabe, die 
Gestaltung  des  zukünftigen  Lebens‐,  Freizeit‐  Kultur‐  Wirtschafts‐  und 
Arbeitsraumes Junge Donau nachhaltig zu entwickeln. 
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Die Ziele des Landschaftsparks / die Leitbilder 
 
Die Projektträger haben sich folgende Leitbilder zur Aufgabe gesetzt: 
1.  Mobilität  –  Optimierung  des  ÖPNVs  und  der  öffentlichen 
Verkehrsinfrastruktur  für  Naherholung,  Pendler  und  Tourismus, 
Überwindung  von  Verkehrsbarrieren  am  Fluss,  Ausbau  alternativer 
Fortbewegungsmöglichkeiten… 
2.  Naherholung  und  Landschaftsentwicklung  ‐  Verbesserung  der 
Zugänglichkeit  und  Erlebbarkeit  der  Donau,  Durchgängigkeit  und 
Vernetzung  der  Naherholungsgebiete,  Sicherung  und  Entwicklung  von 
Überschwemmungsgebieten  und  Freiräumen  am  Fluss,  Entwicklung  von 
„Adressen an der Donau“, Schutz und Erhalt der Grünzäsuren zwischen den 
Siedlungen, Umnutzung von Brach‐und Konversionsflächen 
3.  Kunst,  Kultur  &  Architektur  –  Künstlerischer,  kultureller  und 
architektonischer  Austausch,  Erhalt  historischer  Gebäude  und 
Siedlungskerne  und  Förderung  moderner  Architektur,  gemeinsame 
Donaukultur feiern, gemeinsame Lernorte und Fortbildung fördern… 
4.   Europa ‐ Positionierung des Projektes „Landschaftspark Junge Donau“ in 
Europa,  europäische  Fördergelder,  interregionale  Vernetzung  entlang  der 
Donau, Verknüpfung mit dem Donau‐Delta („Black to Black“), Wissens‐und 
Bildungsaustausch,  Öffentlichkeitsarbeit  für  eine  nachhaltige 
Regionalentwicklung… 
5.     Demografie – Gemeinsames Angehen vor den Herausforderungen des 
Demografiewandels 
 
Das  Leitbild Demografie  ersetzt das beim Gründungstreffen beschlossene 
Leitbild  „Regenerative  Energien“.  Schwerpunkt  dort  war  das  Thema 
Windkraft, für die es im Donautal selber kaum geeignete Standorte gibt. Da 
die  demografische  Entwicklung  in  vielen  teilnehmenden  Kommunen 
deutlich brisanter ist, wurde das Leitbild Demografie übernommen. 
 
Als sechstes Leitbild wurde das Thema Bildung  integriert. Hierzu gab es  im 
September  2014  bereits  ein  erstes  Gespräche  mit  den  Hochschulen 

Trossingen,  Furtwangen  und  Albstadt‐Sigmaringen.  Es  ist  geplant 
Bildungsprojekte  gemeinsam  mit  den  Hochschulen  zu  entwickeln.  Des 
Weiteren  planen  die Volkshochschulen  der Region  eine  Themenreihe  zur 
Jungen Donau. 
 
Das übergeordnete Ziel  im Landschaftspark  ist es die Qualität des Lebens‐ 
und Arbeitsraumes zu erhalten und zu steigern. 
 

 
Die Landschaftsparkformel 
 
 
Struktur Interessengemeinschaft 
 
Herr  Oberbürgermeister  Michael  Beck,  aus  Tuttlingen,  ist  Sprecher  des 
Projektes und Herr Bürgermeister Will Kamm sein Stellvertreter. Im Februar 
2014  hat  erfreulicherweise  Frau  Gerlinde  Kretschmann  die  Schirmherr‐ 
schaft  übernommen.  Die  fachliche  Begleitung,  die  Entwicklung  des 
Rahmenplans und die Moderation des Prozesses wurden von der Planstatt 
Senner übernommen. Für das Jahr 2015  ist die Öffentlichkeitsarbeit durch 
das  Büro  Blanzelot  und  die  Einrichtung  eines  Beirates  vorgesehen.  Bis 
konkrete  Fördergelder  verwaltet  werden müssen,  soll  diese  Struktur  im 
Grundsatz  beibehalten  werden. Welche  geeigneten  Strukturen  zukünftig 
geschaffen werden müssen oder welche Kooperationen ausgebaut werden 
können, soll bis Herbst 2015 geprüft werden. 
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Diagramm: Struktur im Landschaftspark 
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Bisherige Entwicklungen  
 
2008 
‐ erstes Arbeitspapier von der Planstatt Senner wird zwischen Tuttlingen 
und Donaueschingen diskutiert 
2010 
‐ 20.10.2010 Erster Gedankenaustausch in Tuttlingen 
‐ 06.04.2011 Zweite Klausurtagung in Beuron 
2011 
‐ Erste Gemeinderatssitzungen ‐ Grundsatzbeschluss 
   05.07.2011 Mühlheim an der Donau 
   18.07.2011 Tuttlingen 
   26.07.2011 Donaueschingen 
   28.07.2011 Immendingen 
   03.02.2011 Beuron 
   22.09.2011 Inzigkofen 
   26.09.2011 Fridingen 
   08.10.2011 Geisingen 
   23.11.2011 Sigmaringen 
‐ Februar und März 2011 Bürgermeistergespräche/Partnergespräche 
‐ 07.10.2011 Dritte Klausurtagung in Beuron 
2012 
‐ 23.02.2012 Workshop Mobilität in Tuttlingen 
‐ 18.04.2012 Workshop Energie in Tuttlingen 
‐ 26.04.2012 Vierte Klausurtagung in Donaueschingen 
‐ 25.10.2012 Fünfte Klausurtagung in Immendingen 
2013 
‐ März 2013 Bürgermeistergespräche in allen Kommunen 
‐ 11.04.2013 Sechste Klausurtagung in Sigmaringen 
‐ 20.06.2013 Arbeitsbesprechung Klosterprojekte 
‐ Gemeinderatssitzungen – Kenntnisnahme Rahmenplankonzeption 
   01.07.2013 Immendingen 
   15.07.2013 Fridingen 

   16.07.2013 Donaueschingen 
   23.07.2013 Geisingen 
   24.07.2013 Beuron 
   09.09.2013 Mühlheim an der Donau 
   12.09.2013 Inzigkofen 
   23.09.2013 Tuttlingen 
   27.11.2013 Sigmaringen 
‐ 12.09.2013 Kommunalkonferenz in Sigmaringen 
‐ 08.11.2013 Schienentag in Tuttlingen 
‐ 19.11.2013 Siebte Klausurtagung in Inzigkofen 
2014 
‐ 13.03.2014 Gründungstreffen IG Donaubahn 
‐ 18.03.2014 Achte Klausurtagung in Mühlheim 
‐ 01.04.2014 Bürgerinformation im Kloster Beuron 
‐ 06.04.2014 Bürgerinformation in der Arena Geisingen 
‐ 03.05.2014 Einweihung Versickerungsuferweg in  
   Immendingen/Möhringen und Bürgerinformation 
‐ 27.05.2014 ErFahrungsTour im Donautal 
‐ 06.06.2014 Eröffnung Donaugalerie in Tuttlingen 
‐ 13.06.2014 Verabschiedung Donaubotschafter in Donaueschingen auf die     
   Fahrt ins Donaudelta 
‐ 18.09.2014 Empfang Donaubotschafter in Tulcea, Rumänien 
‐ 26/27.06.2014 Vorstellung Landschaftspark Junge Donau auf EUSDR/ 
   Donauraumstrategie ‐ Jahresforum in Wien 
‐ 29.07.2014 Neunte Klausurtagung in Geisingen 
‐ 29.07.2014 Einweihung Ufergestaltung Donaustadion Tuttlingen 
‐ 25.08.2014 Europaminister Peter Friedrich in Tuttlingen und Vorstellung  
   Landschaftspark Junge Donau 
‐ 12.09.2014 Bürgertisch in Tuttlingen 
‐ 16/17.09.2014 Teilnahme Vorbereitungstreffen in Sofia, Bulgarien 
   für den Interreg‐Förderantrag Projekt LENA 
‐ 24.09.2014 Hochschulgespräch in Tuttlingen 
‐ Beschlussfassung Rahmenplan 
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   24.09.2014 Sigmaringen ‐ einstimmig beschlossen 
   29.09.2014 Fridingen ‐ einstimmig beschlossen 
   07.10.2014 Donaueschingen ‐ einstimmig beschlossen 
   09.10.2014 Tuttlingen (TA) ‐ einstimmig beschlossen 
   14.10.2014 Geisingen ‐ einstimmig beschlossen 
   14.10.2014 Mühlheim ‐ einstimmig beschlossen 
   16.10.2014 Inzigkofen‐ einstimmig beschlossen 
   20.10.2014 Tuttlingen ‐ einstimmig beschlossen 
   27.10.2014 Immendingen ‐ einstimmig beschlossen 
   29.10.2014 Beuron ‐ einstimmig beschlossen  
‐ 06.11.2014 Zehnte Klausurtagung in Donaueschingen 
‐ 28.11.2014 Rahmenplanübergabe im Museum Biedermann in  
   Donaueschingen 
 
 
Bereits umgesetzte Projekte  
 
‐ 25.10.2011 Erstellung Resolution Nahverkehr im Landschaftspark und  
   Bildung einer Interessengemeinschaft  
‐ 11.04.2013 Baumreihe Junge Donau NSL Sigmaringen  
‐ 11.05.2013 Donaublickgarten auf der Gartenschau Sigmaringen  
‐ 30.06.2013 Einweihung Donauuferpark in Immendingen  
‐ 12.09.2013 Film „Donaumeister“ und Kommunalkonferenz in Sigmaringen 
‐ 12.09.2013 Erfolgreicher Förderantrag zur Bürgerbeteiligung 
‐ 21.11.2013 Machbarkeitsstudie Donauüberquerung im Fürstlichen Park  
   Inzigkofen 
‐ 08.01.2014 Gesamtkonzept Landschaftsraum Donauversickerung  
   zwischen Immendingen und Möhringen/Tuttlingen 
‐ 01.04.2014 Webseite Landschaftspark Junge Donau 
‐ 01.04.2014‐12.09.2014 Bürgerbeteiligungsprozess 
‐ 03.05.2014 Einweihung Donauversickerungsweg  
  Immendingen/Möhringen 
‐ 06.06.2014 Eröffnung Donaugalerie in Tuttlingen 

‐ 29.07.2014 Einweihung Ufergestaltung Donaustadion in Tuttlingen 
‐ 28.11.2014 Handout/Broschüre Landschaftspark 
 

 
Fertig gestellter Donaublickgarten auf der NSL 2013 in Sigmaringen 
 

 
Pflanzung am 11. April 2014 einer Baumreihe „Junge Donau“ 
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Fertig gestellter Donauuferpark 2013 in Immendingen 
 

 
Einweihung erstes interkommunale Landschaftsprojekt: Uferweg an der 
Donauversickerung zwischen Immendingen, Möhringen und Tuttlingen 

 

 
Gründungstreffen der IG Donaubahn am 13.März 2013 in Tuttlingen  
(Bild: IG Donaubahn) 
 
 
Projekte in Umsetzung 
 
Während der Erstellung des Rahmenplans befinden sich folgende Projekte 
an der Donau in Umsetzung: 
‐ Umgestaltung Donauquelle mit Umfeld in Donaueschingen 
‐ „Erhalt historischer Wälder“ (Pflegekonzept) mit Maßnahmen Fürstlicher  
   Park in Inzigkofen 
‐ Gesamtkonzept Donauinsel Mühlheim 
‐ Hängebrücke Inzigkofen 
‐ Interreg Förderantrag „Danube Stations“ (LENA) 
‐ Förderantrag Tourismusinfrastrukturprogramm/Entwicklung der 
jeweiligen Starterprojekte (Antragseinreichung 1. Oktober 2015) 
‐ Handout/Imagebroschüre Landschaftspark Junge Donau 
‐ Dokumentationsband zur Bahngeschichte 
 
Mehr Informationen zu den einzelnen Projekten unter den 
Projektsteckbriefen im Anhang. 
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Das Konzept des Rahmenplans 
 
Die  innerhalb  der  Leitbilder  entwickelten  interkommunalen  und 
kommunalen Projektideen wurden in einen Rahmenplan zusammengefügt. 
Die zentrale  Idee des Planwerks rührt aus der Geographie der Landschaft. 
Diese  beginnt  bei  Donaueschingen  mit  der  Baarebene,  welche 
Donauabwärts mit  Ausläufern  des Hegaus  und  Beginn  der  Schwäbischen 
Alb eingefasst wird. So entstand der Arbeitstitel und Konzeptname dem so 
genannten Baartal. Ab Geisingen fließt die Donau durch ein Hügeltor in den 
Bereich  der  Donauversickerung,  dem  Versickerungstal, welches  sich  von 
Immendingen bis nach Fridingen erstreckt. Ab Mühlheim/Fridingen beginnt 
das    Durchbruchstal  und  verläuft  bis  nach  Sigmaringen.  Diese  drei 
Talabschnitte  unterteilen  das  Projektgebiet  formen  aber  somit 
wunderschöne  unterschiedliche  Landschaften  und  vielfältige 
Erlebnisräume.  Die  Donau  aber  fließt  durch  alle  Täler  und  vereint  den 
Landschaftspark.  Diese  Idee  der  Vielfalt  auf  der  einen  und  die 
Verbundenheit  oder  Vernetzung  auf  der  anderen  Seite  bilden  das 
Grundkonzept  des  Rahmenplans.  Jede  Kommune  hat  ihre  Eigenart  und 
Schönheit aber die Landschaften und die Donau verbinden  sie und bilden 
die  Basis  der  Zusammenarbeit. Die  daraus  entstehenden  neuen  Projekte 
und vorhandene Orte sind die sogenannten „Donauperlen“ der Region und 
die  Donau  die  Kette,  die  alles  verbindet.  Diese  Vernetzung  der  Vielfalt 
bildet das Grundkonzept von den 6 Leitbildern. 

 
Erste Konzeptgraphik „Donauperlen“ 2012 (Planstatt Senner/Hitesh Mehta) 

Beim  Leitbild  Mobilität  gibt  es  unterschiedliche  Fortbewegungs‐  und 
Naturerlebnismöglichkeiten. Die Donaubahn aber soll gestärkt werden und 
verbindet alles.  
Das Leitbild Naherholung und Landschaftsentwicklung  verbindet durch den 
Donauradweg  und  wie  zuvor  beschrieben  durch  die  Donau  die 
unterschiedlichen Landmarken und Landschaften.  
Bei der Kunst, Kultur und Architektur  sowie beim  Leitbild Bildung  soll die 
vorhandene  Vielfalt  präsentiert  und  Kooperationen  entwickelt  werden. 
Beim Leitbild Europa  stärkt die Zusammenarbeit die Ausstrahlungskraft  in 
der  Region/in  Europa  und  als  ersten  Ansatz  soll  die  Beziehung  von  der 
Quellregion am Schwarzwald (Black Forest) zum Donaudelta am Schwarzen 
Meer  (Black  Sea)  durch  das  von  Bürgermeister  Willi  Kamm  entwickelte 
Konzept „Black to Black“ entwickelt und gefördert werden. Hierzu wurden 
bereits erste Kontakte geknüpft.  
 

 
Konzept „Black to Black“ 
 
Das  Leitbild  Demografie  ist  so  vielfältig  und  komplex,  dass  eine 
Zusammenarbeit  der  einzig  sinnvolle  Weg  ist.  Mehrere  Ideen  wurden 
bereits entwickelt und sollen 2015 definiert werden. 
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Der Rahmenplan 
 
Alle  Projekte  sind  im  Rahmenplan  verortet.  Je  nach  Leitbild  ist  die 
Verortung einer bestimmten Farbe zugeordnet. Vorhandene Orte sind mit 
einem  rechteckigen und geplante Projekte mit einem  runden Hintergrund 
hinterlegt. Die kommunalen Projekte beginnen mit den Anfangsbuchstaben 
der Gemeinde und interkommunale Projekte mit dem Kürzel „IKP“.  
Zukünftig  besonders  zu  betrachtende  Landschaftsräume  zwischen  den 
besiedelten Bereichen sind flächig hellgrün dargestellt. 
Projekte, die übergreifend oder nicht graphisch darstellbar sind, werden am 
Ende der Legende aufgelistet.  Der Rahmenplan ist am Ende der Broschüre 
beigelegt. 
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Auflistung und Priorität interkommunaler Projekte 
 
Schwerpunkt  im  Landschaftspark  sind  die  interkommunalen  Projekte, 
welche sich teilweise über den ganzen Park erstrecken. Folgend die aktuelle 
Projektliste  Stand  November  2014.  Eine  detailliertere  Beschreibung  der 
Projekte  befindet  sich  auf  der  Webseite  www.landschaftspark‐
jungedonau.de und ab Seite 56 bei den Projektsteckbriefen. 
 
Legende der Prioritäten: 
1 = Kurzfristig 0‐3 Jahre 
2 = Mittelfristig 4‐7 Jahre 
3 = Langfristig 8‐20 Jahre 
      = in Umsetzung 
      = Bereits umgesetzt 
 
Kürzel  Projektname  Akteure  Prior

‐ität 
Leitbild Mobilität 
IKP04‐UP  Bildung eines 

Interessenverbandes 
Kommunen 
Donaueschingen bis 
Ulm, RV, Land BW, 
NVBW, LRAs 

 

IKP04  Stundentakt Strecke 
Immendingen‐Ulm 

Kommunen, Immen‐
dingen bis Ulm, IGD,  
Land BW, NVBW, LRAs 

1 

IKP04  Stundentakt 
Schwarzwaldbahn in 
Geisingen und 
Immendingen 

Geisingen und 
Immendingen, IGD,  
Land BW, NVBW, LRAs 

1 

IKP04  Fahrradmitnahme 
Donautalstrecke ausbauen 

Alle Kommunen, IGD,  
Land BW, NVBW, LRAs 

1 

IKP04  Elektrifizierung Tuttlingen 
über Sigmaringen, 
langfristig bis Ulm 

Kommunen von 
Tuttlingen bis Ulm, IGD,  
Land BW, NVBW, LRAs 

1‐2, 
bis 
SIG 
3 

IKP05  Donautal Freizeitbus  Sigmaringen, Inzigkofen, 
Beuron, LRAs 

2 

SIG07  Wohnmobil‐Stellplatz am 
Baggersee Inzigkofen/Laiz 

Sigmaringen, Inzigkofen, 
LRA 

2 

IKP05  Mobilitätskonzept 
"Ländlicher Raum" mit 
Daimler 

Alle Landschaftspark‐
Kommunen, LRAs, 
Daimler AG, 
Volkshochschule TUT 

1 

IKP06  Mitfahr‐ und Pendlerbörse 
auf kommunalen 
Webseiten einrichten 

Alle Landschaftspark‐
Teilnehmer, LRAs 

1 

IKP07  Skating Wegenetz zwischen 
Donaueschingen und 
Tuttlingen 

Kommunen 
Donaueschingen bis 
Tuttlingen, LRAs 

1 

Naherholung & Landschaftsentwicklung 

IKP12‐UP  Sanierung Uferweg 
Donauversickerung/ 
Versinkung 

Immendingen, 
Tuttlingen, Möhringen, 
LRA, RP 

 

SIG07  Machbarkeitsstudie 
Naherholungsgebiet und 
Baggersee Inzigkofen/Laiz 

Sigmaringen, Laiz, 
Inzigkofen, LRAs 

2 

IKP08  Stärkung und Betonung des 
Baartals 

Kommunen von 
Donaueschingen bis 
Geisingen, LRAs 

2 

IKP09  Stärkung und Betonung des 
Versickerungstal 

Kommunen von 
Immendingen bis 
Fridingen, LRAs 

2 
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IKP10  Stärkung und Betonung des 
Durchbruchstal 

Kommunen von 
Fridingen bis 
Sigmaringen, LRAs 

2 

IKP13  Mischkulturen entlang des 
Donauradweges 

Alle Landschaftspark‐
Teilnehmer, LRAs 

2 

IKP12  Donauversickerung/ 
Donauversinkung Geo‐Park 

Immendingen, 
Tuttlingen, Möhringen, 
LRA, RP 

1 

 Europa (Regionale und europäische Identität) 

IKP02‐UP  Bürgerbeteiligung: 
Kommunalkonferenz in 
Sigmaringen 

Alle Landschaftspark‐
Teilnehmer, StaMi 

 

IKP01‐UP  Bürgerbeteiligung: 
Informationsveranstaltung
en 

In Beuron und 
Geisingen,  StaMi 

 

IKP01‐UP  Bürgerbeteiligung: 
ErFahrungstour 

Alle Landschaftspark‐
Teilnehmer, StaMi 

 

IKP01‐UP  Bürgerbeteiligung: 
Internetseite 

Alle Landschaftspark‐
Teilnehmer 

 

IKP20‐UP  Film Donaumeister  Alle Landschaftspark‐
Teilnehmer 

 

IKP01‐UP  Flyer  Alle Landschaftspark‐
Teilnehmer, StaMi 

 

IKP03  Kümmerer/Ansprechpart‐
ner Kommunen  

Alle Landschaftspark‐
Teilnehmer 

1 

IKP03  Kümmerer/Ansprechpart‐
ner Projektebene 

Alle Landschaftspark‐
Teilnehmer 

1 

Neu‐UP  Landschaftspark Handout  Alle Landschaftspark‐
Teilnehmer 

 

Neu  Landschaftspark Magazin, 
als Sonderheft innerhalb 
des Donautal Magazins 

Alle Landschaftspark‐
Teilnehmer 

1 

Neu  Ausstellungskonzept "Black 
to Black" 

Alle Landschaftspark‐
Teilnehmer 

1‐2 

 Demografie 

IKP05‐UP  Beteiligung am Interreg‐
Antrag LENA. Pilotprojekt 
Umnutzung von Bahnhöfen 
in Mobilitätszentren 
„DanubE Stations“ (Donau‐
HaltEstellen) 

Alle Landschaftspark‐
Teilnehmer, WWF 
Deutschland und 
europäische Partner 

 

IKP01‐UP  Bürgerbeteiligung: 
Bürgertisch, ein 
Schwerpunkt ist 
Demografie 

Landschaftspark‐Bürger, 
alle Landschaftspark‐
Teilnehmer 

 

 Kunst, Kultur & Architektur 

IKP15  Donautal‐ Architek‐Tour‐
Führer 

Alle Landschaftspark‐
Teilnehmer 

2 

IKP14  Verbund der 5 großen 
Landschaftsgärten 

Sigmaringen, Inzigkofen, 
Meßkirch, 
Krauchenwies, 
Josefslust 

2 

IKP16  Rotierendes Donaufestival  Alle Landschaftspark‐
Teilnehmer, Kultur & 
Wirtschaft 

2 

IKP16  Verlinkung der 
Kulturkalender der 
Donaukommunen 

Alle Landschaftspark‐
Teilnehmer 

1 

IKP18  Fortsetzung und 
Erweiterung 
"KunstamFluss" 

Alle Landschaftspark‐
Teilnehmer, LRAs 

1 

IKP17‐UP  Wanderfilme z.B.  
Fortsetzung Film "Danube 
Sounds" 

Alle Landschaftspark‐
Teilnehmer 

1 
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IKP17  Wanderausstellung z.B. 
"Ein Fluss verbindet ‐ 
Donau von der Quelle bis 
zur Mündung" 

Alle Landschaftspark‐
Teilnehmer 

1 

IKP01‐UP  Bürgerbeteiligung: 
Übergabe Rahmenplan 

Alle    

IKP15‐UP  Dokuband Geschichte, 
Gegenwart und Zukunft 
der Donaubahn. 
(Weiterentwicklung 
Architekturführer) 

Alle Landschaftspark‐
Teilnehmer 

 

Bildung 
Neu  Projekte zum Thema 

Bildung befinden sich noch 
in der Entwicklung 

Alle Landschaftspark‐
Teilnehmer, 
Hochschulen 
Furtwangen, Trossingen 
und Albstadt‐
Sigmaringen 

1 

 
Abkürzungen: 
LRA/LRAs = Landratsamt/ämter 
RV = Regionalverbände 
StaMi = Staatsministerium Baden‐Württemberg 
RP = Regierungspräsidium 
NVBW = Nahverkehrsgesellschaft Baden‐Württemberg GmbH 
IGD = Interessengemeinschaft Donaubahn 
IKP = Interkommunales Projekt 
UP = In Umsetzung/Umgesetztes Projekt 
 
 
 
 

Auflistung und Priorität kommunaler Projekte 
 
Neben  den  interkommunalen  Projekten  bilden  die  kommunalen  Projekte 
eine  wichtige  Säule,  sodass  jede  Kommune  auch  unabhängig  vom 
Landschaftspark Projekte durchführen kann, diese aber in Ihrer Entwicklung 
mit den anderen Kommunen austauscht. Folgend die aktuelle Projektliste 
Stand  November  2014.  Eine  detailliertere  Beschreibung  der  Projekte 
befindet  sich  auf  der Webseite www.landschaftspark‐jungedonau.de  und 
ab Seite 56 bei den Projektsteckbriefen. 
 
Legende der Prioritäten: 
1 = Kurzfristig 0‐3 Jahre 
2 = Mittelfristig 4‐7 Jahre 
3 = Langfristig 8‐20 Jahre 
      = in Umsetzung 
      = Bereits umgesetzt 
 
Kürzel  Projektname  Akteure  Prior‐

ität 
Mobilität 
IKP04  Stundentakt RegioS in 

Donaueschingen (HVS 
halbstündlich) 

Donaueschingen, 
IGD,  Land BW, 
NVBW, LRAs 

1 

IKP04  Prüfung eines Zughalts in 
Gutmadingen 

Geisingen, IGD,  Land 
BW, NVBW, LRAs 

1 

IKP05  Kreisverkehr B311 bei Kirchen‐
Hausen 

Geisingen, LRA  1 

IMM05  Unterführung Eisenbahnbrücke  Immendingen, LRA, 
RP 

1‐2 

IKP04  Aktivierung Bahnhof 
Hintschingen 

Immendingen, IGD,  
Land BW, NVBW, 
LRAs 

2 
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TUT06  Donauquerungen Bereich 
Nägelesee 

Tuttlingen, LRA, RP  1‐2 

MUE04  Donaulift mit Adresse am 
Schlosshang 

Mühlheim, LRA, 
private Eigentümer 

1‐2 

FRI03  Rundweg Breitwiesen  Fridingen, LRA, 
private Eigentümer 

3 

BEU03  Neue Radwegeführung Beuron  Beuron, LRA, RP  1 
BEU04‐
UP 

Neue Radwegeführung Hausen 
und Neidingen 

Beuron, Hausen, 
Neidingen , LRA, RP 

 

IKP04  Fahrkartenautomat Hausen im 
Tal 

Beuron, Hausen im 
Tal, IGD,  Land BW, 
NVBW, LRAs 

1‐2 

IKP04  Verlegung Bahnhof Hausen im 
Tal 

Beuron, Hausen i. T., 
IGD,  Land BW, 
NVBW, LRAs 

2 

IKP04  Aktivierung Bahnhof 
Thiergarten 

Beuron, Thiergarten  1‐2 

BEU08  Einschränkung 
Motorradverkehr 

Beuron, LRAs  1 

BEU11  DSL‐Anschluss Beuron  Beuron, LRA  1 
IKP04  Aktivierung Bahnhof Inzigkofen  Inzigkofen, IGD,  

Land BW, NVBW, 
LRAs 

2 

IKP04‐UP  Aktivierung Bahnhof Gutenstein  Sigmaringen, 
Gutenstein, IGD,  
Land BW, NVBW, 
LRAs 

2 

SIG05  E‐Bike‐Tower und Fahrrad‐
Service‐Station  

Sigmaringen, LRA, 
Stadtwerke SIG 

1‐2 

SIG06  Ausbau Fitness‐Parcour  Sigmaringen  1‐2 

IKP04‐UP  Ausbau Infrastruktur am 
Bahnhof in Sigmaringen 

Sigmaringen, IGD,  
Land BW, NVBW, 

1‐2 

LRAs 
Neu  Umgestaltung Bahnhofsareal  Tuttlingen  1‐2 
Neu  Verlängerung Seehaas bis nach 

Tuttlingen 
Engen, Tuttlingen, 
IGD,  Land BW, 
NVBW, LRAs 

1‐2 

 Naherholung & Landschaftsentwicklung 

DOE01‐
UP 

Umgestaltung Donauquelle und 
Umfeld 

Donaueschingen, 
LRA, RP, Fürstenhaus 

 

DOE02  Mehrgenerationenpark 
Irmapark 

Donaueschingen, 
LRA, RP 

1 

DOE03  Aufwertung 
Donauzusammenfluss 

LRA, RP, 
Donaueschingen 

1 

DOE04  Zugangsmöglichkeiten 
Donauufer Pfohren 

Donaueschingen, 
Pfohren, LRA, RP 

1‐2 

IKP11  Auftaktskulptur Baartal  Donaueschingen, 
LRA 

2 

GEI01  Gesamtkonzept Freizeitareal 
Espen/Danuterra 

Geisingen, LRA, RP  1 

GEI02  Aussichtsplattform Wartenberg  Geisingen, LRA, 
private Eigentümer, 
Fürst 

2‐3 

GEI03  Infopunkt Donauverlauf 
Aitrachtal 

Geisingen, LRA, RP  2 

IKP11  Auftaktskulptur Baartal  Geisingen, LRA  1 

IKP11  Auftaktskulptur 
Versickerungstal 

Immendingen, 
Zimmern,  LRA 

1 

IMM01‐
UP 

Donauuferpark  Immendingen,  LRA, 
RP 

 

IMM02‐
UP 

Schlossgarten Unteres Schloss  Immendingen   

IMM03  Uferpark Öhmdwiesen 
(ehemaliges Betonwerk) 

Immendingen, LRA, 
RP 

1 
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IMM04‐
UP 

Inszenierung 
Hauptversinkungsstelle 

Immendingen, LRA, 
RP 

 

IMM06  Aussichtssteg Höwenegg  Immendingen, LRA  1‐2 
TUT01‐
UP 

Ufergestaltung Donaustadion  Tuttlingen, LRA, RP   

TUT02  Donaupromenade 
Weimarstraße 

Tuttlingen, LRA, RP  1‐2 

TUT03  Stadtgarten Donauterrasse  Tuttlingen, LRA, RP  1‐2 
TUT04  Gerberufer/Donauterrasse  Tuttlingen, LRA, RP  1‐2 
TUT05  Erweiterung Donaupark  Tuttlingen, LRA  2 
TUT08  Konzept Landschaftsraum 

Papiermühle/Bleiche 
Tuttlingen, LRA, RP, 
private Eigentümer, 
Stadtwerke 

2‐3 

TUT09  Fortsetzung Donauerfahrung 
Nendingen 

Nendingen, 
Tuttlingen, LRA, RP 

1‐2 

TUT07  Umgestaltung Schlauch  Tuttlingen, LRA, RP  2 
MUE02  Pflege‐ und Pflanzkonzept 

Schlosshang 
Mühlheim, private 
Eigentümer, LRA 

1 

MUE03‐
UP 

Donauinsel und Spielplatz am 
Schlosshang 

Mühlheim   

MUE05  Fußwegeverbindung nach 
Stetten 

Mühlheim, Stetten, 
LRA 

3 

FRI01  "Vis a Vis" an der Holzbrücke  Fridingen, LRA, RP  1 
FRI02  Inszenierung und Uferzugang 

Versinkungsstelle 
Fridingen, LRA, RP  2 

FRI05  Furt und Uferplatz am 
Wanderparkplatz 

 Fridingen, LRA, RP  2 

IKP11  Auftaktskulptur 
Versickerungstal 

Fridingen, LRA  2 

FRI07  Dolinen Landschaftskino  Fridingen, LRA  2 
IKP11  Auftaktskulptur Durchbruchstal  Fridingen, LRA  2 

BEU01  Gesamtkonzept Freizeitgelände  Beuron, Hausen im 
Tal, LRA, RP, private 
Eigentümer 

1 

BEU02  Rundweg und Flößerstation 
Talhof 

Beuron, Talhof, LRA, 
RP, weitere private 
Eigentümer 

1 

BEU06  Klosterkräutergarten  Beuron, Kloster 
Beuron 

1‐2 

IKP19  Canyonsteg auf einem 
Aussichtsfelsen 

Fridingen, Beuron, 
Buchheim, LRA, RP 

1‐2 

INZ01‐UP  Pflegekonzept Fürstlicher Park  Haus Hohenzollern, 
Inzigkofen, LRA, Land 
BW 

 

INZ03‐UP  Hängebrücke Amalienfelsen  Haus Hohenzollern, 
Inzigkofen, LRA, RP 

1 

INZ04  Platz am Amalienfelsen  Haus Hohenzollern, 
Inzigkofen, LRA, RP 

2 

INZ05  Baumreihe Ortseingang 
Vilsingen 

Inzigkofen, Vilsingen, 
LRA 

2 

IKP11  Auftaktskulptur Durchbruchstal  Sigmaringen, LRA  2 
SIG03  Sitzstufen an Donaubrücke in 

Laiz 
Sigmaringen, Laiz, 
LRA, RP 

1‐2 

SIG04  Uferzugang/Balkon an 
Donauparkplatz in Gutenstein 

Sigmaringen, 
Gutenstein, LRA, RP 

1‐2 

Neu  Ufergestaltung Alte 
Stadtgärtnerei/Eingangsbereich 
Mathematikum 

Storz, Tuttlingen, 
LRA, RP 

1 

Neu  Ortsentwicklungskonzept 
Möhringen 

Möhringen, 
Tuttlingen 

1 

Europa (Regionale und europäische Identität) 

Neu  Regionale und europäische  Alle Landschaftspark‐ 1‐2 
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Verbindungen: Fortsetzung 
“Black to Black‐Tour“ 
 

Teilnehmer und 
Partner Donaudelta 

Neu  Interreg Antrag LENA mit dem 
Projekt „Danube Stations“ 

Teilnehmer und 13‐
15 europäische 
Partner 

 

Kunst, Kultur & Architektur 

DOE05  Pädagogischer Lehrpfad Baar  Donaueschingen, 
Pfohren 

1‐2 

GEI04  Kramer Museum Gutmadingen ‐ 
Machbarkeitsstudie 

Geisingen, 
Gutmadingen 

1‐2 

TUT03‐
UP 

Zukunft Alte Festhalle ‐ 
Ausstellung Studienarbeiten 

Tuttlingen   

MUE01  Rundweg‐Skulpturenpfad  Mühlheim, LRA, RP  1 
FRI04  Themenwege um Fridingen  Fridingen  2 
BEU05  Versorgungsprojekt im 

ehemaligen Rathaus 
Beuron  1‐2 

BEU09  Kraftorte in Beuron  Beuron, Kloster 
Beuron 

3 

BEU10  Tagungs‐ und 
Übernachtungsmöglichkeit 
Beuron 

Beuron, Kloster 
Beuron 

2 

INZ02  Infopunkt Kloster im 
ehemaligen Backhäusle 

Inzigkofen  1‐2 

INZ06‐UP  Sanierung Ruine Dietfurt  Bergwacht, 
Inzigkofen, Dietfurt 

 

INZ07  Denkmal "ältester 
Menschenaffenzahn" 

Inzigkofen, 
Engelswies 

1‐2 

Neu  Dokuband Bahngeschichte  Alle Landschaftspark‐
Teilnehmer, LRA, 
Vereine, 
Verschiedene 

 

Archive 
Bildung 

Neu  Bildungsprojekte  Alle Landschaftspark‐
Teilnehmer und 
Hochschulen 

1 

 
Abkürzungen: 
LRA/LRAs = Landratsamt/ämter 
StaMi = Staatsministerium Baden‐Württemberg 
RP = Regierungspräsidium 
NVBW = Nahverkehrsgesellschaft Baden‐Württemberg GmbH 
IGD = Interessengemeinschaft Donaubahn 
DOE,  GEI,  IMM,  TUT,  MUE,  FRI,  BEU,  INZ,  SIG  =  Kürzel  für  jeweilige 
Kommune z.B. DOE = Donaueschingen 
UP = In Umsetzung/Umgesetztes Projekt 
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Bürgerbeteiligung 
 
Im Rahmen der Donauraumstrategie  fördert das Staatsministerium Baden 
Württemberg  den  Bürgerbeteiligungsprozess.  In  diesem  wurde  die 
vorliegende Planung öffentlich vorgestellt und diskutiert. 
 
Ziel der mehrstufigen Bürgerbeteiligung ist es die gesamte Bevölkerung der 
beschriebenen  Raumschaft  über  die  Planungsziele  und  die  Kommunen 
übergreifende  Zusammenarbeit  zu  informieren  und  ihre  Meinungen  zu 
sammeln  und  in  das  Planwerk  zu  integrieren.  Dieser  Prozess  begann  im 
April 2014 und wurde mit der Beschlussfassung  in den Gemeinderäten  im 
Herbst  2014  abgeschlossen.  Als  weiteren  Schritt  wird  den  Bürgern  eine 
konkrete  Mitarbeit  in  den  vorhandenen  oder  selbst  zu  entwickelnden 
Projekten angeboten. Dieses Vorgehen fügt sich sehr gut in die Strategie zu 
mehr Bürgerbeteiligung der Landesregierung in Baden‐Württemberg ein.  

Weitere Ziele der Bürgerbeteiligung: 
1. Abfrage: Sind die  Idee des Landschaftsparks und seine Projekte bei der 
Bevölkerung mehrheitsfähig/ist  die  kommunale  Politik  auf  dem  richtigen 
Weg? 
2. Stärkung des Donauraums, Menschen  in der Region halten  indem durch 
die  Vielzahl  von  kommunalen  und  vor  allem  interkommunalen  Projekten 
die  Identität  der  Menschen  für  ihre  Region  und  Heimat  gestärkt  wird. 
Gleichzeitig soll dadurch das Bewusstsein, Teil einer Europa umspannenden 
Fluss‐ und Kulturlandschaft zu sein, angeregt werden. 
3. Öffentlichkeitsarbeit für eine nachhaltige Regionalentwicklung 
4. Suche nach potenziellen Partnern/Sponsoren und wie zuvor beschrieben 
von aktiv Mitwirkenden 
Bevor  die  offizielle  Bürgerbeteiligungsphase  begann  fand  eine 
Kommunalkonferenz  am  12.  September  2013  in  Sigmaringen  als 
Informationsveranstaltung statt.  

 
Begrüßungsrede Bürgermeister Thomas Schärer aus Sigmaringen 
 
Hierzu  waren  auch  Teilnehmer  aus  dem  Donaudelta  eingeladen.  Zur 
Kommunalkonferenz war bereits der Film „Donaumeister“ fertig und wurde 
vorgestellt.  In  zwei  Workshops  konnten  die  Teilnehmer  nach  den 
Vorstellungen die Themen  vertiefen. Der erste Workshop behandelte das 
Thema  „Investitionen  im Donauraum  –  Chancen  und  Risiken  am  Beispiel 
einzelner Projekte“ und der zweite Workshop das Thema „Landschaftsparks 
als  Motor  nachhaltiger  Regionalentwicklung“.  Es  wurden  mehrere 
interessante  Anregungen  und  Ideen  entwickelt  (siehe  auch  Kommentare 
und Abwägung zu den Projekten). 
 
Im  April  2014  wurde  dann  die  offizielle  Bürgerbeteiligung  im  gesamten 
Projektgebiet begonnen.  
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Am  1.  April  fand  die  erste  Veranstaltung  im  Kloster  Beuron  statt.  Dort 
wurden die Bürger  informiert und die ersten Anregungen  gesammelt. An 
der  Veranstaltung  nahm  auch  die  Staatsrätin  für  Bürgerbeteiligung  und 
Zivilgesellschaft in Baden Württemberg Frau Gisela Erler teil.  

 
Staatsrätin Gisela Erler im Gespräch mit den Bürgern 
 
Um die Besonderheit des Ortes zu erfahren, wurde nach der Vorstellung ein 
Spaziergang  zu  einem  „Kraftort“  und  entlang  der  Donau  unternommen. 
Danach folgten eine Diskussionsrunde und die abschließende Teilnahme am 
Komplet.  

 
Bürger‐Spaziergang zu einem „Kraftort“ 
 
Etwa 50 Bürger  kamen  zur Veranstaltung und  gaben  ca. 20  Kommentare 
hauptsächlich  zu  den  Themen  Kunst,  Kultur  und  Architektur  sowie 
Demografiewandel  im  ländlichen  Raum.  In  Folge  wurde  über  eine 
Internetseite  die Möglichkeit  gegeben weitere  Informationen  zu  erhalten 
und bei Bedarf durch Postkartenrückmeldungen und Email Anregungen zur 
Umsetzung zu verschicken (siehe auch Kommentare und Abwägung zu den 
Projekten). 
 
Am  6.  April  fand  eine  Bürgerinformationsveranstaltung  in  der  Arena 
Geisingen  statt.  Auch  hier wurden  die  Bürger  informiert  und  es wurden 
Anregungen gesammelt.  In Geisingen sollten speziell  junge Menschen und 
Familien  angesprochen  werden.  Daher  wurde  als  Veranstaltungsort  die 
Arena Geisingen, Deutschlands größte überdachte Inlineskate‐Halle. Da die 
Veranstaltung zusammen mit dem Tag der offenen Tür stattfand wurde das 
Projekt in mehreren Vorstellungen über den Nachmittag verteilt vorgestellt. 
In  den  Zwischenpausen  gab  es  eine  Freestyle‐Inlinevorstellung  vom 
Deutschen Meister Martin Sloboda. Die Veranstaltung wurde von  ca. 200 
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Bürgern im Laufe des Nachmittags besucht und die Themen dort waren vor 
allem  Mobilität  und  Naherholung.  Es  wurden  ca.  20  schriftliche 
Kommentare  gegeben  (siehe  auch  Kommentare  und  Abwägung  zu  den 
Projekten). 
 

 
 Ausstellung und Bürgergespräch in der Arena 

 
Vorstellung Film „Donaumeister“ 

Der  Film  „Donaumeister“  wurde  bereits  auf  der  Kommunalkonferenz 
vorgestellt.   Er zeigt mit cineastischen Bildern und einer eingängigen Story 
die Veränderungen, die der Vorentwurf des Masterplans zur Gestaltung des 
Landschaftsplans  Junge  Donau  enthält.  Es  wird  die  wunderschöne 
Donaulandschaft von Donaueschingen bis nach Sigmaringen gezeigt. Durch 
Interviews  mit  den  Projektbeteiligten  werden  die  einzelnen  Orte  näher 
beschrieben und die Visionen dazu erzählt. Es werden aber auch Defizite 
wie die Folgen des Demografiewandels angesprochen. Im Ergebnis entsteht 
ein Film, der sowohl der breiten Bevölkerung über die einschlägigen Kanäle 
professionell bedienter  Social Media  als  auch  in politischen Gremien und 
den  Entscheidungssitzungen  möglicher  Sponsoren  und  Investoren  einen 
einzigartigen  visuellen,  emotionalen und  intellektuellen  Eindruck  von den 
Veränderungen  im  Bereich  der  Jungen  Donau  vermittelt.  Der  Film  ist 
einsehbar auf der Webseite: www.landschaftspark‐jungedonau.de 
 
Genre: Trailer/Kurzfilm 
Länge: 15Minuten 
Format: 16:9, HD, stereo 
Regie: Carl‐A. Fechner, Sophie Kolb 
Kamera: Patrick Fait 
Ton: Artur Ortlieb 
Schnitt: Jana Schatz 
Konzept: bis 15.06.2013 
Herstellung: Juli 2013 
Schnitt und Postproduktion: August 2013 
Premiere: 12. September 2013/Kommunalkonferenz 
in Sigmaringen 
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Titelbild Film „Donaumeister“ (Fechner Media) 

Am 3. Mai wurde der Uferweg an der Donauversickerung eingeweiht. Als 
erste  umgesetzte  interkommunale  Maßnahme  wurde  die  Gelegenheit 
genutzt,  den  Landschaftspark  vorzustellen  und  Anregungen  dazu  zu 
bekommen.  Durch  das  etwas  kalte Wetter  kamen  nur wenige  Besucher, 
trotzdem wurden wertvolle Kommentare zum Projekt gegeben.  

 
Ausstellung Landschaftspark‐Projekte  
 
Am 27. Mai fand ein ErFahrungs‐Workshop statt, um nicht nur die Bürger, 
sondern auch die Behörden einzubinden und auf deren Belange  frühzeitig 
einzugehen.  Hierzu  wurden  speziell  die  zuständigen  Behörden  aus  den 
Landratsämtern,  den  Regierungspräsidien  und  dem  Staatsministerium 
eingeladen. Ziel der Veranstaltung war es möglichst viele Projekte und die 
Donau vor Ort zu „erfahren“. Beginn der Tour war  in Tuttlingen mit einem 
kurzen Halt und Erläuterungen am Bahnhof. Danach ging es mit dem Bus 
zur  Versickerungsstelle  in  Möhringen.  Von  dort  wurde  ein  kleiner 
Spaziergang auf dem neu sanierten Uferweg an der Donauversickerung bis 
zum  Grill‐  und  Zeltplatz  in  Immendingen  unternommen.  Auf  dem  Weg 



24  
 

Planstatt Senner                                                                                                                                                                                    Rahmenplan Landschaftspark Junge Donau  
 

wurde  die  kurz  zuvor  fertig  gestellte  Maßnahme  erläutert  und  die 
geologischen  Phänomene  wie  die  Wetter‐  und  Schlucklöcher  oder  die 
„rückwärts“ fließende Donau den Teilnehmern gezeigt.  

 
Donau‐Phänomene erleben: „Wetterlöcher“ bei Immendingen 
 

 
Tuttlingens Oberbürgermeister Michael Beck am Knopfmacherfelsen 

Ab Immendingen ging es dann wieder mit dem Bus zum Knopfmacherfelsen 
in  Fridingen.  Auf  der  Fahrt  wurden  mit  kurzen  Halten  die  geplanten 
Projekte  an  den  jeweiligen Orten  in  Tuttlingen, Mühlheim  und  Fridingen 
kurz  angesprochen.  Am  Knopfmacherfelsen  wurde  der  geplante 
Canyonsteg vorgestellt und danach zum Mittagessen eingeladen.  

Am  Nachmittag  sollte  die  Donau  auf  unterschiedliche  Möglichkeiten 
erfahren werden. Ein Großteil der Gruppe wanderte vom Kloster Beuron bis 
zum  Talhof  bei Hausen  im  Tal.  Eine  andere Gruppe  fuhr mit  E‐Bikes  von 
Beuron bis zur Neumühle und eine dritte Gruppe paddelte mit Kanus von 
Hausen ebenfalls bis zur Neumühle. Dort wurden die beiden Gruppen mit 
dem Bus abgeholt und zur Wandergruppe an den Talhof gebracht.  

 
Bürger erleben die Donau mit dem Kanu 
 

 
…und mit dem E‐Bike 
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Mit einem gemeinsamen Plenum bei Kaffee und Kuchen ging die Tour  zu 
Ende und der Bus brachte alle wieder zurück nach Tuttlingen. Insgesamt ca. 
30 Teilnehmer nahmen mit  sehr positiven Eindrücken an der Tour  teil. Es 
wurde  von  vielen bekräftigt, dass das persönliche Erleben der  Landschaft 
das Verständnis  für das Projekt  erheblich  vereinfachte. Auf und während 
der Tour wurden viele wichtige Kommentare gegeben. 

Zur weiteren Information und Nachbereitung stand die Kommentarfunktion 
der Webseite unter www.landschaftspark‐jungedonau.de zu Verfügung. Die 
Internetseite  wurde  am  1.4.2014  auf  der  Veranstaltung  in  Beuron  frei 
geschaltet. Den Bürgern wurde damit die Chance  gegeben  innerhalb  von 
drei Monaten bis zum 30.  Juni 2014 sich weiter über den Landschaftspark 
zu  informieren  und  Anregungen  und  Kritik  per  Postkarte  oder  Email  zu 
geben.  
 

 
Vorstellung und Kommentarmöglichkeit über die Webseite (Büro Blanzelot) 
 

Nach einem  Jahr werden die Besuchszahlen ausgewertet und entschieden 
in welcher Form die Webseite weiter entwickelt wird.  Alle Veranstaltungen 
wurden  auf  der  Webseite  veröffentlicht  und  im  Nachgang  mit 
Presseberichten  und  Bildern  auf  der  Seite  erweitert.  Derzeit  wird  die 
Webseite mit Terminen zum Thema laufend aktualisiert. 
Nach  dem  die  offizielle  Bürgerbeteiligung  beendet  war,  wurden  alle 
Anregungen aus den Veranstaltungen von der Planstatt Senner aufbereitet 
und in einer Klausurtagung im Juli 2014 den teilnehmenden Kommunen mit 
Abwägungsvorschlägen  vorgestellt.  Ebenso  wurde  den  Bürgern,  die  sich 
namentlich  eingebracht  haben,  am  12.  September  während  eines 
Bürgertisches  nochmals  die  Möglichkeit  gegeben,  die  Ergebnisse  und 
Abwägungen zu diskutieren.  

 
Erster Bürgertisch am 12. September 2014 im Bahnhof Tuttlingen 
 
Ergebnisse und Auswertung Bürgerbeteiligung 
 
Auch wenn die Gesamtzahl der eingegangenen Kommentare und 
Beteiligungen im Vergleich zur Größe des Projektgebietes verhältnismäßig 
klein ist, kann trotzdem eine positive Bilanz gezogen werden. Denn gerade 
die ausgedehnte Projektlandschaft ist nur schwer zu vermitteln und die 
Betroffenheit der Bürger nicht unmittelbar für diese erkenntlich. Daher ist 
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es erfreulich, dass durch die verschiedenen räumlich getrennten 
Veranstaltungen sich die unterschiedlichsten Menschen aus allen 
teilnehmenden Kommunen eingebracht haben. Wie aus nachfolgender 
Tabelle ersichtlich, stimmte die Mehrheit den vorgeschlagenen Projekten 
zu. Es gab 47 Zustimmungen zu den einzelnen Projekten. Dabei wurden 
auch wertvolle Anregungen gegeben. 35 Bürger äußerten einen 
Verbesserungswunsch, entweder zu einem Projekt oder schlugen ein neues 
Thema vor. Mit 18 Ablehnungen war die Minderheit gegen einzelne 
Projekte. Aber auch dort wurden gute Anregungen gegeben, die Art und 
Weise des Projektes zu verbessern. Für die Zukunft sollen besonders 
Jugendliche und Schüler verstärkt angesprochen werden. 

 
Tabelle: Überwiegende Zustimmung der Bürger zu den Projekten 
 
Insgesamt gingen  ca. 100  schriftliche Anmerkungen  zu den Projekten ein. 
Dies  erscheint  in  der  Gesamtsumme  wenig,  doch  hinsichtlich  des  weit 

ausgestreckten  Projektgebietes  erfreulich.  Mit  über  40  schriftlichen 
Rückmeldungen  war  die  Bürgerbeteiligung  auf  der  Internetseite  am 
erfolgreichsten.  Dies  ist  sicherlich  auf  den  langen  Zeitraum  der 
Beteiligungszeit  (drei  Monate)  zurückzuführen.  Bei  den  Veranstaltungen 
selber  brachten  sich  die  Bürger  in  Beuron  mit  über  15  schriftlichen 
Kommentaren am meisten ein. 
 

 
Tabelle:  Verteilung/Anzahl  Kommentare  auf  den  verschiedenen 
Veranstaltungen 
 
Das  Thema  Naherholung  wurde  am  intensivsten  diskutiert.  Dies  liegt 
sicherlich  auch  daran,  dass  in  diesem  Leitbild  die  meisten  Projekte 
vertreten waren  (56  Projekte). Wenn man  aber die  Projektanzahl  zu den 
Mobilitätsthemen sieht  (30 Projekte)  ist das Thema Mobilität gleichwertig 
intensiv diskutiert und betrachtet worden. 
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Tabelle: Stimmverteilung zu den einzelnen Leitbildern 
 
Es gab 18 Projekte, die mehrfach kommentiert wurden. Hierbei wurde die 
Einführung des Stundentaktes  (Resolution Donaubahn), die Einschränkung 
des  Motorradverkehrs,  der  GeoPark  Donauversickerung  und  die 
Canyonstege  in  Beuron  am  meisten  diskutiert.  Zu  den  am  meisten 
angesprochenen Projekten wurden auch neue Themen genannt. So wurde 
eine bessere Einbindung von Messkirch, ein naturverträgliches Klettern und 
das Einbinden von vorhandenen Vereinen angeregt. 
 

 
Tabelle: Stimmverteilung zu den einzelnen Projektvorschlägen 
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Die Projekte in Beuron und in Tuttlingen wurden am meisten kommentiert. 
Dies  liegt  sicherlich  an  der  Anzahl  der  Projekte  in  den  jeweiligen 
Kommunen,  aber  zeigt  auch  auf,  dass  der  Region  die  Projekte  im 
Durchbruchstal sehr wichtig sind. 
 

 
Tabelle: Stimmverteilung zu den Projekten in den einzelnen Kommunen 
 
Die  Anfangs‐  und  Endzeiten  der  Veranstaltungen  wurden  mit  dem 
öffentlichen  Nahverkehr  abgestimmt,  sodass  eine  alternative  Mobilität 
(ebenso ein Projekt des Landschaftspark) gefördert wurde. Die Fahrkosten 
für Bus und Bahn wurden auf der Veranstaltung erstattet. Leider nahmen 
nur  wenige  Besucher  der  Veranstaltungen  dieses  Angebot  wahr.  Nur  4 
Fahrkarten wurden erstattet. Die meisten Besucher  reisten mit dem Auto 

an.  Dies  spricht  für  die  Notwendigkeit  des  Projektes  der  Resolution 
Donaubahn, um diese zu verbessern und attraktiver zu machen. 

 
 
Auflistung  Kommentare  und  Abwägung  zu  inter‐
kommunalen Projekten 
 
Einteilung/Legende der Kommentare: 
  
          Zustimmung/Anregung 
          Verbesserungswunsch 
          Ablehnung/Anregung 
          Abwägung 
 
B = Bürgerinformation am 01.04.2014 im Kloster Beuron 
G = Bürgerinformation am 06.04.2014 in der Arena Geisingen 
K&D = Kommunalkonferenz am 12.09.2013 und Einweihung     
            Donauversickerungsweg 05.03.2014 
E = ErFahrungsTour am 27.05.2014 
H = Homepage vom 01.04‐30.06.2014 
BPET = Brief/Postkarte/Email/Telefon 
 
 
Kürzel  Projektname  Kommentar  Ort 
Leitbild Mobilität 
IKP04‐UP 
 

Stundentakt 
Strecke 
Immendingen‐
Ulm 
 

Konzessionen im Nahverkehr ein 
Hindernis! 

B 

Unterschiedliche 
Nahverkehrsverbünde ein 
Hindernis! Es müssen mehrere 
Fahrkarten gekauft werden! 

B 
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Bessere Verbindung von Ringzug 
und Donaubahn! 

G 

Stundentakt ist gut, aber auch 
Einbindung Busse beachten! Die 
Gemeinden auf der "Höhe" besser 
einbinden ‐Kleinbusse o.ä. 
(Bürgerbus) 

E 

Super, diese Plattform hier! 
Da habe ich doch auch gleich einen 
Senf abzugeben.  
Ich bin oft auf der Zugstrecke 
Sigmaringen‐Tuttlingen unterwegs, 
da ich sehr gerne durchs Tal fahre 
und auch meinen Beitrag am 
Umweltschutz leisten möchte. Nun 
ist nur das Problem, dass die 
beiden Verkehrsverbünde Naldo 
und TUTicket aufeinanderprallen 
und ich den vollen DB‐Preis zahlen 
muss. (19,40 € hin und zurück) Die 
günstigen Preise der beiden 
Verbünde kann ich leider nicht 
nutzen, da die Zeit fehlt in Beuron 
eine Karte zu ziehen. Z.B. 
Tageskarte Tuticket und Tageskarte 
Naldo (6,20 + 5,60 = 11,80 €) Da ich 
die Strecke 2 x pro Woche fahre 
läppert sich das dann schon mit der 
Zeit. 
Nun gibt es ja das geniale System 
Travel&Touch, mit dem ich mich 
übers Handy einloggen kann. Dies 
wird aber wiederum nicht von 

H 

TUTicket unterstützt. Bitte, bitte ihr 
Tuttlinger – tretet da ein, dann ist 
schon ein weiterer Schritt für eine 
angenehme Mobilität im Täle 
geschaffen. 
Die Initiative der 
Interessengemeinschaft 
„Donaubahn“ von Donaueschingen 
bis Ulm mit dem durchgehenden 
Stundentakt finde ich eine wichtige 
Verbesserung für die es sich 
einzusetzen lohnt! 
Dazu ein weiterer Vorschlag für das 
Verkehrskonzept der Donaubahn: 
Im Masterplan 2025 von Tuttlingen 
heißt es unter „Nachhaltige 
Mobilität fördern“ Zitat: „Auch die 
zusätzliche direkte Anbindung 
Tuttlingens an den Bodenseeraum 
mit dem Seehaas kann diese 
Entwicklung fördern“. Das 
bedeutet, dass der Seehaas nicht in 
Engen endet, sondern das Netz 
weiter bis Tuttlingen verlängert 
wird. 
Die ARGE (Arbeitsgemeinschaft 
Tuttlinger Wander‐ und 
Umweltschutzvereine) schlägt vor, 
die Anbindung der Donaubahn am 
Bahnknoten Tuttlingen an den 
Seehaas in das Verkehrskonzept 
der Donaubahn aufzunehmen und 
beharrlich zu verfolgen. 

H 
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Ausbau der Busverbindungen, weg 
vom Zug, da Verbindungsprobleme 
Anschlüsse Zug Bus, vorhandene 
Zugverbindungen reichen aus, 
stündlicher Zugverkehr unnötig, da 
Fahrkartenautomaten zu teuer, 
vorhandene Buslinien optimieren, 
Zughalt in Hausen unnötig, da 
zusätzlicher Fahrkartenautomat 
benötigt wird, Parkplatzproblem 
Luisenplatz, Wendeplatz in Hausen 
für Busse realisierbar 

H 

Ich erlaube mir Ihnen mitteilen zu 
müssen, dass dies der falsche weg 
ist, 2std Takt reicht, wie reisen Sie 
mit dem Zug nach Neidingen? Nach 
Langenbrunn,nach 
Kreenheinstetten, Leibertingen?? 
eine schlüssiges Verkehrskonzept 
fürs obere Donautal funktioniert 
nur mit einem funktionierenden 
Buskonzept in Verbindung mit dem 
Zug, die jetzige Regelung hat viele 
Fehler siehe Ferienfahrplan, die 
Wanderer brauchen z.B. eine 
Busverbindung die sich lohnt, 
vorhandenes überarbeiten, keine 
Linien planen bei denen der Zug 
wegfährt, bevor der Bus zum 
Bahnhof gelangt, so wie zur Zeit!!! 

H 

Gegen Stundentakt, weil Busse 
ohnehin schon keine Fahrgäste 
haben. Man soll verbessern was 

BP
ET 

schon das ist (Busse)!  Einen 
Ausbau des Zugverkehrs stündlich 
würde ja bedeuten, dass der 
Zugverkehr erhöht wird. Nun ist 
der Güterverkehr bereits erhöht 
worden, mehr Lärmbelästigung 
durch Zugverkehr ist nicht mehr 
ertragbar. 
Zudem ist der Zugverkehr durch die 
Verspätungen ein enormes 
Problem, die Busse müssen aber 
auf eine pünktliche Bahn bauen 
können. Es gibt nur vereinzelte 
Beschwerden, die liegen aber darin 
begründet, da fast keiner mitfährt. 
Keine Fahrgäste=keine 
Beschwerden. 
Abwägung: 
Prüfung der Querverbindungen und 
bessere Vernetzung mit Kleinbussen mit 
der Donaubahn verfolgen: Aufstellung 
eines gesamten Mobilitätskonzeptes. 
Hindernisse bei den unterschiedlichen 
Nahverkehrsverbünden abbauen. 

IKP04‐UP 
 

Stundentakt 
Schwarzwaldbahn 
in Geisingen und 
Immendingen 
 

Bitte verbinden Sie die 3 Highlights 
Schwarzwald‐ Donau‐ Bodensee. 
Derzeit gibt es von Immendingen 
zum Bodensee nur alle 2 Std. eine 
RE‐Verbindung der DB. Das kostet 
Arbeitsplätze! 

G 

Die Initiative der 
Interessengemeinschaft 
„Donaubahn“ von Donaueschingen 

H 
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bis Ulm mit dem durchgehenden 
Stundentakt finde ich eine wichtige 
Verbesserung für die es sich 
einzusetzen lohnt! 
Dazu ein weiterer Vorschlag für das 
Verkehrskonzept der Donaubahn: 
Im Masterplan 2025 von Tuttlingen 
heißt es unter „Nachhaltige 
Mobilität fördern“ Zitat: „Auch die 
zusätzliche direkte Anbindung 
Tuttlingens an den Bodenseeraum 
mit dem Seehaas kann diese 
Entwicklung fördern“. Das 
bedeutet, dass der Seehaas nicht in 
Engen endet, sondern das Netz 
weiter bis Tuttlingen verlängert 
wird. 
Die ARGE (Arbeitsgemeinschaft 
Tuttlinger Wander‐ und 
Umweltschutzvereine) schlägt vor, 
die Anbindung der Donaubahn am 
Bahnknoten Tuttlingen an den 
Seehaas in das Verkehrskonzept 
der Donaubahn aufzunehmen und 
beharrlich zu verfolgen. 
Abwägung: 
Stundentakt weiter verfolgen und 
Seehaas‐Verbindung nach Tuttlingen in 
Resolution prüfen und aufnehmen. 

IKP04‐UP  Fahrradmitnahme 
Donautalstrecke 
ausbauen 

‐  ‐ 

IKP04‐UP  Elektrifizierung 
Tuttlingen über 
Sigmaringen, 
langfristig bis Ulm 

‐  ‐ 

IKP05‐UP 
 

Donautal 
Freizeitbus 
 

Überlegenswert wäre die 
Ausstattung des Linienbusverkehrs 
im Donautal mit Fahrradträgern. 

H 

Die Wabenverbindungen auf dieser 
Strecke sind schlecht, so ist die 
Fahrt von Sigmaringen über 
Hausen nach Kreenheinstetten zu 
teuer, bzw. teurer als direkte 
Verbindung mit dem Bus von Sigm. 
nach Kreenheinstetten, 
desweiteren das Problem in 
Gutenstein, für die wenige 
Kilometer nach Thiergarten muss 
der Fahrgast den 2 Waben Tarif 
bezahlen. Ein weiteres Problem ist 
am Knotenpunkt Hausen ‐die 
Grenze in Beuron naldo‐tut‐ticket. 

BP
ET 

Erweiterung zu Kommentar oben: 
Die Busfahrt von Sigmaringen nach 
Tuttlingen mit dem Bus ist zu 
lange~1.std 40 min. 
Der Zug hingegen eine Std weniger, 
bedingt durch weniger 
Haltestellen. warum fährt ein Bus 
in den Ferien erst ab Rathaus 
Hausen und nicht Bahnhof wie zur 
Schulzeit? Warum bedient der Bus 
nicht den Bahnhof Beuron? 
Sinnvoll wäre es, den Bus zu 

BP
ET 
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splitten, ein Bus Fridingen‐ 
Sigmaringen, ein Bus Fridingen bis 
Tuttlingen, teilweise gibts diesen ja 
Fridingen ‐Sigmaringen, nur ist dies 
ausbaufähig. 
Abwägung: 
Busverbindungen im Durchbruchstal 
prüfen und optimieren. 

SIG07  Wohnmobil‐
Stellplatz am 
Baggersee 
Inzigkofen/Laiz 

‐  ‐ 

IKP05  Mobilitäts‐
konzept 
"Ländlicher 
Raum" mit 
Daimler 

‐  ‐ 

IKP06  Mitfahr‐ und 
Pendlerbörse auf 
kommunalen 
Webseiten 
einrichten 

‐  ‐ 

IKP07  Skating Wegenetz 
zwischen 
Donaueschingen 
und Tuttlingen 

‐  ‐ 

Naherholung & Landschaftsentwicklung 

IKP12 
 

Sanierung 
Uferweg Donau‐
versickerung/ 
Versinkung 

Weg ideal für Mountainbiker, das 
ist schlecht! 
 
 
 

K 
& 
D 

Weg gut, der Zugang mittels der 
Treppe aber war nicht notwendig! 

E 

Konzept wird als Positivbeispiel 
begrüßt (siehe Kommentar: 
Donauuferpark Immendingen) 

H 

Abwägung: 
Schild mit Fahrradverbot aufstellen. 

SIG07  Machbarkeits‐
studie 
Naherholungs‐
gebiet und 
Baggersee 
Inzigkofen/Laiz 

‐  ‐ 

IKP08 
 

Stärkung und 
Betonung des 
Baartals 
 

Das Wort „Baartal“ habe ich hier 
zum ersten Mal gehört. Bis jetzt 
hieß es geologisch: Die Baar‐ eine 
Hochebene. 

G 

Abwägung: 
Die Baar ist eine Ebene aber da das 
Projekt entlang der "vertieften" Donau 
schlängelt und die Vorläufer der Alb sich 
andeuten wurde es "Baartal" getauft. 
Dies ist nur ein Konzept‐ und Arbeitstitel. 

IKP09  Stärkung und 
Betonung des 
Versickerungstal 

‐  ‐ 

IKP10  Stärkung und 
Betonung des 
Durchbruchstal 

‐  ‐ 

IKP13  Mischkulturen 
entlang des 
Donauradweges 

‐  ‐ 

IKP12  Donau‐ Die ausgedachte Schaffung eines  G 
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  versickerung/ 
Donauversinkung 
Geo‐Park 
 

Wohnmobilstellplatzes an der 
Donauversinkung in Immendingen 
sollte schnellstmöglich umgesetzt 
werden, weil ein großer Bedarf 
erkennbar ist. 
Überquerung/Furt notwendig  K&

D 
Netzwerke schaffen/ 
Kooperationen ähnliche Themen 
finden (z.B. 
Versickerung bei der Quelle+  im 
Delta) 

K 
& 
D 

Naturpark nicht vergessen! 
Donauversickerung naturnah 
belassen. 

E 

Der geol. Lehrpfad Tut wurde jetzt 
abgebaut. Die Infos sollten im 
Rahmen des GeoParks überarbeitet 
und dort verlegt werden. Ich bin 
bereit dabei mitzuarbeiten! 

E 

Versickerungssäule nicht zu nah an 
Straße! 

E 

An der Donauversickerung soll eine 
beleuchtete Stele installiert 
werden. Sie soll Reisende, die auf 
der Bundesstraße unterwegs sind 
auf die Donauversickerung 
aufmerksam machen. Für uns eine 
unnötige Investition. 

H 

Abwägung: 
Gesamtkonzept weiter naturnah 
umsetzen. Wohnmobilstellplatz 
integrieren und Hilfe bei Ausweitung der 

geologischen Infotafeln annehmen. Die 
Investitionskosten der Stele müssen 
definiert werden und nach einem 
Sponsor suchen. 

Neuer 
Vorschlag 
der 
Bürger 
 

Sanfter 
Tourismus 
fördern 
 

Touristische Infrastruktur für 
Naturtourismus ausbauen 

K 
& 
D 

Abwägung: 
Fokus auf naturnahmen Tourismus 
beibehalten. 

Neuer 
Vorschlag 
der 
Bürger 
 

Natur‐
verträgliches 
Klettern im 
Donautal 
 

Nach Vorbild der Fränkischen 
Schweiz mehr Felsen, 
selbstverständlich naturverträglich, 
zum Klettern freigeben. Die ganze 
Region der Fränkischen Schweiz 
profitiert sehr stark von den 
Kletterern und ist über die 
Landesgrenzen hinaus sehr 
bekannt und beliebt. Die Situation 
dort zeigt deutlich, dass Klettern 
und Naturschutz sehr gut möglich 
sind. Auch im Donautal funktioniert 
dies sehr gut, jedoch ist das 
Potential noch nicht mal 
ansatzweise ausgeschöpft. 

H 

Lockerung der Felssperrungen 
anstelle neuer künstlicher 
Erlebnisräume 
Naherholung und Erlebbarkeit der 
landschaftlichen Besonderheiten 
bei gleichzeitigem Erhalt der 
natürlichen Ressourcen, die 
Stärkung des landschaftlichen 

H 
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Raumes und ein 
zukunftsorientiertes Denken, das 
sind die Ziele des Landschaftsparks 
Junge Donau. Diese Ziele 
unterstützt die Sektion Tuttlingen 
des DEUTSCHEN ALPENVEREINS 
voll und ganz. Um diese Ziele zu 
erreichen, bedarf es aus unserer 
Sicht keiner künstlichen Bauwerke 
in Naturräumen, sondern die Natur 
selbst ist der Erlebnisraum. Die 
Felsen im Donautal gehören zu den 
großartigsten Mittelgebirgsfelsen 
in Deutschland, wie besser kann 
man diese Landschaft erleben als 
sich in ihr zu bewegen? Leider sind 
zu viele Felsen im Donautal für 
Kletterer gesperrt! Durch eine 
Lockerung dieser Felssperrungen 
würde die Attraktivität des 
Donautals, ohne jeglichen 
finanziellen Aufwand, enorm 
gesteigert werden können. 
Klettern ist im Tourismuskonzept 
anderer deutscher Mittelgebirge 
ein wichtiger und 
prestigeträchtiger Faktor. Aufgrund 
der Felssperrungen findet das 
Klettern im Donautal in der 
öffentlichen Wahrnehmung keine 
und wenn dann nur eine negative 
Beachtung. Was können die, was 
wir nicht können? Damit soll 

H 

keinem ungezügelten 
Klettertourismus das Wort geredet 
werden, vielmehr wollen wir 
unsere grandiose Natur schützen 
und erhalten, aber auch wieder 
erlebbar und im wahrsten Sinne 
des Wortes begreifbar machen. 
Deshalb fordert die Sektion 
Tuttlingen des DEUTSCHEN 
ALPENVEREINS alle Beteiligten des 
Landschaftsparks Junge Donau auf, 
sich zu überlegen, ob durch eine 
mit dem Naturschutz abgestimmte 
Lockerung der Felssperrungen 
nicht viel mehr erreicht werden 
kann, als mit der Schaffung neuer, 
künstlicher Bauwerke in 
Naturräumen. 
Abwägung: 
Gesamtkonzept für die Zugänglichkeit 
und touristischen Bauten im Donautal 
zusammenstellen. Klettern und 
künstliche Bauwerke nur punktuell und 
gezielt zulassen, sodass sich alle anderen 
Flächen geschützt weiter entwickeln 
können. 

Neuer 
Vorschlag 
der 
Bürger 
 

Naturschutz 
 

Protect endangered Species 
Along the Danube (geschützte 
Flora und Fauna an der Donau 
schützen) 

K 
& 
D 

Abwägung: 
Gesamtschutzkonzept entwickeln und 
spezielle Gebiete für spezielle Arten 
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fördern. 
Neuer 
Vorschlag 
der 
Bürger 
 

Flächen‐
deckendes 
Konzept 
erarbeiten. 
 

Flächendeckendes Konzept 
erarbeiten. D.h. es sollte nicht nur 
im Donautal Projekte gezielt 
erarbeitet werden sondern auch in 
den benachbarten Gemeinden 
Energielehrpfad Schmeietal und 
“Musterenergiehäuser” in den 
Bahnhöfen 

H 

Abwägung: 
Guter Ansatz aber Schmeietal befindet 
sich außerhalb des bisherigen 
Projektgebietes. 

 Europa (Regionale und europäische Identität) 

IKP02‐UP  Bürgerbeteiligung 
Kommunal‐
konferenz in 
Sigmaringen 

‐  ‐ 

IKP01  Bürgerbeteiligung 
Informations‐
veranstaltungen 

‐  ‐ 

IKP01  Bürgerbeteiligung 
ErFahrungstour 

‐  ‐ 

IKP01 
 

Bürgerbeteiligung 
Internetseite 
 

Kommentare müssen 
heruntergebrochen werden. Sonst 
gibt es keine Diskussion! 
 

E 

Abwägung: 
Veranstaltung eines Bürgertisches um 
eine Diskussion zu entwickeln. 

  Kommunikations‐
konzept und 

In den kommunalen 
Wochenblättern den 

E 

Partnersuche 
 

Landschaftspark bekannter 
machen 
 
Abwägung: 
Weiter Artikel und Berichte 
veröffentlichen. Kommunikationskonzept 
vertiefen und ausbauen. 

IKP20‐UP  Film 
Donaumeister 

‐  ‐ 

IKP01  Flyer  ‐  ‐ 
IKP03  Kümmerer/ 

Ansprechpartner 
Kommunen  

‐  ‐ 

IKP03  Kümmerer/ 
Ansprechpartner 
Projektebene 

‐  ‐ 

Neu  Landschaftspark 
Handout 

‐  ‐ 

Neu  Landschaftspark 
Magazin, als 
Sonderheft 
innerhalb des 
Donautal 
Magazins 

‐  ‐ 

Neu  Ausstellungs‐
konzept  
"Black to Black" 

‐  ‐ 

Neuer 
Vorschlag 
der 
Bürger 
 

Gemeinsame 
Vermarktung 
 

Gemeinsam Region vermarkten, 
z.B. wie "Seezüngle" (Kooperation 
von Gastronomie und Brauereien) 

E 

Abwägung: 
Auf Produzenten naturnaher Produkte 
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zugehen und Partner‐ und 
Kooperationen entwickeln. Vermarktung 
der Produkte Bsp. an Bahnhöfen und 
touristischen Einrichtungen. 

 Demografie 

Neuer 
Vorschlag 
der 
Bürger 
 

Pflege der 
Wanderwege 
 

Wer kann unsere 
Parks+Wanderwege pflegen in 
Zukunft? 

B 

Abwägung: 
Beteiligung am LENA Projekt und Thema 
Landschaftspflege integrieren. 

Neuer 
Vorschlag 
der 
Bürger 
 

Wohnmöglich‐
keiten für Jung & 
Alt 
 

Es gibt keine kleineren Wohnungen 
für ältere Menschen, sodass sie 
nicht wegziehen müssen.  

B 

Studentenwohnungen schaffen, die 
auch für ältere Menschen genutzt 
werden können! 

B 

Minihäuser für ältere Menschen 
barrierefrei bauen und größere 
Häuser in der Ortschaft im 
Gegenzug zu übernehmen. Könnte 
mir in Beuron ein Demenzdorf 
nach niederländischem Vorbild gut 
vorstellen. 
Das Kloster und den Tourismus 
könnte man mit einbeziehen z.B. 
Übernachtungsmöglichkeit, Essen 
und Trinken. 

H 

Abwägung: 
Umbau älterer großer Häuser fördern 
und Mietbörse für kleine Wohnungen 
schaffen. 

Neuer 
Vorschlag 
der 
Bürger 
 

Junge Menschen 
einbinden 
 

Jungen Leuten Podien bieten! 
 
 

B 

Abwägung: 
Junge Leute in Beirat 
integrieren/einladen. 

Neuer 
Vorschlag 
der 
Bürger 
 

Arbeitskreis 
Demografie 
 

Demografie verstärkt behandeln: 
Könnte mir einen Arbeitskreis 
vorstellen ‐ mache gerne da mit! 

E 

Abwägung: 
Demografie als Bürgerprojekt 
entwickeln. Umfrage dazu am geplanten 
Bürgertisch machen. 

Neuer 
Vorschlag 
der 
Bürger 
 

Demografie 
Allgemein 
 

Entwicklung eines Wirtschafts‐ 
Kultur‐ 
und Sozialraum  
Sprichwort Demografie 

K 
& 
D 

Einkaufsmöglichkeiten auf dem 
Lande 
für ältere Menschen 
mobile Anbieter z.B. zur gleichen 
Zeit nach Absprache Bäcker, 
Metzger, Gemüse und Obst und 
Sonstiges an einem schönen Platz 
anbieten. Vielleicht könnte dies 
auch ein Platz der Kommunikation 
und Begegnung und des 
Austausches werden. Habe so 
Etwas schon oft in den neuen 
Bundesländern beobachtet. 
In den Ortskernen könnte ich mir 
einen kleinen Laden mit Produkten 
aus der Region wo man vielleicht 

H 
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einen Treffpunkt bei Kaffee oder 
Tee organisieren könnte. 
Abwägung: 
Beteiligung am LENA Projekt und 
Entwicklung von alten 
Bahnhofsgebäuden in Mark‐ 
Begegnungs‐ und Informationsorte 

IKP05  Beteiligung am 
Interreg‐Antrag 
LENA. Pilotprojekt 
Umnutzung von 
Bahnhöfen in 
Mobilitäts‐
zentren „DanubE 
Stations“ (Donau‐
HaltEstellen) 

‐  ‐ 

IKP01  Bürgerbeteiligung
: Bürgertisch, ein 
Schwerpunkt ist 
Demografie 

‐  ‐ 

 Kunst, Kultur & Architektur 

IKP15  Donautal‐ 
Architek‐Tour‐
Führer 

‐  ‐ 

IKP14 
 

Verbund der 5 
großen 
Landschafts‐
gärten 
 

Gartenkunst großes Potenzial in 
der Raumschaft! 
 
 

B 

Abwägung: 
Projekt weiter verfolgen. Gartenkunst in 
geplanten Architekturführer integrieren. 

IKP16 
 

Rotierendes 
Donaufestival 

Danube Festival veranstalten  K 
&D 

  Abwägung: 
Zum internationalen Donautag ein 
Donaufest etablieren bzw. 
Veranstaltungen dazu einplanen. 

IKP16  Verlinkung der 
Kulturkalender 
der 
Donaukommunen 

‐  ‐ 

IKP18 
 

Fortsetzung und 
Erweiterung 
"KunstamFluss" 
 

Landschaft gibt es nicht an sich, 
sondern nur in unseren Köpfen. Ja, 
es gibt natürlich die Bäume, die 
Felsen und (meistens) auch das 
Wasser in der Donau – dass wir 
diese einzelnen Element aber zu 
einem Bild zusammenfassen und 
als Landschaft betrachten und 
bezeichnen, dies ist eine kulturelle 
Erfindung. Mit anderen Worten: 
Man muss dafür Sorge tragen, dass 
diese Landschaft und die Donau 
(als Landschaft) in die Köpfe und 
die Herzen kommt. Denn in der 
Alltagspraxis hat das 
“Fließgewässer” vermutlich eher 
wenig Bedeutung. Hierbei kann 
Landschaftskunst hilfreich werden, 
so lange sich diese nicht auf am 
Wegesrand abgestellt “Werke” 
beschränkt. Die Insel Hombroich 
bei Neuss oder Emscherkunst sind 
hierfür inspirierende Beispiele. 

H 

Abwägung: 
Das Thema "Kunst am Fluss" weiter 
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verfolgen und feste Orte schaffen, die 
das Thema aufbereiten. 

IKP17  Wanderfilme z.B.  
Fortsetzung Film 
"Danube Sounds" 

‐  ‐ 

IKP17  Wander‐
ausstellung z.B. 
"Ein Fluss 
verbindet ‐ Donau 
von der Quelle bis 
zur Mündung" 

‐  ‐ 

IKP01  Bürgerbeteiligung 
Übergabe 
Rahmenplan 

‐  ‐ 

IKP15  Dokuband 
Geschichte, 
Gegenwart und 
Zukunft der 
Donaubahn. 
(Weiterentwick‐
lung Architektur‐
führer) 

‐  ‐ 

Neuer 
Vorschlag 
der 
Bürger 
 

Messkirch 
einbinden 
 

Campus Galli einbinden. Messkirch 
muss mit ins Boot  

B 

Gemeinden auch außerhalb der 
Donau einbinden 
Messkirch: Kloster, Fürstenberg… 
einbinden! 

B 

Messkirch einbinden!  BP
ET 

Abwägung: 
Querverbindungen zu Messkirch besser 

einbinden. 

Neuer 
Vorschlag 
der 
Bürger 
 

Vorhandene 
Vereine 
einbinden 
 

Werden bestehende 
Organisationen eingebunden? Bsp. 
Verein für Kulturgeschichte, Baar  

B 

Verein Hohenzollern. Bestehende 
Bürgervereinigungen einbeziehen! 

B 

Ich würde mich jedoch gerne mit 
meinem Sachverstand als 
Kunsthistorikerin in dieses 
vielversprechende Projekt 
einbringen. 
Gibt es schon konkrete Planungen 
zum Leitbild Kunst, Kultur und 
Architektur? Wie ich gestern 
anmerkte, könnte ich mir 
vorstellen, Ideen zur Einbindung 
der vorhandenen Kunstdenkmäler 
mitzuentwickeln. 
Mit meinen Kulturspaziergängen 
(www.kulturspaziergang.de) 
arbeite ich freiberuflich an 
ähnlichen Konzepten. 

BP
ET 

Abwägung: 
Kulturspaziergänge fördern und 
einbinden sowie auf vorhandene Vereine 
zugehen. 

Neuer 
Vorschlag 
der 
Bürger 
 

Archäologie 
 

Archäologie kaum Thema! Kultur 
vom Osten einbinden! 

G 

Abwägung: 
Als Unterthema in Architekturführer 
Archäologische Orte und Kultur im Osten 
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integrieren. 

Neuer 
Vorschlag 
der 
Bürger 
 

Projekt‐
nachmittage 
Kultur & 
Landschaft 
anbieten! 
 

Landschaftspark toll, 
Projektnachmittage (z.B. 
Neuhausen Freilichtmuseum) 
‐ Donau  
‐ Natur  
anbieten! 

B 

Abwägung: 
In Projekt Lernorte an der Donau 
integrieren und Schulen besser 
einbinden. 

Bildung 
Neu  Projekte zum 

Thema Bildung 
befinden sich 
noch in der 
Entwicklung 

‐  ‐ 

Sonstiges 
Neuer 
Vorschlag 
der 
Bürger 
 

Allgemein 
 

Konkurrenz zu Naturpark?  B 
„Dran bleiben!“  G 
Zusammenarbeit ist toll!  K&

D 
Abwägung: 
Projekt ist eine Erweiterung des 
Naturparks und konzentriert sich entlang 
der Donau. Projekt weiter entwickeln. 

Neuer 
Vorschlag 
der 
Bürger 
 

In vorhandene 
Netzwerke 
einbauen 

Vernetzung über das 
Umwelttechnik Netzwerk im 
Donauraum möglich 
 

K&
D 

Abwägung: 
Umwelttechnik ist kein Schwerpunkt im 

Projekt. Fokus auf Mobilität, 
Naherholung belassen. 

Abkürzungen: 
LRA/LRAs = Landratsamt/ämter 
StaMi = Staatsministerium Baden‐Württemberg 
RP = Regierungspräsidium 
NVBW = Nahverkehrsgesellschaft Baden‐Württemberg GmbH 
IGD = Interessengemeinschaft Donaubahn 
 
 
Auflistung und Kommentare zu kommunalen Projekten 
 
Einteilung/Legende der Kommentare: 
  
          Zustimmung/Anregung 
          Verbesserungswunsch 
          Ablehnung/Anregung 
          Abwägung 
 
B = Bürgerinformation am 01.04.2014 im Kloster Beuron 
G = Bürgerinformation am 06.04.2014 in der Arena Geisingen 
K&D = Kommunalkonferenz am 12.09.2013 und Einweihung     
            Donauversickerungsweg 05.03.2014 
E = ErFahrungsTour am 27.05.2014 
H = Homepage vom 01.04‐30.06.2014 
BPET = Brief/Postkarte/Email/Telefon 
Kürzel  Projektname  Kommentar  Ort 
Mobilität 
IKP04‐UP  Stundentakt 

RegioS in 
Donaueschingen 
(HVS 
halbstündlich) 

‐  ‐ 
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IKP04‐UP  Prüfung eines 
Zughalts in 
Gutmadingen 

Den Ringzug zu einem „Ring“ 
machen. Donaueschingen‐ 
Pfohren‐ Neudingen‐ 
Gutmadingen‐ Geisingen 

G 

Abwägung: 
Thema in Resolution aufnehmen. 

IKP05  Kreisverkehr 
B311 bei Kirchen‐
Hausen 

‐  ‐ 

IMM05  Unterführung 
Eisenbahnbrücke 

‐  ‐ 

IKP04‐UP  Aktivierung 
Bahnhof 
Hintschingen 

‐  ‐ 

TUT06  Donauquerungen 
Bereich 
Nägelesee 

Dampflokmuseum in Tuttlingen 
einbinden 
 

K&
D 

Alle Beteiligten bitte ich, 
aufzupassen, dass nicht mit gut 
gemeinten Projekten wertvolle 
Naturschätze unseres 
„Landschaftsparks Junge Donau“ 
erheblich beeinträchtigt oder gar 
zerstört werden. Dazu gehören die 
bisher nicht begangenen Bereiche 
der Donau, welche wichtige 
Ruhezonen vor allem für Vögel (wie 
Eisvogel, Gebirgsstelze, 
Wasseramsel, Zwergtaucher, im 
Winter Gänsesäger, Pfeifente, 
andere Enten, Silberreiher), aber 
auch Fische, Flusslibellen und viele 
andere Tierarten darstellen. Neue, 

H 

zusätzliche Uferwege und Zugänge 
würden für solche Ruhezonen das 
Ende bedeuten. Wichtig ist 
dagegen eine naturverträgliche 
und sensible Aufwertung der 
bestehenden Uferwege und 
Zugänge oder die Schaffung 
punktueller Zugänge in 
unkritischen Bereichen, vor allem 
innerhalb der Siedlungsgebiete. 
Es ist richtig, dass für Radfahrer 
und Fußgänger eine Querung der 
Donau in diesem Bereich  fehlt. Bei 
der Suche nach einem Übergang 
sollte einer Bündelung mit der 
Eisenbahnbrücke angestrebt 
werden. Auf keinen Fall sollte ein 
solcher Übergang im Bereich der 
renaturierten Donau geplant 
werden. 

H 

Abwägung: 
Als Überquerung den Standort an der 
Bahnbrücke favorisieren und somit 
Dampflokmuseum besser anbinden. 

MUE04  Donaulift mit 
Adresse am 
Schlosshang 

‐  ‐ 

FRI03  Rundweg 
Breitwiesen 

Konzept wird kritisch gesehen 
(siehe Kommentar: 
Donauquerungen Bereich 
Nägelesee) 

H 

Abwägung: 
Projekt erstmal zurückstellen. 
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BEU03  Neue 
Radwegeführung 
Beuron 

‐  ‐ 

BEU04  Neue 
Radwegeführung 
Hausen und 
Neidingen 

‐  ‐ 

IKP04‐UP  Fahrkarten‐
automat Hausen 
im Tal 

‐  ‐ 

IKP04‐UP  Verlegung 
Bahnhof Hausen 
im Tal 

‐  ‐ 

IKP04‐UP  Aktivierung 
Bahnhof 
Thiergarten 

‐  ‐ 

BEU08  Einschränkung 
Motorradverkehr 

Freunde eines gewissen “Irren 
Sounds” können diesen im 
Donautal nicht selten bis spät in die 
Nacht “genießen”. Naturliebhabern 
und Ruhesuchenden hingegen 
beeinträchtigt das 
markerschütternde Aufheulen von 
Motoren den Gefallen am 
romantischen Donautal erheblich. 
Wäre es nicht an der Zeit, 
Urlaubsgäste, Wanderer und 
Anwohner zu befragen, wie die 
Sympathiewerte für wirksame 
Gegenmaßnahmen stehen?  
Eine durchgehende 
Geschwindigkeitsbegrenzung auf 
70 km/h könnte im Sinne der 

H 

großen Mehrheit ausreichend sein, 
weil Vollgas bei 70 km/h keinen 
Sinn macht. Erfolgsversprechend 
wäre solches allerdings nur dann, 
wenn die Überschreitungsfolgen 
geteilt duch die Wahrscheinlichkeit 
erwischt zu werden deutlich mehr 
als eine kleine Vergnügungssteuer 
darstellen, die den Spaß wert sind. 
Sperrung an Wochenenden für 
Motorradfahrer längs durchs Tal, 
nur quer erlaubt, Ausnahme von 
Buchheim nach Beuron, Beuron 
nur von Tuttlingen her, Hausen nur 
von Kreenheinstetten und 
Schwenningen, Thiergarten von 
Stetten akM, Gutenstein von 
Langenhart her, Überwachung der 
Ortseingänge durch stationäre 
Radarüberwachung , Hausen im Tal 
Richtung Sigmaringen, Thiergarten 
mittig, Beuron Kreisstraße 

H 

Die Schönheit der Region im 
Bereich oberes Donautal ist am 
Wochenende durch den Lärm der 
Straße nur mit Ohrstöpsel zu 
ertragen. Auch auf den 
Höhenwanderwege wird die 
Schönheit durch einige Verrückte 
gestört, die mit ihren 
manipulierten Motorrädern sich 
nicht an Geschwindigkeitsangaben 
halten, auch nicht in Ortschaften. 

H 
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Daher bauliche Maßnahmen 
schaffen an den Ortsein‐ und 
Ausgängen. 
Dem sehr störenden “Sound der 
Irren” ist wohl nur mit 
einigermaßen drastischen 
Gegenmitteln beizukommen. 
Warum nicht an entsprechenden 
Stellen Bodenwellen auf der 
Fahrbahn anbringen, um so die 
Strecke durch das Donautal für 
Raser uninteressant zu machen? 
Die anderen Verkehrsteilnehmer 
würden die Maßnahme verstehen 
und sich über das dann 
rücksichtsvollere Miteinander 
sicherlich freuen. 

H 

Abwägung: 
Einschränkung Motorradverkehr 
vorantreiben. 
Geschwindigkeitsbegrenzung einführen 
und Bsp. an Wochenenden nur 
Querverbindungen für Motorradfahrer 
zulassen. 

BEU11  DSL‐Anschluss 
Beuron 

‐  ‐ 

IKP04‐UP  Aktivierung 
Bahnhof 
Inzigkofen 

‐  ‐ 

IKP04‐UP  Aktivierung 
Bahnhof 
Gutenstein 

Die Entwicklung des ÖPNV ist auch 
deshalb sehr zu begrüßen, weil es 
für junge Familien nur möglich ist 
in ländlichen Regionen zu wohnen, 

H 

wenn eine vernünftige Anbindung 
an Schule und Arbeitsplatz 
vorhanden ist. In diesem 
Zusammenhang vermisse ich die 
Forderung nach einem Stopp der 
Regionalzüge in Gutenstein. 
Abwägung: 
Aktivierung und Halt in Gutenstein weiter 
verfolgen. 

SIG05  E‐Bike‐Tower und 
Fahrrad‐Service‐
Station  

‐  ‐ 

SIG06  Ausbau Fitness‐
Parcour 

‐  ‐ 

IKP04‐UP  Ausbau 
Infrastruktur am 
Bahnhof in 
Sigmaringen 

‐  ‐ 

Neu  Umgestaltung 
Bahnhofsareal 

‐  ‐ 

Neuer 
Vorschlag 
der 
Bürger 

Bessere 
Ausschilderung 
am Run and Fun 
Wochenende in 
Tuttlingen 

Durch die Veranstaltung run und 
fun in Tuttlingen ist der 
Donautalradweg teilweise 
gesperrt. Eine alternative 
Ausschilderung für Ortsfremde 
wäre wünschenswert – auch so 
kann man positiv in Erinnerung 
bleiben. 
 
 

H 

Abwägung: 
Anregung an Stadt Tuttlingen 
weiterleiten. 



43  
 

Planstatt Senner                                                                                                                                                                                    Rahmenplan Landschaftspark Junge Donau  
 

 Naherholung & Landschaftsentwicklung 

DOE01  Umgestaltung 
Donauquelle und 
Umfeld 

‐  ‐ 

DOE02  Mehr‐
generationenpark 
Irmapark 

‐  ‐ 

DOE03  Aufwertung 
Donau‐
zusammenfluss 

Bereich sollte ein umfassendes 
Gesamtprojekt sein. Renaturierung 
integrieren! 
 

E 

Abwägung: 
Gesamtprojekt andenken und prüfen, ob 
die Donau wieder an ihren 
ursprünglichen Ort zurückversetzt 
werden kann? 

DOE04  Zugangs‐
möglichkeiten 
Donauufer 
Pfohren 

Projekt gut. Die Donaustraße 
könnte man mit einem Gehweg, 
rsp. Spazierweg versehen, mehrere 
Bänke aufstellen, Hinweise zum 
Donauufer geben  und auch sonst 
das Gebüsch etwas mehr pflegen. 

G 

Abwägung: 
Projekt weiter verfolgen und im 
Förderprogramm TIP aufstellen. 

IKP11  Auftaktskulptur 
Baartal 

‐  ‐ 

GEI01  Gesamtkonzept 
Freizeitareal 
Espen/Danuterra 

Ideen Freizeitpark Espen: 
‐ Kinderspielpatz Thema Biberbang 
‐ Holzfloß mit Seil für Kinder über 
den Donauarm  
‐ Klettergarten für Kinder 
‐ Tafeln mit alemannischen 

G 

Redensarten 
‐ Duftgarten 
Abwägung: 
Vorschläge prüfen und soweit realisierbar 
in Gesamtkonzept integrieren. 

GEI02  Aussichts‐
plattform 
Wartenberg 

Zum Aussichtssteg auf den 
Wartenberg: Was soll das? Der 
Wartenberg ist ein wunderbarer 
naturbelassener Aussichtsberg. 
Auch ohne Steg sieht man die 
Donaumäander und die Baar 
herrlich. Lassen Sie echten 
Liebhabern der Landschaft und 
Natur einem Ort ohne künstliche 
Tourismusrummel! 

G 

Ruine mit einbinden, es gibt einen 
tollen Blick von dort! 

G 

Abwägung: 
Öffnung der zugewachsenen Aussicht 
weiter verfolgen und Integration von 
Ruine prüfen. Aussichtspunkt kann 
alternativ auch durch einen definierten 
eingefassten Platz hervorgehoben 
werden. Idee des Steges als langfristige 
Möglichkeit beibehalten. 

GEI03  Infopunkt 
Donauverlauf 
Aitrachtal 

‐  ‐ 

IKP11  Auftaktskulptur 
Baartal 

‐  ‐ 

IKP11  Auftaktskulptur 
Versickerungstal 

‐  ‐ 

IMM01‐ Donauuferpark  Alle Beteiligten bitte ich,  H 



44  
 

Planstatt Senner                                                                                                                                                                                    Rahmenplan Landschaftspark Junge Donau  
 

UP  aufzupassen, dass nicht mit gut 
gemeinten Projekten wertvolle 
Naturschätze unseres 
„Landschaftsparks Junge Donau“ 
erheblich beeinträchtigt oder gar 
zerstört werden. Dazu gehören die 
bisher nicht begangenen Bereiche 
der Donau, welche wichtige 
Ruhezonen vor allem für Vögel (wie 
Eisvogel, Gebirgsstelze, 
Wasseramsel, Zwergtaucher, im 
Winter Gänsesäger, Pfeifente, 
andere Enten, Silberreiher), aber 
auch Fische, Flusslibellen und viele 
andere Tierarten darstellen. Neue, 
zusätzliche Uferwege und Zugänge 
würden für solche Ruhezonen das 
Ende bedeuten. Wichtig ist 
dagegen eine naturverträgliche 
und sensible Aufwertung der 
bestehenden Uferwege und 
Zugänge oder die Schaffung 
punktueller Zugänge in 
unkritischen Bereichen, vor allem 
innerhalb der Siedlungsgebiete. 
Positive Beispiele in dieser Hinsicht 
sind der neue Donau‐Uferpark 
Immendingen 
Abwägung: 
Naturnahe Bereiche in Siedlungsgebiete 
integrieren und Gestaltungsprinzipien 
von Donauuferpark in anderen/weiteren 
Projekten übernehmen. 

IMM02‐
UP 

Schlossgarten 
Unteres Schloss 

‐  ‐ 

IMM03  Uferpark 
Öhmdwiesen 
(ehemaliges 
Betonwerk) 

Sehr kritisch bis aus 
Naturschutzgründen völlig 
unakzeptabel sind neue 
uferbegleitende Wege, neue 
Talquerungen oder sonstige 
Zugänge in bisher unbegangene 
Bereiche, wie z.B. ein Zugang im 
Bereich des ehemaligen 
Betonwerks Immendingen. 
Randbereich ruhiger Altarme, eines 
von 2 Überwinterungsgebieten der 
sehr seltenen Pfeifente an der 
baden‐württembergischen Donau) 

H 

Abwägung: 
Uferweg mit ausreichend Abstand zum 
Ufer einplanen. Nur 2‐3 punktuelle 
Zugänge zum Wasser vorsehen und 
geschützte Bereiche einzäunen. 

IMM04  Inszenierung 
Hauptversinkungs
stelle 

‐  ‐ 

IMM06  Aussichtssteg 
Höwenegg 

Steg super, somit wird Zugang 
kanalisiert und inszeniert! 

K 
& 
D 

Abwägung: 
Als langfristiges Projekt weiter einplanen. 

TUT01  Ufergestaltung 
Donaustadion 

Wir begrüßen diese Maßnahme, 
die im Umweltbeirat ausführlich 
besprochen und gutgeheißen 
wurde. 
 

H 



45  
 

Planstatt Senner                                                                                                                                                                                    Rahmenplan Landschaftspark Junge Donau  
 

Konzept wird als Positivbeispiel 
begrüßt (siehe Kommentar: 
Donauuferpark Immendingen) 

H 

Abwägung: 
Naturnahe Gestaltungsprinzipien bei 
weiteren Projekten integrieren. 

TUT02  Donau‐
promenade 
Weimarstraße 

Betr. Tuttlingen : Tuttlingen an der 
Donau! Eine Stadt muss ihren 
Fluss, der u.a. Grund war, dass hier 
überhaupt eine Stadt entstanden 
war, möglichst weitgehend in das 
Stadtleben integrieren. Mit dem 
Donaupark wurde in dieser 
Hinsicht schon viel erreicht. Mein 
Vorschlag wäre, Geschäfte, Cafés, 
Wirtschaften in der Weimarstraße 
in Richtung der Donau zu öffnen, 
Sitzplätze der Lokale am Ufer zu 
ermöglichen – ähnlich wie auf der 
anderen Seite das sehr gelungene 
“Golem”… 

H 

Zur Erinnerung:  
1997 hat die ARGE eine Resolution 
an die Stadt geschickt, in der wir 
uns für die langfristige Erhaltung 
der Allee ausgesprochen haben. 
Alle Maßnahmen und Eingriffe 
sollten danach beurteilt werden, 
ob sie den Fortbestand der 
historisch gewachsenen Allee 
sichern. Die ARGE lehnt den Eingriff 
in die Böschung ab! 
Einige der dargestellten 

H 
H 

Maßnahmen halten wir als negativ 
oder gar schädigend für die Linden 
in der Allee: 
‐keine baulichen Eingriffe in die 
Böschung zur Donau hin, weil der 
Wurzelbereich der Linden 
geschädigt würde. 
‐Keinen Pfad unten an der 
Böschung der Allee bauen ( Auf der 
anderen Donauseite ist ein direkter 
Zugang ans Wasser vorhanden.) 
In der Allee den Grünstreifen. 
unter der Baumreihe zur 
Weimarstraße hin unbedingt 
erhalten. Der unebene, 
versiegelnde Belag zwischen den 
Bäumen könnte natürlich 
behutsam anders gestaltet werden 
(nicht um die Bäume Pflastern, 
auch wenn der Belag Wasser oder 
Luft durchlässig sein sollte. Der 
Streifen trennt Fußweg und 
Radweg ideal und sollte deshalb 
erhalten und gestaltet werden. Der 
Grünstreifen sollte von parkenden 
Autos freigehalten werden und ein 
wirksamer Überfahrschutz die 
Bodenverdichtung verhindern. 
‐ Die Allee den Fußgängern 
vorbehalten als Flaniermeile!.  
‐ Den Radfahrern den Radweg auf 
der Weimarstraße wieder 
einrichten oder den Verkehr ganz 
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beruhigen. 
‐ Die Allee als zweizeilige 
Baumreihe erhalten. Ausgefallene 
Bäume wieder rechtzeitig 
nachpflanzen. 
Abwägung: 
Projekt vorantreiben und ARGE bei den 
weiteren Planungen mit einbinden. 

TUT03  Stadtgarten 
Donauterrasse 

‐  ‐ 

TUT04  Gerberufer/ 
Donauterrasse 

‐  ‐ 

TUT05  Erweiterung 
Donaupark 

Die Gestaltungsmaßnahmen von 
2003 entlang der Donau werden 
allgemein als gelungene 
Bereicherung des Grünzuges durch 
die Stadt empfunden. Wir 
begrüßen die Pläne den Donaupark 
weiter zu entwickeln. Dies bildet 
den notwendigen Ausgleich für die 
angrenzenden, neu gestalteten und 
versiegelten Sportstätten. 

H 

Abwägung: 
Projekt weiter vorantreiben. 

TUT08  Konzept 
Landschaftsraum 
Papiermühle/ 
Bleiche 

Donau‐U, Donaualtarm beim 
Wasserschutzgebiet: 
Liebe Planer, das Donau‐U 
(Donaualtarm) beim 
Wasserschutzgebiet ist eines der 
letzten naturnahen Refugien im Tal 
bei Tuttlingen. Dieser Lebensraum 
vieler Tierarten darf nicht durch 
einen Weg gestört werden. Sicher 

H 

soll Natur erlebbar sein, dennoch 
muss der Mensch auch verstehen 
lernen, dass natürliche Refugien 
den dort lebenden Tieren und 
Pflanzen vorbehalten sind. Zur Zeit 
liegt es im Trend alles erlebbar zu 
machen auf Kosten der 
Artenvielfalt. Dieser sensible 
Bereich muss eine 
Rückzugsmöglichkeit für die Tier‐ 
und Pflanzenwelt bleiben. Denn 
diese Bereiche gehen stetig zurück. 
Deshalb plädiert der NABU aber 
auch in Abstimmung mit der ARGE 
(Arbeitsgemeinschaft Tuttlinger 
Wander‐ und 
Umweltschutzvereine) das Donau‐
U nicht durch Wegebau zu stören. 
Die Papiermühle und die Bleiche 
sind lohnende Ziele zwischen 
Tuttlingen und Nendingen. Sie sind 
gut erschlossen können jedoch 
verbessert werden. So führt der 
Quelltopf  als Naturdenkmal ein 
Schattendasein und sollte 
ausgelichtet werden. Zusammen 
mit dem anschließenden 
Wasserfall sollte diesem Bereich 
mehr Aufmerksamkeit geschenkt 
werden. Der angrenzende, alte 
Obstbestand mit viel Totholz sollte 
als Streuobstwiese wieder 
entwickelt werden. Den 

H 
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dargestellten Rundweg lehnen wir 
ab. Er ginge dicht vorbei am „U“, 
dem Donaualtarm. Dieser 
Naturbereich sollte von jeder 
vermeidbaren Beunruhigung 
ferngehalten werden. Der bisher 
ungestörte Lebensraum am U‐
Altwasser würde dadurch  
empfindlich gestört. Wir lehnen 
deshalb einen solchen Rundweg 
ab, 
Konzept wird kritisch gesehen 
(siehe Kommentar: 
Donauquerungen Bereich 
Nägelesee) 

H 

Abwägung: 
Einwände ernst nehmen und falls Projekt 
weiter entwickelt werden soll integrieren. 
Rundweg außerhalb der sensibelsten 
Bereiche prüfen. 

TUT09  Fortsetzung 
Donauerfahrung 
Nendingen 

‐  ‐ 

TUT07  Umgestaltung 
Schlauch 

Wir begrüßen die Pläne zur 
Renaturierung der Donau beim 
„Schlauch“. Die Neugestaltung des 
Schlauchs ist eine alte Forderung 
des BUND Tuttlingen und anderer 
naturverbundener Vereine in 
Tuttlingen. Dieses Ziel muss 
langfristig und nachhaltig 
weiterverfolgt werden! Die Stadt 
Tuttlingen sollte unbedingt 

H 

nachhaltig den Grunderwerb  
tätigen und Mittel dazu einsetzen. 
Eine naturnahe Neugestaltung der 
Donau sollte als Entwicklungsziel 
von Stadt und Kreis beschlossen 
werden. 
Abwägung: 
Projekt weiter vorantreiben. 

MUE02  Pflege‐ und 
Pflanzkonzept 
Schlosshang 

‐  ‐ 

MUE03  Donauinsel und 
Spielplatz am 
Schlosshang 

‐  ‐ 

MUE05  Fußwege‐
verbindung nach 
Stetten 

‐  ‐ 

FRI01  "Vis a Vis" an der 
Holzbrücke 

‐  ‐ 

FRI02  Inszenierung und 
Uferzugang 
Versinkungsstelle 

Konzept wird als Positivbeispiel 
begrüßt (siehe Kommentar: 
Donauuferpark Immendingen) 
 
 

H 

Abwägung: 
Projekt weiter vorantreiben und bisherige 
Maßnahmen besser in die Umgebung 
integrieren. 

FRI05  Furt und 
Uferplatz am 
Wanderparkplatz 

‐  ‐ 

IKP11  Auftaktskulptur 
Versickerungstal 

‐  ‐ 
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FRI07  Dolinen 
Landschaftskino 

‐  ‐ 

IKP11  Auftaktskulptur 
Durchbruchstal 

‐  ‐ 

BEU01  Gesamtkonzept 
Freizeitgelände 

Neuordnung der Stellplätze, 
Erweiterung nach Süden, 
Reisemobilstellplätze anbieten, 
Toilettenanlage 
Gab es nicht schon in Thiergarten 
Reisemobilstellplätze? Wer soll die 
Toilettenanlage betreuen? Die 
Gemeinde? Gab es nicht mal ein 
Kuhhandel zwischen Minigolf und 
Gemeinde Kanu‐ Anlegestelle bei 
der Brücke, wobei der Minigolf als 
öffentliche Toilette fungierte? Nur 
die Beschilderung fehlt bis heute, 
wir brauchen einen Tourismus, der 
Übernachtungen bringt und keine 
Stellplätze für Wohnmobile, die oft 
als einzelne 
Übernachtungsmöglichkeit dient 
und den Müll da lassen, der dann 
die Gemeinde auf Ihre Kosten und 
somit auf Kosten der Öffentlichkeit 
zu entsorgen hat!!! 

H 

Abwägung: 
Reisemobilstellplätze anbieten und feste 
Übernachtungsmöglichkeiten fördern 
und ausbauen. 

BEU02  Rundweg und 
Flößerstation 
Talhof 

Irrsinnig, für einen einzelnen 
Betrieb die Wiesenflächen durch 
einen Radweg kaputt zu machen, 

H 

hier eine geschützte Wiesenfläche 
zerstören, nur weil der Betreiber 
einen Anschluss für e‐bikes braucht 
und einen Anschluss für Segways, 
da die nicht auf der Landstraße 
fahren dürfen: Das Fahren des 
Segways ist nach der Verordnung 
nur auf Schutzstreifen, 
Radfahrstreifen, Radwegefurten 
und Radwegen zulässig. Wenn 
solche nicht vorhanden sind, dann 
darf innerorts auf der Fahrbahn 
gefahren werden, Außerorts nur 
auf der Fahrbahn, wenn die 
Straßen nicht Bundes‐, Landes‐ 
oder Kreisstraßen sind. Haben die 
verantwortlichen diesen Bericht 
nicht gelesen? 
http://www.suedkurier.de/region/l
inzgau‐zollern‐alb/beuron/Ideen‐
zum‐
Wiesenschutz;art372553,6990569 
Jetzt kann die Fläche noch sinnvoll 
landwirtschaftlich genutzt werden, 
durch einen Radweg nicht mehr. 
Eine Flößerstation? Da frage ich 
mich, kann das Geld nicht 
sinnvoller genutzt werden? Zum 
Beispiel ein Radweganschluss nach 
Hausen im Tal Ortsmitte? Ein Weg 
entlang der Bahnlinie gibt es schon, 
man müsste nur die Beschilderung 
ändern, die Möglichkeit aufzeigen, 
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dass der Radfahrer nach Befahren 
der Ortsmitte wieder Anschluss an 
den Radweg hat, ohne zurück 
fahren zu müssen!! 
Zudem wurde vor Jahren die 
Kanuregelung so dargelegt, dass 
die Donau von Beuron nach 
Hausen einen besonderen Schutz 
erfährt, auch durch den niedrigen 
Wasserstand hervorgerufen und 
jetzt eine Flößerstation? 
Zum Radweg Talhof ist so viel 
anzumerken, dass ein Radweg zum 
Anschluss nicht einleuchtend ist, 
nur weil einer an seine Gasstätte 
und E‐bike Betrieb einen Anschluss 
braucht. Dazu eine riesige 
Wiesenfläche zerstören? 
Zur Zeit wird propangiert, es 
müsste ein Wanderweg geben, 
Anschluss Finstertal, diese 
Wanderweg gibt es schon, nur 
nicht über den Talhof. Im 
Taleinschnitt Finstertal kann aber 
ein Wanderweg entlang des alten 
Forsthauses zum Talhof geführt 
werden, mit einer Brücke über die 
Donau ein Anschluss an den 
Radweg hergestellt werden. 
Dies ist eine Natur und 
umweltverträgliche Lösung. Den 
Weg Forsthaus ins Finstertal gibt es 
bereits , muss nur ausgeschildert 

BP 
ET 

werden und als Wanderweg 
deklariert werden. 
Abwägung: 
Überquerungsmöglichkeit auf Höhe des 
Talhofes favorisieren. 

BEU06  Klosterkräutergar
ten 

Klostergarten Beuron wieder 
rekonstruieren! (Anm.  d. R. 
Klostergarten ist keine 
Rekonstruktion sondern eine 
Neuplanung) 

B 

Abwägung: 
Projekt weiter vorantreiben  

IKP19  Canyonsteg auf 
einem 
Aussichtsfelsen 

Mit dem Donautal verfügt die 
Region über eine einzigartige 
Landschaft um die uns mit 
Sicherheit viele beneiden. Dem 
Naturschutz ist geschuldet, dass 
Felsköpfe, auf denen vielfach 
seltene Pflanzen anzutreffen sind, 
nicht betreten werden dürfen. 
Zahlreiche Felsen wurden für 
Kletterer entweder total oder 
teilweise gesperrt, mit der 
Begründung Fauna und Flora 
schützen zu müssen und jetzt spielt 
man mit dem Gedanken einen 
Canyonsteg gerade in diesem Teil 
des Donautales zu installieren. Ich 
dachte ich lese nicht richtig. 
Wir haben hier die höchsten 
Felswände Deutschlands außerhalb 
der Alpen, finden viele seltene 
Pflanzen, nicht nur Märzenbecher, 

H 
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verschiedene Orchideen, 
Küchenschellen und Felsbewohner. 
Die Donau selbst ist ein Gewässer 
mit vielen Gesichtern, das es lohnt 
durchaus mal von der Wasserseite 
aus kennenzulernen, an ihrem Ufer 
gibt es alte und neue Kunst und 
Kultur. Gleich zu welcher 
Jahreszeit, das Donautal hat immer 
seine besonderen Reize und wenn 
es ein Konzert im Kloster Beuron 
ist. 
Ich bin durchaus der Meinung dass 
man dieses Kleinod besser 
verkaufen könnte, als das derzeit 
geschieht, aber muss man alles was 
machbar ist auch machen in der 
Hoffnung vielleicht ein paar 
Touristen mehr anzulocken? Es 
wäre in meinen Augen sinnvoller, 
die Vorzüge die das Donautal 
ohnehin schon hat weiter zu 
stärken, statt künstliche 
Attraktionen zu bauen. 
Der Tourismus ist für große Teile 
des Landschaftsparks eine der 
wichtigsten wirtschaftlichen 
Grundlagen und die Entwicklung 
eines schlüssigen 
raumübergreifenden touristischen 
Konzeptes kann durch den 
Landschaftspark vielleicht endlich 
Wirklichkeit werden. Dabei geht es 

H 

keinesfalls um die Errichtung eines 
Freizeitparks á la Rust, wie von 
manchen Kommentatoren an die 
Wand gemalt. Besonders an dem 
projektierten Canyon‐Steg 
entzünden sich ja die Geister. 
Dabei würden sich gerade durch 
dieses Projekt die Besucherströme 
kanalisieren lassen und damit 
wahrscheinlich eher zur Entlastung 
der anderen Felsköpfe beitragen.  
All jenen, die vom romantischen 
Donautal und der schönen Natur 
reden, sei einmal gesagt, dass hier 
nicht nur Menschen zu Besuch 
herkommen sondern auch leben. 
Der Tourismus wird ein wichtiger 
Beitrag dazu sein, dies auch 
weiterhin zu ermöglichen, denn bei 
der fehlenden wirtschaftlichen 
Alternative und der Überalterung 
der Bevölkerung wird eine 
verkehrs‐ und 
versorgungstechnische 
Infrastruktur ohne den Tourismus 
nicht mehr aufrecht erhalten 
werden können. 
Wenn man als Radler den 
vielbefahrenen Donauradweg von 
Fridingen Richtung Jägerhaus 
befährt, kommt man an dem 
gigantischen Stiegele‐felsen vorbei, 
aber man sieht ihn nicht, weil  

BP 
ET 
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Bäume die freie Sicht auf den 
"Stiegele"versperren.  Meine 
Anregung: Nach dem Ziegelhof ca. 
100m nach der Wegschranke 3‐4 
Bäume zu entfernen und an der 
Halde zur Donau einen so 
genannten "Naturschauplatz" 
(wegebener 2‐3m auskragender 
abgestützter Podest mit 
umlaufendem Geländer) 
aufzubauen. Ähnlich dem in 
Tuttlingen am Hirschbrünnele. 
Durch diese einfache 
Baumaßnahme hätte man Ausblick 
u. Fotostandpunkt  in NSG 
Stiegelefels. Die Kosten wären 
bestimmt überschaubar und das 
heimische Holzhandwerk würde 
sich über den Auftrag auch freuen. 
Canyonsteg  nicht  auf  Eichfelsen 
und Knopfmacherfelsen! 

E 

Bereits seit einigen Jahren 
bestehen im oberen Donautal für 
Natursportler (Kletterer, 
Wanderer, Kanuten) diverse 
Einschränkungen bei der Ausübung 
ihrer Hobbies: Viele Felsen sind 
teilweise oder ganz für’s Klettern 
gesperrt, die Anzahl der Kanufahrer 
pro Tag ist beschränkt und sie 
müssen sich frühzeitig anmelden, 
Felsköpfe dürfen nicht betreten 
werden… Dies alles hatte zum 

H 

einen die Bewahrung und den 
Schutz der Natur zum Ziel, zum 
anderen sollten aber auch so die 
Zuströme der Besucher gelenkt 
und in einem angemessenen 
Rahmen gehalten werden. 
Durch den Bau von Attraktionen 
wie beispielsweise dem geplanten 
Canyon‐Steg am 
Knopfmacherfelsen läuft man nun 
Gefahr, die Landschaft wieder zu 
“verrummeln”. Dies steht zu den 
oben erwähnten Maßnahmen in 
einem massiven Widerspruch! 
Ich fände es begrüßenswert, wenn 
die vorhandenen natürlichen 
Ressourcen des Donautals als 
Grundlage einer 
Attraktivitätssteigerung dienen 
würden und man sich mit der 
Erstellung von künstlichen Bauten 
zurückhalten würde. 
Aussichtsplattformen sind derzeit 
Trend im Alpenraum und machen 
auch vor den Mittelgebirgen nicht 
Halt. Schon längere Zeit dürfen 
Kletterer und Wanderer zum 
Schutze seltener Pflanzen 
Felsköpfe nicht mehr betreten. Es 
ist ein Widerspruch wenn jetzt der 
Bau einer Aussichtsplattform auf 
Eichfelsen, Knopfmacherfelsen… 
angedacht wird. 

H 
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Das Donautal könnte durch 
wassersport‐ und 
kletterfreundliche Regelungen für 
Besucher an Attraktivität 
gewinnen. 
Abwägung: 
Gesamtkonzept für die Zugänglichkeit 
und touristischen Bauten im Donautal 
zusammenstellen. Einwände ernst 
nehmen und wie beim Vorschlag 
"Klettern" nur punktuelle und gezielte 
Zugänglichkeiten und Bauten weiter 
verfolgen, sodass sich alle anderen 
Flächen geschützt weiter entwickeln 
können. 

INZ01  Pflegekonzept 
Fürstlicher Park 

‐  ‐ 

INZ03‐UP  Hängebrücke 
Amalienfelsen 

Brücke über die Donau im 
Inzigkofer Park ist gut 
 
 

K 
& 
D 

Hängebrücke Amalienfelsen 
Das Donautal als Teil des 
Landschaftspark Junge Donau soll 
erlebbar sein, gleichwohl für die 
Anwohner und erst recht für 
Besucher und Gäste. 
Mittlerweile werben touristische 
Regionen um die Gunst der 
Besucher mit spektakulären 
Bauwerken. Engelberg legt mit der 
höchsten Hängebrücke Europas 
vor, Reutte (Tirol) kontert mit der 

H 

längsten Hängebrücke, 
wahrscheinlich wird die 
Hängebrücke am Amalienfelsen, 
die erste Hängebrücke mit 
Nächtigungsmöglichkeit sein. 
Was kommt nach einer 
Hängebrücke? Skywalk an den 
Schaufelsen und für die ganz 
Mutigen ein Flying Fox, vielleicht 
vom Petersfelsen direkt Richtung 
Kloster Beuron? Das gemeinsame 
an diesen Attraktionen ist, ihre 
Austauschbarkeit. Hauptsache gut 
erreichbar. Wer den Erlebniswert 
eines Freizeitparks sucht, wird bei 
den Originalen in Rust und 
anderswo bleiben. 
Daran wird auch der Einstieg in 
Inszenierung und Bespaßung im 
Donautal nichts ändern. 
Abwägung: 
Betonung auf naturnaher Gestaltung 
weiter verfolgen und bekannt machen. 
Der Landschaftspark soll nie ein 
Freizeitpark werden. 

INZ04  Platz am 
Amalienfelsen 

‐  ‐ 

INZ05  Baumreihe 
Ortseingang 
Vilsingen 

‐  ‐ 

IKP11  Auftaktskulptur 
Durchbruchstal 

‐  ‐ 
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SIG03  Sitzstufen an 
Donaubrücke in 
Laiz 

‐  ‐ 

SIG04  Uferzugang/ 
Balkon an 
Donauparkplatz 
in Gutenstein 

Uferzugänge tolle Idee! Kontakt 
mit Wasser weckt Heimatgefühl 
(gilt auch für alle anderen Zugänge)
 
 

B 

Abwägung: 
Projekt in TIP‐Förderung aufnehmen und 
umsetzen. 

Neu  Ufergestaltung 
Alte 
Stadtgärtnerei/ 
Eingangsbereich 
Mathematikum 

‐  ‐ 

Neu  Ortsentwicklungs‐
konzept 
Möhringen 

‐  ‐ 

Neuer 
Vorschlag 
der 
Bürger 

Geisinger 
Stadtmühle 

Einbindung der Geisinger 
Stadtmühle 
 
 
 

G 

Abwägung: 
Vernetzung mit Freizeitareal Espen 
prüfen und integrieren. 

Neuer 
Vorschlag 
der 
Bürger 

Naturfreibad 
Fridingen 

Für die Attraktivitätssteigerung der 
Region 
vor allen Dingen für junge Familien 
und Touristen könnten sich die 
Donautalkommunen 
zusammenschließen und aus dem 

H 

Schwimmbad von Fridingen ein 
ökologisches Naturfreibad mit 
einer Verbindung zur Donau 
erschließen. 
Abwägung: 
Anregung  an  Stadt  Fridingen  weiter 
leiten. 

Europa (Regionale und europäische Identität) 

Neuer 
Vorschlag 
der 
Bürger 

Vermarktung 
"größte 
innerörtliche 
Flussschleife" an 
der Donau 
 

‐  ‐ 

Kunst, Kultur & Architektur 

DOE05  Pädagogischer 
Lehrpfad Baar 

‐  ‐ 

GEI04  Kramer Museum 
Gutmadingen – 
Machbarkeits‐
studie 

‐  ‐ 

TUT03  Zukunft Alte 
Festhalle ‐ 
Ausstellung 
Studienarbeiten 

‐  ‐ 

MUE01  Rundweg‐
Skulpturenpfad 

‐  ‐ 

FRI04  Themenwege um 
Fridingen 

‐  ‐ 

BEU05  Versorgungs‐
projekt im 
ehemaligen 

‐  ‐ 
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Rathaus 
BEU09  Kraftorte in 

Beuron 
‐  ‐ 

BEU10  Tagungs‐ und 
Übernachtungs‐
möglichkeit 
Beuron 

‐  ‐ 

INZ02  Infopunkt Kloster 
im ehemaligen 
Backhäusle 

‐  ‐ 

INZ06  Sanierung  
Ruine Dietfurt 

‐  ‐ 

INZ07  Denkmal "ältester 
Menschenaffen‐
zahn" 

‐  ‐ 

Neu  Fortsetzung 
“Black to Black‐
Tour“ 

‐  ‐ 

Neuer 
Vorschag 
der 
Bürger 

Bibliothek Beuron 
für Forschung 
öffnen 

Eine der wertvollsten Bibliotheken 
nördl. der Alpen! Für Forschung 
nutzbar machen. 

B 

Abwägung: 
Bibliothek ist eine der bedeutenden 
Privatbibliotheken in Süddeutschland 
(nicht "wertvollste Bibliothek nördlich der 
Alpen"). Für Externe Benutzung Lesesaal 
auf Anfrage möglich. 

Neuer 
Vorschlag 
der 
Bürger 

Konzertreihen 
anbieten 

Konzertreihe anbieten (Trossingen 
ist europ. Zentrum für alte Musik) 
 
 

B 

Abwägung: 
Das Thema Musik als weiteren 

"wandernden" Baustein integrieren 
(siehe Projekt 31 und 32 
Wanderausstellungen und 
Wanderfilme…) 

Neuer 
Vorschlag 
Bürger 

Ort für Beuroner 
Kunstschule 
finden 

Beuroner Kunstschule  
‐ Ort finden? Kunstschule 
Hohenkrapfen kann sich 
einbringen. 
 

B 

Abwägung: 
Thema wird bereits Klosterintern 
überlegt. Kooperation zw. Kloster und 
Kunststiftung Hohenkarpfen möglich. 

Bildung 

Neu  Netz von 
Lernorten 
(eventuell) 

‐  ‐ 

Demografie 

Neuer 
Vorschlag 
der 
Bürger 

Kindergarten‐
zeiten Beuron 

Demografie‐freundlich: 
Kindergarten+Schul‐zeiten 
anpassen 

B 

Abwägung: 
Anregung an die Gemeinde Beuron 
weiter leiten. 

Abkürzungen: 
LRA/LRAs = Landratsamt/ämter 
StaMi = Staatsministerium Baden‐Württemberg 
RP = Regierungspräsidium 
NVBW = Nahverkehrsgesellschaft Baden‐Württemberg GmbH 
IGD = Interessengemeinschaft Donaubahn 
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Der  Rahmenplan  mit  allen  Abwägungsvorschlägen  wurde  dann  in  allen 
teilnehmenden Gemeinderäten im September und Oktober 2014 diskutiert 
und  beschlossen.  Erfreulich  ist,  dass  alle  teilnehmenden  Kommunen  den 
Plan einstimmig beschlossen und das Projekt weiterhin unterstützen.  

Mit einem gemeinsamen Festakt wird am 28. November 2014  im Museum 
Biedermann  in  Donaueschingen  der  Rahmenplan  abgeschlossen  und  der 
Auftakt  zur  Umsetzung  gefeiert.  Neben  Begrüßungsreden  durch  Herrn 
Oberbürgermeister  Erik  Pauly  aus  Donaueschingen,  Herrn 
Oberbürgermeister  und  Sprecher  des  Landschaftspark  Junge  Donau 
Michael  Beck  aus  Tuttlingen  und  der  Schirmherrin  Frau  Gerlinde 
Kretschmann werden die Donauraumstrategie und das Thema Bildung  im 
Landschaftspark  kurz  vorgestellt.  Auf  der  Veranstaltung  haben  auch  alle 
teilnehmenden  Bürgermeister  die  Gelegenheit,  ihre  Stellungnahme  zum 
Landschaftspark  kurz  vorzustellen.  Mit  einer  kurzen  Rede  eines 
Bürgervertreters  und  der Übergabe  des  Rahmenplans  an  die  Kommunen 
und  Bürger  beginnt  die  Umsetzungsphase.  Zum  Abschluss  wird  der 
Rahmenplan  noch  als  Flaschenpost  auf  der Donau  verschickt.  Ziel  ist  das 
Schwarze Meer und ein Gruß von der Quelle, die Zusammenarbeit entlang 
der Donau weiterzuführen. 
 

Fazit Auswertung Bürgerbeteiligung  
 
Insgesamt  verlief  die  Bürgerbeteiligung  sehr  positiv  und war  anhand  der 
vielen guten Anregungen ein wertvoller Beitrag zum Gesamtprojekt. Durch 
das  positive  Interesse  wurde  das  Projekt  in  der  Öffentlichkeit  weiter 
bekannt  gemacht  und  soll  auch  in  Zukunft  die  Bürger  näher  mit 
einbeziehen.   
 

Sicher  wird  es  weiterhin  eine  große  Herausforderung  sein,  noch  mehr 
Menschen  über  das  Projekt  zu  informieren.  Hierzu  ist  ein  gutes 
Kommunikationskonzept notwendig. Ebenso wäre es wünschenswert mehr 
junge  Leute  für  das  Projekt  zu  gewinnen.  Hier  könnte  das  neue  Leitbild 
Bildung Ansatzpunkte  bilden.  Insgesamt  sollte  erreicht werden,  dass  sich 
Bürger mit dem  Landschaftspark  identifizieren und  eigene  Initiativen und 
Projekte ins Leben rufen. 
 
 
Weitere Bürgerbeteiligung 
 
Um  die  aktiven  Bürger,  die  sich  bereits  eingebracht  haben,  weiter  zu 
integrieren  wurde  angeboten  den  Bürgertisch  als  fortlaufende 
Veranstaltung  fortzuführen.  Es wurde  der Wunsch  geäußert,  dass  dieser 
abermals öffentlich bekannt gegeben werden  soll, um weiteren Akteuren 
die Möglichkeit zu geben  sich einzubringen. Der Bürgertisch könnte alle 6 
Monate stattfinden, sodass im Idealfall eigene Bürgerprojekte entstehen. 
Ein  weiterer Wunsch  ist  die Webseite mit  einer  Kommentarfunktion  zu 
jedem  einzelnen  Projekt  zu  erweitern,  sodass  nicht  eine  allgemeine 
Diskussion entsteht, sondern jeweils zu den einzelnen Projekten.  
Letztendlich  werden  alle  Projekte  im  Laufe  der  Zeit  weiter  entwickelt, 
sodass  immer  Gesprächs‐  und  Informationsbedarf  bei  den  Bürgern 
bestehen kann. 
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Steckbriefe interkommunale Projekte 
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Bürgerbeteiligung 
IKP01 
 
Kommunen: 
Alle teilnehmenden Kommunen 
Landkreise: 
Schwarzwald Baar Kreis, Tuttlingen, Sigmaringen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Bisher  gab  es  kaum  kommunenübergreifende  Bürgerbeteiligung  für 
landschaftsplanerische und kommunenübergreifende Maßnahmen. 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Um eine mehrheitliche Akzeptanz und Identifikation mit den   Maßnahmen 
aus  dem  Masterplan  Junge  Donau  zu  bekommen,  wurden  mehrere 
Veranstaltungen  geplant.  Über  eine  Webseite  und  einen  Film 
konnten/können  weitere  Informationen  kommuniziert  und  kommentiert 
werden.  Danach  fand  ein  ErFahrungs‐Workshop  mit  Behörden  und 
potenziellen  Kooperationspartnern  statt.  Um  einzelne  Kommentare  zu 
vertiefen,  wird  am  12.  September  2014  ein  Bürgertisch  in  Tuttlingen 
gemacht. Hierzu wurden alle Bürger eingeladen, die sich bereits schriftlich 
zu  den  Projekten  geäußert  hatten.  Geplant  ist  einen  regelmäßigen 
Bürgertisch  fortzuführen.  Die  Ergebnisse  werden  erst  kommunal 
abgestimmt  und  verabschiedet  und  in  einer  abschließenden 
Abschlussveranstaltung am 28. November 2014 präsentiert. 
Kosten: 
‐ ca. 70.000,00 € Netto, davon 80% Förderung durch das Staatsministerium 
im Rahmen der Donauraumstrategie 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
In Umsetzung 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Über 100 Rückmeldungen und Anregungen sowie Ergänzungsvorschläge 
Abwägung: 
siehe einzelne Steckbriefe 

 

 
 
Mehr Informationen unter Abschnitt Bürgerbeteiligung! 
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Kommunalkonferenz am 12.9.13 in Sigmaringen 
SIG02‐UP 
 
Kommunen: 
Donaueschingen,  Geisingen,  Immendingen,  Tuttlingen,  Mühlheim, 
Fridingen, Beuron, Inzigkofen, Sigmaringen 
Landkreise: 
Schwarzwald Baar Kreis, Tuttlingen, Sigmaringen 
Weitere Beteiligte/Organisation: 
Staatsministerium Baden Württemberg 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Seit 2012 ist die Donauraumstrategie beschlossen worden. Diese sieht eine 
Ausweitung  der  kommunenübergreifenden  Zusammenarbeit  besonders 
auch mit anderen europäischen Donaustaaten vor. 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
In  Zusammenarbeit  mit  dem  Staatsministerium  Vorbereitung  und 
Durchführung einer Kommunalkonferenz am 12.9.2013 in Sigmaringen.  
Zwei Workshops: „Investitionen im Donauraum –  
Chancen und Risiken am Beispiel einzelner Projekte“ und  
„Landschaftsparks als Motor nachhaltiger Regionalentwicklung“ 
Kosten: 
ca. 6.500,00 € Netto 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Bereits umgesetzt 
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Kümmerer 
Bestellung eines Kümmerers als Vertreter des Landschaftsparks  
IKP03 
 
Kommunen: 
Alle teilnehmenden Kommunen  
Landkreise: 
Schwarzwald Baar Kreis, Tuttlingen, Sigmaringen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Derzeit  ist  Herr  Oberbürgermeister  Beck  Sprecher  des  Landschaftsparks. 
Herr  Bürgermeister  Kamm  ist  sein  Vertreter.  Die  Planung  bis  zur 
Fertigstellung Masterplan macht die Planstatt Senner. Derzeit gibt es über 
ca.  100  angedachte  Projekte  und  ab  2014/15  neue  Ausschreibungen  für 
Förderanträge.  Die  Suche,  Erstellung  und  Abwicklung  solcher  Anträge  ist 
sehr  zeitaufwendig  und  benötigt  eine  eigene  Stelle.  Sobald  ein 
Förderantrag  bewilligt  wird,  müsste  diese  von  einer  zentralen  Stelle 
verwaltet werden. 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Bestellung  eines  Kümmerers  (Halbzeitstelle)  als  Vertreter  des 
Landschaftspark  für  die  Verwaltung  von  Fördermittel  und  weitere 
Förderanträge,  Kontaktpflege  zu  europäischen  Kommunen  entlang  der 
Donau,  Koordinierung  der  kommunenübergreifenden  Projekte, 
Mithilfe/Beratung  bei  kommunalen  Projekten).  Dafür  ist  die  Einrichtung 
eines Donaubüros geplant. 
Kosten: 
‐ ca. 30.000,00 Euro/ Gehalt Jahr. Verteilungsschlüssel pro Kommune muss 
verhandelt werden (eventuell förderfähig) 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen/Abwägung: 
Keine 
 

Für 2015 geplante Struktur 
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Resolution  
Nahverkehr im Landschaftspark Junge Donau &  
Bildung eines Interessenverbandes  
IKP04‐UP 
 
Kommunen:  Donaueschingen,  Geisingen,  Immendingen,  Tuttlingen, 
Mühlheim, Fridingen, Beuron, Inzigkofen, Sigmaringen  
Landkreise: Schwarzwald Baar Kreis, Tuttlingen, Sigmaringen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Obwohl die Bahn eine gute Alternative zum motorisierten Fahrverkehr  im 
Donautal bietet, werden nicht alle Bahnhöfe regelmäßig angefahren. 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Inhalt  der  Resolution  siehe  Kurzform  auf  der  rechten  Seite.  Hauptziel: 
Einführung eines Stundentaktes. 
Am  19.7.2013  wurde  die  Resolution  auf  dem  Schienentag  in  Tuttlingen 
offiziell vorgestellt. Zusammenarbeit mit dem Regionalverband. 
Am  13.  Mai  2014  wurde  ein  Interessenverband  unter  Vorsitz  des 
Regionalverbandes  gebildet,  um mitzuhelfen  die  Resolution  umzusetzen, 
weiter zu entwickeln und die Interessen daraus zu vertreten.  
Kosten: Müssen noch definiert werden 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Inhalt Resolution bereits umgesetzt 
Gründung Interessengemeinschaft (bereits umgesetzt) 
Stundentakt kurzfristig (Vorschlag) 
Weitere Maßnahmen mittel‐ langfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
11 schriftliche Rückmeldungen (siehe Auswertung) 
Abwägung: 
Prüfung der Querverbindungen und bessere Vernetzung mit Kleinbussen 
mit der Donaubahn verfolgen: Aufstellung eines gesamten Mobilitäts‐
konzept. Hindernisse bei den unterschiedlichen Nahverkehrsverbünden 
abbauen. Verlängerung Seehaas bis nach Tuttlingen mit aufnehmen.   
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Mobilitätskonzept  
IKP05 
 
Kommunen: 
Donaueschingen,  Geisingen,  Immendingen,  Tuttlingen,  Mühlheim, 
Fridingen, Beuron, Inzigkofen, Sigmaringen  
Landkreise: 
Schwarzwald Baar Kreis, Tuttlingen, Sigmaringen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Eine geplante Vernetzung zwischen Bahn und  
motorisiertem Fahrverkehr kann noch ausgebaut werden. Viele abgelegene 
Ortschaften  sind ausschließlich auf das Auto angewiesen. Der Busverkehr 
ist  oft  nicht  voll  ausgelastet.  Durch  den  Demografiewandel  ergeben  sich 
weitere  Defizite.  In  einem Workshop  am  7.  Juni  2013  im  Daimlerforum 
Immendingen wurden mögliche Konzepte angesprochen. 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Aufstellung  eines  Konzeptes  in  Zusammenarbeit mit  den  Landratsämtern 
und Nahverkehrsbetrieben. Eine Zusammenarbeit mit der Volkshochschule 
und der  Firma Daimler  soll  verfolgt werden.  Ein weiterer Workshop wird 
geplant.  
Eine Kooperation mit dem Projekt vom Donaubüro Ulm „Trans Danube“ ist 
zu prüfen.  
Eine  Konzeptidee  ist  die  bessere  Vernetzung  und  Information  des 
vorhandenen  Mobilitätsangebot  sowie  ein  Ausbau  von  z.B.  privatem 
Carsharing  und  die  Prüfung  des  tatsächlichen  Bedarfs  gemäß  den 
Nutzergruppen. 
Kosten: Müssen noch definiert werden 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: Keine 
Abwägung: Keine 
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Mitfahr‐ und  Pendlerbörse  
IKP06 
 
Kommunen: 
Donaueschingen,  Geisingen,  Immendingen,  Tuttlingen,  Mühlheim, 
Fridingen, Beuron, Inzigkofen, Sigmaringen  
Landkreise: 
Schwarzwald Baar Kreis, Tuttlingen, Sigmaringen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Das Thema Mitfahr‐ und Pendlerbörse wird noch nicht einheitlich verfolgt 
und genutzt 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Verlinkung der Mitfahr‐ und Pendlerbörse  „flinc.org“ auf allen Webseiten 
der Kommunen in jeweiliger Absprache mit den LRAs.  
Kosten: 
‐ Einrichtung auf der Webseite inkl. Logo und Text 20‐ 
  40,00 € z.B. durch Webagentur Websetter aus  
  Denkingen. Absprachen mit den LRAs durch die  
  Kommunen.  
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
 
 
 
 
 
 

 
Foto: Wikipedia 
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Skating Wegenetz 
IKP07 
 
Kommunen: 
Donaueschingen, Geisingen, Immendingen, Tuttlingen 
Landkreise: 
Schwarzwald Baar Kreis, Tuttlingen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Geisingen  als  Zentrum  für  Inlineskating  ist  nicht  flächendeckend  bis 
Donaueschingen und Tuttlingen verbunden 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Skating Wegenetz von Geisingen bis nach Donaueschingen und Tuttlingen. 
Die  Ebene  des  Baartals  eignet  sich  hervorragend  zum  Inline  Skaten  und 
neben  dem  Fahrrad  und  dem Wandern  ist  es  die  beste Möglichkeit  die 
Landschaft zu erkunden.  
Überprüfung und Verbesserung der Radwege‐Oberflächen. 
Kosten: 
‐ noch nicht definiert 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Baumreihe auf der Gartenschau in Sigmaringen 
SIG01‐UP 
 
Kommunen: 
Donaueschingen,  Geisingen,  Immendingen,  Tuttlingen,  Mühlheim, 
Fridingen, Beuron, Inzigkofen, Sigmaringen  
Landkreise: 
Schwarzwald Baar Kreis, Tuttlingen, Sigmaringen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Gartenschau in Sigmaringen vom 11. Mai bis 15. September 2013 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Um  sich  auf  der Gartenschau  zu  präsentieren, wurde  für  jede  Kommune 
jeweils eine Pappel gepflanzt 
Kosten: 
‐ 500,00 € Brutto/Kommune 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Bereits umgesetzt 
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Baartal  
Interkommunale Landschaftsräume 
IKP08 
 
Kommunen: Donaueschingen, Geisingen 
Landkreise: Schwarzwald Baar Kreis, Tuttlingen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Baarebene  und  Beginn  des  Donaudurchbruchstal  mit  begleitender 
Hügelkette/Hügeltor 
Kosten: 
Phase  1:  Vertiefte  Planung  10‐15.000,00  €,  Phase  2:  Umsetzung 
Maßnahmen (noch nicht definiert) 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Vertiefte Planung Kurz‐ Mittelfristig (Vorschlag) 
Maßnahmen Mittel‐ Langfristig (Vorschlag) 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Stärkung und Betonung der interkommunalen Landschaftsräume: Riedbaar 
zwischen  Donaueschingen  und  Geisingen.  Genaue  Inhalte  müssen  noch 
vertieft werden. 
Besonderheit der  Landschaft erleben: Betonung und  Stärkung der Ebene, 
Landschaft erleben durch erhöhte Aussichtspunkte (Weitblick). 
Besonderheiten der Natur  erleben:  Schwarzstorch Biotopräume beachten 
und erweitern, Wiesen mit Orchideen und Schwertlilie schützen und flächig 
erweitern. 
Landschaft erleben mit alternativer Mobilität: Skating Wegenetz ausbauen. 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Bezeichnung “Baartal“ ist geologisch nicht korrekt, die Baar ist eine Ebene 
Abwägung: 
Titel soll erhalten bleiben, ist ein Arbeitstitel und passt ins Tälerkonzept 
 
 
 

 
 

 
„Baartal“ bei Neudingen, Foto: Heinz Bunse (siehe auch Titelseite) 
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Versickerungstal 
Interkommunale Landschaftsräume 
IKP09 
 
Kommunen: Immendingen, Tuttlingen ‐ Möhringen, Mühlheim, Fridingen 
Landkreise: Tuttlingen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Hügelkette und Formung eines Tales, ab Zimmern bis Fridingen versickert  
die Donau und fließt über den Aachtopf in den Bodensee/dem Rhein  
und schließlich anstatt dem Schwarzen Meer in die Nordsee 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Stärkung  und  Betonung  der  interkommunalen  Landschaftsräume: 
Versickerungstal  zwischen  Immendingen  und  Fridingen.  Genaue  Inhalte 
müssen noch vertieft werden. 
Besonderheit der Landschaft erleben: Betonung und Stärkung des Themas 
der  Versickerung  und  Versinkung,  Landschaft  erleben  durch Uferzugänge 
(Einblicke). 
Besonderheiten der Natur erleben: Alpenbock Biotopräume beachten und 
erweitern, Märzenbecher schützen und flächig erweitern. 
Landschaft erleben mit alternativer Mobilität: Geführte Wanderungen mit 
dem  Ringzug  ausbauen,  neue Rundwege  in Verbindung mit  dem Ringzug 
anbieten. 
Kosten: 
‐ Phase 1: Vertiefte Planung 10‐15.000,00 € 
‐ Phase 2: Umsetzung Maßnahmen (noch nicht definiert) 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Phase 1 bereits in Umsetzung (Steckbrief 13) 
Phase 2 Maßnahmen Mittel‐Langfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 

 
 

 
Versickerungstal bei Möhringen 
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Durchbruchstal 
Interkommunale Landschaftsräume 
IKP10 
 
Kommunen: Mühlheim, Fridingen, Beuron, Inzigkofen, Sigmaringen 
Landkreise: Sigmaringen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Donaudurchbruch ab Mühlheim  (auch noch Versickerungsbereich),  sodass 
ab  der  Ziegelhütte  in  Beuron  das  Durchbruchstal  beginnt  und  in 
Sigmaringen ausläuft. 
Kosten: 
Phase  1:  Vertiefte  Planung  10‐15.000,00  €.  Phase  2:  Umsetzung 
Maßnahmen (noch nicht definiert) 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Vertiefte  Planung  Kurz‐  Mittelfristig  (Vorschlag).  Maßnahmen  Mittel‐
Langfristig (Vorschlag) 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Stärkung und Betonung der interkommunalen Landschaftsräume:  
Durchbruchstal zwischen Beuron und Sigmaringen. Genaue Inhalte müssen 
noch vertieft werden. Besonderheit der Landschaft erleben:  
Betonung und Stärkung des Felsentals, Landschaft  
erleben durch Ausblicke/Aussichtspunkte über dem  
Tal (Überblicke). 
Besonderheiten der Natur erleben:  
Uhu und Luchs Biotopräume beachten und erweitern,  
Steinbrechgewächse schützen und flächig erweitern. 
Landschaft erleben mit alternativer Mobilität:  
Paddeln gem. der Bootsverordnung  
ausbauen. 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: Keine 
Abwägung: Keine 
 

 
 

 
Durchbruchstal: Blick vom Eichfelsen/Irndorf 
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Auftaktskulpturen 
Interkommunale Landschaftsräume 
IKP11 
 
Kommunen: 
Donaueschingen, Geisingen, Immendingen,  
Tuttlingen, Mühlheim, Fridingen, Beuron,  
Inzigkofen, Sigmaringen  
Landkreise: 
Schwarzwald Baar Kreis, Tuttlingen,  
Sigmaringen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Siehe Steckbriefe 9‐11 Interkommunale Landschaftsräume 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Installation  einer  Skulptur  aus  blauen  Robinienstämmen  und  einem 
Infoschild  am  Beginn  und  am  Ende  des  jeweiligen  Landschaftsraumes 
entlang des Donauradweges. Die Skulpturen machen auf die Änderung der 
Landschaft aufmerksam, verbinden den ganzen Landschaftspark und bieten 
eine Aufenthalts‐ und Informationsgelegenheit 
Kosten: 
‐ noch nicht definiert 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittelfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
 
 

 
 

 



69  
 

Planstatt Senner                                                                                                                                                                                    Rahmenplan Landschaftspark Junge Donau  
 

Donauversickerung/Versinkung    
Gesamtkonzept Landschaftsraum 
IKP12 
 
Kommunen: Immendingen, Möhringen, Tuttlingen 
Landkreis: Tuttlingen 
Kurzbeschreibung  Istzustand:  Zwischen  Immendingen  und Möhringen  ist 
das Naturphänomen der Versickerung/Versinkung am eindrucksvollsten zu 
beobachten. Dort befinden sich große Schlucklöcher, Dolinen, das trockene 
Flussbett, Wetterlöcher und Höhlen. 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Um  das  Thema  Versickerung  zu  betrachten,  haben  sich  Immendingen, 
Möhringen  und  Tuttlingen  zusammengetan  und  ein  Gesamtkonzept 
beauftragt. Ziel  ist es die Naturschutzrechtlichen Belange, die Erlebbarkeit 
der Donauversickerung, die Belange der Landwirtschaft und der regionalen 
Wertschöpfung  zu  betrachten  und  ein  Gesamtkonzept  aufzustellen. 
Zusammenarbeit mit dem GeoPark Schwäbische Alb. 
Kosten: 
Vertiefte  Planung  15.000,00  €  ,  Erste  Maßnahme  Wiederherstellung 
Waldweg  zwischen  Immendingen  und  Möhringen.  Einweihungsfest 
3.5.2014! Weitere Maßnahmen (noch nicht definiert) 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Vertiefte Planung (bereits beauftragt/in Umsetzung) 
Wiederherstellung Waldweg (bereits umgesetzt) 
Weitere Maßnahmen Kurz‐Mittelfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
10 schriftliche Rückmeldungen (siehe Auswertung) 
Abwägung: 
Gesamtkonzept  weiter  naturnah  umsetzen.  Wohnmobilstellplatz 
integrieren  und  Hilfe  bei  Ausweitung  der  geologischen  Infotafeln 
annehmen. Die  Investitionskosten der Stele müssen definiert werden und 
nach einem Sponsor gesucht werden. 
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Donauversickerung/Versinkung 
Umsetzung einzelner Maßnahmen 
IKP12 
 
Kommunen: 
Immendingen, Möhringen, Tuttlingen 
Landkreis: 
Tuttlingen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Zwischen  Immendingen  und  Möhringen  ist  das  Naturphänomen  der 
Versickerung/Versinkung  am  eindrucksvollsten  zu  beobachten.  Dort 
befinden  sich  große  Schlucklöcher,  Dolinen,  das  trockene  Flussbett, 
Wetterlöcher und Höhlen. 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Die Sanierung des Uferweges wurde als erste Maßnahme angegangen und 
umgesetzt. Weitere Maßnahmen wären  eine Überquerung der Donau  an 
der  Versickerungsstelle  in Möhringen  und  eine  Baumreihe  entlang  dem 
Radweg.  Ziel  ist  es  einen  Rundweg  zu  erschließen,  der  punktuell  an  die 
Donau führt. 
Kosten: 
‐ Weitere Maßnahmen (noch nicht abschließend definiert) 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Weitere Maßnahmen Kurz‐Mittelfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
3 schriftliche Rückmeldungen (siehe Auswertung) 
Abwägung: 
Schild mit Fahrradverbot aufstellen  (bereits umgesetzt). Die Überquerung 
bei der Versinkungsstelle sollte umgesetzt werden. 
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Mischkulturen entlang des   Donauradweges 
IKP12 
 
Kommunen: 
Donaueschingen,  Geisingen,  Immendingen,  Tuttlingen,  Mühlheim, 
Fridingen, Beuron, Inzigkofen, Sigmaringen  
Landkreise: 
Schwarzwald Baar Kreis, Tuttlingen, Sigmaringen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Derzeit  ist  der  Anteil  an  Körner‐  und  Silomais  sehr  hoch  (z.B. 
Donaueschingen und Geisingen).  In den  letzten 10 Jahren  ist der Anteil an 
Silomais deutlich  gestiegen  (z.B. Donaueschingen und  Immendingen 30%, 
Sigmaringen  80%).  Entlang  des  Donauradweges  gibt  es  immer  mehr 
Maisfelder (Monokulturen). 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Wo möglich Mischkulturen entlang Maisäcker vorschlagen und umsetzen. 
Kosten: 
‐ Einsaat von Gräsermischung inkl. Freimachen der Flächen und  
  Pflege ca. 3,00 Euro/m2 (Abzüglich der Energiegewinnungskosten)  
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittelfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Verbund der 5 großen Landschaftsgärten 
IKP12 
 
Kommunen: 
Inzigkofen, Sigmaringen  
Landkreis: 
Sigmaringen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
In der Raumschaft Sigmaringen gibt es 5 große Landschaftsgärten 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Verbund  der  5  großen  Landschaftsgärten  (Prinzengarten  Sigmaringen, 
Fürstl.  Park  Inzigkofen,  Fürstlich‐Hohenzollerischer  Park  in  Krauchenwies, 
Schlosspark  Messkirch  und  der Wildpark  Josefslust)  einleiten.  Hierzu  ist 
eine  Einbeziehung  der  angrenzenden  Kommunen  Messkirch  und 
Krauchenwies notwendig. 
Kosten: 
‐ noch nicht definiert 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittelfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Gartenkunst bietet großes Potenzial in der Raumschaft! 
Abwägung: 
Projekt  weiter  verfolgen.  Gartenkunst  in  geplanten  Architekturführer 
integrieren. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



73  
 

Planstatt Senner                                                                                                                                                                                    Rahmenplan Landschaftspark Junge Donau  
 

Baggersee Inzigkofen/Laiz 
Machbarkeitsstudie 
SIG07 
 
Kommunen: 
Inzigkofen, Sigmaringen  
Landkreis: 
Sigmaringen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Nicht  öffentlich  zugänglicher  Baggersee.  Gute  Wasserqualität.  Nähe  zur 
Siedlung und Anbindung gut. 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
In  einem  ersten  Schritt  ist  zu  prüfen  welche  Maßnahmen  könnten 
umgesetzt werden, wie kann der See in seine Umgebung integriert werden 
(Gesamtkonzept),  wie  teuer  sind  einzelne  Maßnahmen  und  welche 
Auswirkungen haben diese auf die Umwelt 
Kosten: 
‐ Vertiefte Planung/Machbarkeitsstudie 10‐20.000,00 € (je nach    
   Bearbeitungstiefe) 
‐ Maßnahmen noch nicht benannt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Machbarkeitsstudie Mittelfristig (Vorschlag) 
Maßnahmen Mittel‐ Langfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Donautalarchitek‐Tour‐Führer  
IKP15 
 
Kommunen: Alle teilnehmenden Kommunen 
Landkreise: 
Schwarzwald Baar Kreis, Tuttlingen, Sigmaringen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Entlang  der  Jungen  Donau  gibt  es  ca.  75‐100  besondere  Gärten, 
Baudenkmäler und ausgezeichnete moderne Architekturobjekte 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Entwurf  einer  Wander‐  und  Radfahrkarte  inkl.  Buch,  welche  alternative 
Wege  anbietet,  um  die  oben  genannten Objekte  zu  verbinden.  Inklusive 
Informationsmaterial zu den Objekten. Einbezug möglicher Partner prüfen 
(z.B. Architektenkammer). 
Kosten: 
Variante Karte:  
‐ Kosten ca. 23.000,00 € Netto bei einer Auflage von 10.000  
  Stück (6.000,00 € Herstellungskosten Planung und Gestaltung  
  Planstatt Senner, 5.000,00 € Digitalisierung und Beratung der  
  Karte durch das Landesvermessungsamt, 12.000,00 €  
  Druckkosten vom Landesvermessungsamt). Dies entspricht 2,30  
  €/Stück. 
Variante Broschüre/Buch: 
‐ Kosten ca. 24.000,00 € bei einer Auflage von 1.000 Stück.  
  Druckkosten 5.500,00 €, Herstellungskosten ca. 10.000,00 €  
  Recherche, Planung und Gestaltung Planstatt Senner, 1.000,00 €  
  Einbindung Architektenkammer, 7.500,00 € Digitalisierung und  
  Beratung des Buchs durch das Landesvermessungsamt. Dies  
  entspricht 24,00 €/Stück. 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurz‐ Mittelfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen/Abwägung: Keine   

Fotos: Architektenkammer BW 
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Rotierendes Donaufestivals 
Machbarkeitsprüfung 
IKP16 
 
Kommunen: Alle teilnehmenden Kommunen 
Landkreise: Alle drei Landkreise 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
In der Raumschaft gibt es viele Feste und kulturelle Angebote. Es gibt aber 
noch  kein  gemeinsames  kommunenübergreifendes  Fest  zum  Thema  der 
verbindenden Donau. 
In  den  Kommunen  der  Jungen  Donau  gab  es  im  19.  Jahrhundert  ca.  84 
Brauereien, davon alleine in Tuttlingen ca. 23 Stück. Heute gibt es nur noch 
drei große Brauereien in Donaueschingen, Wurmlingen und Sigmaringen.  
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Denkbare Variante Verlinkung der Kulturkalender der Kommunen. 
Weitere  Variante  ein  Bierfestival:  Unter  Zusammenarbeit  mit  den 
Brauereien  in  Donaueschingen  und  Sigmaringen  Prüfung  eines 
gemeinsamen Donaufestivals in den drei großen Kommunen. Hierzu könnte 
die  angrenzende  Kommune  Wurmlingen  mit  einer  weiteren  großen 
Brauerei abgefragt werden. Das Fest könnte ebenfalls  im Zusammenhang 
mit dem  Internationalen Donautag gefeiert werden, der  jedes Jahr am 29. 
Juni stattfindet.  
Kosten: 
‐ Vertiefte Prüfung ca. 5‐10.000,00 € 
‐ Umsetzung noch nicht definiert 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Ein „Danube Festival“ veranstalten. 
Abwägung: 
Zum  internationalen  Donautag  jeweils  am  29.  Juni  jeden  Jahres  ein 
Donaufest etablieren bzw. Veranstaltungen dazu einplanen. 

            



76  
 

Planstatt Senner                                                                                                                                                                                    Rahmenplan Landschaftspark Junge Donau  
 

Wanderausstellung, Wanderfilm & Museumskooperation 
IKP17 
 
Kommunen: 
Donaueschingen,  Geisingen,  Immendingen,  Tuttlingen,  Mühlheim, 
Fridingen, Beuron, Inzigkofen, Sigmaringen  
Landkreise: 
Schwarzwald Baar Kreis, Tuttlingen, Sigmaringen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Premiere des Films Danube Sounds am 14.6.2013 in Tuttlingen. Es gibt eine 
Wanderausstellung  "Ein  Fluss  verbindet  ‐  Donau  von  der  Quelle  bis  zur 
Mündung"  in Bildern (bis August 2012  im Kelnhof Museum Bräunlingen zu 
sehen).  
Besondere Museen  an  der  Jungen  Donau  sind: Museum  Biedermann  in 
Donaueschingen,  Freilichtmuseum  Neuhausen  ob  Eck,  Museum  der 
Medizintechnik (geplant), Dampflockmuseum, Schloss Sigmaringen. 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Den  Film  im  Zusammenhang mit  der  Ausstellung  in  den  teilnehmenden 
Kommunen wandern  lassen  z.B.  in den oben genannten Museen. Partner 
ist Ben Mergelsberg. 
Die Zusammenarbeit der Museen ausbauen und verbinden. 
Kosten: 
‐ noch nicht definiert 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Erweiterung „KunstamFluss“ 
IKP18 
 
Kommunen: 
Donaueschingen,  Geisingen,  Immendingen,  Tuttlingen,  Mühlheim, 
Fridingen, Beuron, Inzigkofen, Sigmaringen  
Landkreise: 
Schwarzwald Baar Kreis, Tuttlingen, Sigmaringen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
An  17  Standorten  entlang  der  Donau  ‐  von  Fridingen  bis  Herbertingen  ‐ 
befinden  sich  Installationen  und  Skulpturen  von  17  regional  und 
international bedeutsamen Künstlern.  Sie beziehen  sich  auf die Geologie, 
die Geschichte, die Ökologie und auf aktuelle Probleme der Flusslandschaft. 
Eingebunden  ist dieses Projekt  in den Kulturschwerpunkt 2012 des Kreises 
Sigmaringen "KulturLandschaft". 
Dauer des Projektes: Herbst 2012 bis Herbst 2014 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Ausdehnung der Maßnahme bis zur Quelle nach Donaueschingen. Führung 
von Gesprächen mit dem  Landratsamt  Sigmaringen Kulturforum. Weitere 
Inspirationsquelle Land‐Art‐Kunstfestival „www.beaufort04.be“ prüfen. 
Kosten: 
‐ noch nicht definiert 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurz‐Mittelfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Landschaftskunst kann zum Landschaftsverständnis hilfreich sein, so  lange 
sich diese nicht nur auf am Wegesrand abgestellt “Werke” beschränkt. Die 
Insel  Hombroich  bei Neuss  oder  Emscherkunst  sind  hierfür  inspirierende 
Beispiele. 
Abwägung: 
Das Thema "Kunst am Fluss" weiter verfolgen und feste Orte schaffen, die 
das Thema aufbereiten. 

 
Foto und Karte: Landkreis Sigmaringen 
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Dokumentationsband Donaubahn/Mobilitätsbauten ‐  
Geschichte, Gegenwart und Zukunft im Donautal  
Neues Projekt 
 
Kommunen: Alle teilnehmenden Kommunen 
Landkreise: Alle teilnehmenden Landkreise 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
An der jungen Donau gibt es viel Geschichte zum Thema Bahn:  
historische Bahnhöfe, Tunnel, Bahninfrastruktur, Industriekultur... 
viele Orte stehen jedoch leer und könnten wieder aktiviert werden  
und zurück ins Bewusstsein der Bevölkerung gebracht werden.  
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Darstellung  der  Donaubahn‐Geschichte,  der  einzelnen  Gebäude  und 
Funktionen,  dem  heutigen  Stand,  der  Defizite,  der  Potenziale  und  der 
Visionen  in  Verbindung  mit  Verknüpfung  mit  anderer  Mobilität  (früher, 
heute und morgen)... 
Als  ersten  Schritt  wird  eine  Imagebroschüre  angefertigt,  die  auf  eine 
ansprechende Weise die Geschichte, die Gegenwart und die Vision in ca. 20 
Seiten  darstellt.  Im  zweiten  Schritt  soll  dann  ein  umfangreicher 
Dokumentationsband  erstellt  werden.  Ersteller  der  Broschüre/des 
Dokubands wäre das Büro Blanzelot  in Zusammenarbeit mit der Planstatt 
Senner. 
Kosten: 
1. Variante Imagebroschüre: 5.000,00 € Brutto 
Auflage ca. 3.000 Stück 
2. Variante Dokumentationsband als Buch: 36.200,00 € Brutto) 
Auflage 3.000 Stück 
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Regionale und europäische Verbindungen 
Neues Projekt 
 
Kommunen: 
Alle teilnehmenden Kommunen und Europa 
Landkreise: 
Alle teilnehmenden Landkreise und Europa 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Großes Potenzial in der Verbesserung der europäischen Wahrnehmung, im 
Austausch verschiedener Themen... 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Partnersuche, Vernetzung und Austausch mit anderen europäischen 
Ländern entlang der Donau. Vorrangig/als erster Schritt 
Regionalpartnerschaft mit dem Donaudelta: Verbindung vom Schwarzwald 
zum Schwarzen Meer (Black to Black). Musikalische und kulturelle 
Begegnungen fördern. Bereits umgesetzt: Unterstützung der CD‐Produktion 
"Donaufahrt" von Rie Koyama und Martin Müller. 
Kosten: 
Kosten: 1.000€ für CD‐Produktion wurden bereits bewilligt, weitere Kosten 
sind noch nicht definiert. 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurz‐mittelfristig 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
 
 
 
 

 
 

 
Konzept „Black to Black“ und Verabschiedung Landschaftspark‐Botschafter 
2014 auf Ihre Reise ans Schwarze Meer. 
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Beteiligung Interreg Projekt LENA  
Lokale Wirtschaft, Demografiewandel u. Landschaftspflege  
Neues Projekt 
 
Kommunen:  Alle  teilnehmenden  Kommunen  und  13‐15  europäische 
Partner. Bereits gesetzt ist WWF als Lead Partner 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
In  vielen  Kommunen  sind  die  Auswirkungen  der  alternden  Bevölkerung 
(Demografiewandel) bereits deutlich zu spüren: Leerstand, Anpassung der 
Infrastruktur,  Bevölkerungsrückgang...  In  den  nächsten  Jahrzehnten  wird 
sich  diese  Entwicklung  verschärfen.  Eines  der  größten  Potenziale  der 
Raumschaft  ist  die  Landschaft.  Die  Frage  ist,  wie  sich  der 
Demografiewandel  auf  die  Landschaft  auswirkt  und  welche 
Lösungsmöglichkeiten  die  Landschaft  für  grüne  Arbeitsplätze  z.  B.  in  der 
Landwirtschaft oder im Bereich sanfter Tourismus für die Menschen bietet. 
Der  Landschaftspark  Junge  Donau  wurde  von WWF    angefragt,  an  dem 
Projekt teilzunehmen. 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Gesamtantrag  mit  Lösungsmöglichkeiten  zum  Demografiewandel. 
Pilotprojekt:  “Danube‐Stations”  –  Umsetzung  und  Sanierung  eines 
ausgewählten Bahnhofs  im Donautal  in ein Mobilitätszentrum  (stündlicher 
Bahnhalt,  E‐Bike‐Ladestationen,  Carsharing  und  Bürgerbusse).  Spätere 
Weiterentwicklungsmöglichkeit als Ort der Begegnung, Verkauf  regionaler 
Produkte, Aufklärung über Landschaftsentwicklung und Demografiewandel 
etc… Notwendige Schritte: Ausarbeitung des Pilotprojektes und Mitwirken 
bei der Antragsstellung. Bei erfolgreicher Förderung: Umsetzung der Studie 
(Austausch, Analyse, Projekte, Aktionsplan) für drei Jahre. 
Kosten: Antragsstellung  ca. 3.000,00 €, Projektausarbeitung + Umsetzung 
ca. 25.000,00 € inkl. 75% Förderung 
Umsetzung/Realisierbarkeit:  Der  Landschaftspark  hat  bereits  an  einem 
ersten  Treffen  teilgenommen.  Konkrete  Antragsstellung  ist  im  Frühjahr 
2015 
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Steckbriefe kommunale Projekte 
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Umgestaltung Donauquelle + Umfeld 
DOE01 
 
Kommune: 
Donaueschingen 
Landkreis: 
Schwarzwald Baar Kreis 
Lage: 
Westlich der Stadtkirche St. Johann 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Sanierung der Kirchmauer notwendig, Zugang nicht barrierefrei. 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Bei der Donauquelle wird die Kirchmauer saniert, ein Aufzug wird integriert 
und  die  Beläge  erneuert.  Beim  Platz  an  der  Schützenbrücke  wurde  ein 
Zugang  zur  Brigach  geschaffen.  Im  weiteren  Umfeld  werden  Beläge 
erneuert und es findet eine Umgestaltung des öffentlichen Raumes statt. 
Kosten: 
ca. 8 Mio € Netto (komplettes Umfeld) 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Teilbereiche bereits fertig, Donauquelle selber in Umsetzung, Fertigstellung 
2015 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Irmapark  
Mehrgenerationenpark & Gestaltung Irmapromenade 
DOE02 
 
Kommune: 
Donaueschingen 
Landkreis: 
Schwarzwald Baar Kreis 
Lage: 
Der Park liegt zentral an der Brigach, Nähe Bahnhof, Flurstück 642/1 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Schöner  Baumbestand,  attraktive  Lage,  kein  Bezug  zur  Brigach, 
überwiegend bestehend aus Grünflächen. 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Es  soll  ein  Mehrgenerationenpark  mit  Angeboten  und  Aufenthalts‐
möglichkeiten  für  Jung  und  Alt  entstehen.  Der  Park  soll  optisch  über 
Treppen zur Brigach geöffnet werden. Um den Park entlang der Brigach zu 
vernetzen,  ist  eine  Einbindung  der  Promenade  bis  zur  Schützenbrücke 
angedacht. 
Kosten: 
ca. 300.000,00 € Netto (Irmapark) 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Donau‐Zusammenfluss 
DOE03 
 
Kommune: 
Donaueschingen 
Landkreis: 
Schwarzwald Baar Kreis 
Lage: 
Zusammenfluss von Brigach und Breg 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Denkmal, Bänke 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Aufwertung  und  Umgestaltung:  Aussichtssteg  mit  einem  Geländer  aus 
Stahl, welches das Sprichwort „die Brigach und Breg, bringen die Donau zu 
Weg“ darstellt, Aufwertung des Platzes und Renaturierungsmaßnahmen am 
Ufer. Ausstellungsweg  zum  Thema  europäische Donau.  Einbindung  in  ein 
großräumiges Gesamtkonzept. 
Kosten: 
ca. 150.000,00 € Netto (nur Aufwertung Platz und Renaturierung) 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Bereich  sollte  ein  umfassendes  Gesamtprojekt  sein.  Renaturierung 
integrieren! 
Abwägung: 
Gesamtprojekt  andenken  und  prüfen,  ob  die  Donau  wieder  an  ihren 
ursprünglichen Ort zurückversetzt werden kann? 
 
   



86  
 

Planstatt Senner                                                                                                                                                                                    Rahmenplan Landschaftspark Junge Donau  
 

Donauufer Pfohren 
DOE04 
 
Kommune: 
Donaueschingen 
Landkreis: 
Schwarzwald Baar Kreis 
Lage: 
Donauufer in Pfohren 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Wunderschöner Baumbestand, Uferweisen 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Punktuelle  Holzdecks/Sitzmöglichkeiten  am  Ufer,  Info‐Schild  zu  Pfohren 
und der Donau 
Kosten: 
ca. 60.000,00 € Netto 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Projekt  gut.  Die  Donaustraße  könnte  man  mit  einem  Gehweg,  rsp. 
Spazierweg versehen, mehrere Bänke aufstellen, Hinweise zum Donauufer 
geben und auch sonst das Gebüsch etwas mehr pflegen. 
Abwägung: 
Projekt weiter verfolgen und im Förderprogramm TIP aufstellen. 
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Pädagogischer Lehrpfad Baar 
DOE05 
 
Kommune: 
Donaueschingen 
Landkreis: 
Schwarzwald Baar Kreis 
Lage: 
in Baarebene zwischen Pfohren und Donaueschingen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Wunderschöne Riedebene mit historischen Scheunen, Vogelschutzgebiet 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Rundweg mit  Informationsschildern  (Lernorten) über die Flora, Fauna und 
die Landschaft. 
Kosten: 
ca. 20.000,00 € Netto 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, privat 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Rundwege Fürstlicher Park 
DOE6 
 
Kommune: 
Donaueschingen 
Landkreis: 
Schwarzwald Baar Kreis 
Lage: 
Südlich von Fürstlichen Schloss 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Wunderschöner Park mit Quellen und altem Baumbestand 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Rundwege mit Themen anbieten 
Kosten: 
nicht definiert 
Eigentumsverhältnisse: 
Fürst, Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Fürst, Regierungspräsidium, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Gesamtkonzept Freizeitareal Espen  
GEI01 
 
Kommune: Geisingen 
Landkreis: Tuttlingen 
Lage: Östlich und westlich vom Donau Altarm 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Freizeitgelände mit Arena (Deutschlands größter überdachter  Inline‐Halle), 
Fußballverein, Tennisplätze, Hundesportverein, Reisemobilstellplatz...) 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Um  die  verschiedenen  Aktivitäten  zur  Ordnen  und  Verknüpfen  ist  ein 
Gesamtkonzept  notwendig.  Zusätzlich  können  neue  Aktivitäten  und  ein 
Rundweg  angeboten  werden:  Abenteuerspielplatz,  Steg  an  der  Donau, 
Motorik‐Pfad,  Lehrpfad Donau... Die Donau  soll wieder mehr  an  den Ort 
integriert werden. Erstellung des Gesamtkonzeptes mit den Vereinen und 
Bürgern. Beachtung der Zulaufproblematik des Altarms. Prüfung von einer 
weiteren Brücke über den Altarm und eine Vernetzung nach Westen. 
Kosten: 
ca. 5.000,00 € Netto (Planung) 
Maßnahmen noch nicht definiert 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Ideen  Freizeitpark  Espen:  Kinderspielpatz  Thema  Biberbang,  Holzfloß mit 
Seil  für  Kinder  über  den  Donauarm,  Klettergarten  für  Kinder,  Tafeln mit 
alemannischen Redensarten, Duftgarten...  
Abwägung: 
Vorschläge prüfen und soweit realisierbar in Gesamtkonzept integrieren 
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Aussichtsplattform Wartenberg 
GEI02 
 
Kommune: 
Geisingen 
Landkreis: 
Tuttlingen 
Lage: 
Grundstück 3674, Westlich Wohnhaus Familie Tritschler 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Heimatkreuz  mit  Staudenpflanzung,  Aussicht  von  Fichten  versperrt, 
Infoschild 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Aussichtssteg  und  Öffnung  der  Sicht.  Alternativ  Aussichtspunkt  bei 
Gutmadingen prüfen. 
Kosten: 
ca. 65.000,00 € Netto 
Eigentumsverhältnisse: 
Privat, Fürst 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Privat, Fürst, Kommune, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
2 Kommentare: eine  gegen den  Steg  „auch ohne den  Steg  sieht man die 
Donaumäander  und  die  Baar  herrlich“  und  eine  für  einen weiteren  Blick 
„Ruine mit einbinden, es gibt einen tollen Blick von dort!“.  
Abwägung: 
Öffnung der zugewachsenen Aussicht weiter verfolgen und Integration von 
Ruine prüfen. Aussichtspunkt kann alternativ auch durch einen definierten 
eingefassten Platz hervorgehoben werden.  Idee des Steges als  langfristige 
Möglichkeit beibehalten. 
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Infopunkt Donauverlauf Aitrachtal 
GEI03 
 
Kommune: 
Geisingen 
Landkreis: 
Tuttlingen 
Lage: 
Wiese zwischen Geisingen und Hausen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Uferwiese (Überflutungsgebiet) 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Reihe beispielsweise aus blauen Robinienstämmen, um in das Aitrachtal zu 
führen, Info‐Schild über den ursprünglichen Donauverlauf. Markierung auch 
durch andere Elemente möglich. 
Kosten: 
ca. 10.000,00 € Netto 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Kramer Museum Gutmadingen 
GEI04 
 
Kommune: 
Geisingen 
Landkreis: 
Tuttlingen 
Lage: 
in Gutmadingen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Gründungsort  der  Firma  Kramer  1925.  Herstellung  der  ersten  in 
Deutschland  produzierten  Motormäher  und  Traktoren.  Versuch  durch 
Ehrenamtliche ein Museum aufzubauen  
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Erstellung einer Museumskonzeption unter Mitarbeit von Ehrenamtlichen. 
Klärung  der  Fragestellung  nach  Größe,  Art,  Inhalten  und  Ort  eines 
Museums. 
Kosten: 
noch nicht definiert 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, privat 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, private Eigentümer, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittelfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
 

 
Fotos: Wikipedia 
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Donauuferpark 
IMM01‐UP 
 
Kommune: Immendingen 
Landkreis: Tuttlingen 
Lage: 
Nördliche und östliche Begrenzung ist die Wohnbebauung und Straße 
"Im Donaupark", südliche und westliche grenzt die Donau/das Wehr 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Nicht bebaute und nicht zugängliche Grünflächen an der Donau 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Schaffung  eines  Rundweges,  Gestaltung  einer  Insel  und  eines 
Versickerungsgrabens,  Brücken  und  Aussichtsstege  aus  Stahl  und  Holz, 
Wasserspielplatz und Uferstufen 
Kosten: 
ca. 480.000,00 € Netto 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
bereits umgesetzt 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Wichtig  ist  eine  naturverträgliche  und  sensible  Aufwertung  der 
bestehenden  Uferwege  und  Zugänge  oder  die  Schaffung  punktueller 
Zugänge  in  unkritischen  Bereichen,  vor  allem  innerhalb  der 
Siedlungsgebiete. Positive Beispiele  in dieser Hinsicht  ist der neue Donau‐
Uferpark Immendingen  
Abwägung: 
Naturnahe  Bereiche  in  Siedlungsgebiete  integrieren  und 
Gestaltungsprinzipien  von  Donauuferpark  in  anderen/weiteren  Projekten 
übernehmen. 
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Schlossgarten Unteres Schloss 
IMM02‐UP  
 
Kommune: 
Immendingen 
Landkreis: 
Tuttlingen 
Lage: 
Nördliche Begrenzung Bahnlinie und südliche Begrenzung die Straße 
„Im Donaupark” 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Historisches Schloss, derzeit wird es Stück für Stück saniert 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Herstellung  eines  Schlosshofes  und  eines  Schlossgartens.  Sanierung  des 
Gebäudes  und  Nutzung  durch  z.B.  Vereine,  Veranstaltungen, 
Donauversinkungs‐Museum, Infopunkt... 
Kosten: 
ca. 30.000,00 € Netto (Außenanlagen, Umsetzung durch Bauhof) 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
bereits umgesetzt 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Uferpark Öhmdwiesen (ehemals Betonwerk) 
IMM03 
 
Kommune: 
Immendingen 
Landkreis: 
Tuttlingen 
Lage: 
Südlich Sanierungsgebiet Betonwerk, an der Donau 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Standort ehemaliges Betonwerk, wunderschöner Uferbereich. 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Uferweg mit Anschluss  an den Radweg und  zum Bahnhof,  Schaffung  von 
Gewerbeflächen  in  attraktiver  Lage.  Um  die Machbarkeit  und  Aufteilung 
des Gebietes zu prüfen, ist ein Entwicklungskonzept notwendig. 
Kosten: 
noch nicht definiert 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Entwicklungskonzept kurzfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Sehr  kritisch  bis  aus  Naturschutzgründen  völlig  unakzeptabel  sind  neue 
uferbegleitende Wege, neue Talquerungen oder sonstige Zugänge in bisher 
unbegangene  Bereiche,  wie  z.B.  im  Bereich  des  ehemaligen  Betonwerks 
Immendingen.  
Abwägung: 
Uferweg mit ausreichend Abstand zum Ufer einplanen. Nur 2‐3 punktuelle 
Zugänge zum Wasser vorsehen und geschützte Bereiche einzäunen. 
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Inszenierung Haupt‐Versinkungsstelle 
IMM04 
 
Kommune: 
Immendingen 
Landkreis: 
Tuttlingen 
Lage: 
Südlich Brücke über die Donau in der Bahnhofstraße, östliches Ufer 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Große, deutlich sichtbare „Schlucklöcher“ (Donau fließt rückwärts), Bereich 
nicht zugänglich, Ablagerung von Treibgut und Müll 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Zugänglichkeit  schaffen,  Parkplatzmöglichkeit  anbieten,  Uferbereich 
aufräumen  und  Treibgut  wegleiten  (durch  großen  Stamm  im  Wasser), 
Schlucklöcher  sichtbar  machen.  Gesamtkonzept  in  Absprache  mit  allen 
Beteiligten. 
Kosten: 
noch nicht definiert 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig (Vorschlag) 
Erste Uferstufen bereits Anfang 2014 umgesetzt! 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Unterführung Eisenbahnbrücke 
IMM05 
 
Kommune: 
Immendingen 
Landkreis: 
Tuttlingen 
Lage: 
Brücke über die Donau in der Bahnhofstraße, westliches Ufer 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Brückenbauwerk, kein Zugang nach Norden 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Zugänglichkeit schaffen durch überflutbaren Weg entlang Stützpfeiler. 
Projekt  nur möglich,  wenn  ein  hydraulischer  Nachweis  besagt,  dass  der 
Abflussquerschnitt  bei  Hochwasser  nicht  verringert  wird  und  wenn  der 
Naturschutz zustimmt. 
Kosten: 
ca. 150.000,00 Netto 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, Land BW, privat 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittelfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Aussichtssteg Höwenegg 
IMM06 
 
Kommune: 
Immendingen 
Landkreis: 
Tuttlingen 
Lage: 
Krater bei Mauenheim 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Wunderschöner Krater, Vogelschutzgebiet, keine Zugänglichkeit 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Punktueller  Zugang  durch  freischwebenden  Steg.  Alternativ 
Erhöhung/Turm, um den Krater weiträumiger zu überblicken. 
Kosten: 
ca. 85.000,00 € Netto 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Landratsamt, Naturschutz 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Langfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Steg super, somit wird Zugang kanalisiert und inszeniert! 
Abwägung: 
Als langfristiges Projekt weiter einplanen 
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Ufergestaltung Donaustadion 
TUT01 
 
Kommune: 
Tuttlingen 
Landkreis: 
Tuttlingen 
Lage: 
Nordwestlich vom Donaustadion an der Stadionstraße 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Hochwasserdamm, Radweg 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Um einen besseren Bezug zur Donau und einen Aufenthaltsort zu schaffen 
wird  im  Rahmen  von  Ausgleichs‐  und  Gewässerentwicklungsmaßnahmen 
die Uferböschung modelliert und mit Sitzmauern aufgewertet. Entlang des 
Radwegs entsteht eine Baumgruppe. 
Kosten: 
ca. 60.000,00 € Netto (nur Ufergestaltung) 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
bereits umgesetzt 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Konzept wird als Positivbeispiel begrüßt  
Abwägung: 
Naturnahe Gestaltungsprinzipien bei weiteren Projekten integrieren 
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Donaupromenade Weimarstraße 
TUT02 
 
Kommune: Tuttlingen 
Landkreis: Tuttlingen 
Lage: 
Weimarstraße und Uferbereich zwischen Stadtgarten und Gerberufer 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Schöner Baumbestand, Parkierung entlang Ufer, nicht getrennter Fuß‐ und 
Radweg,  Uferabbruch  und  wechselnde  Wasserstände,  städtebauliche 
Entwicklung  der  Umgebung,  die  europäische  Wasserrahmenrichtlinie 
erfordert  in  den  kommenden  Jahren  und  Jahrzehnten  bauliche 
Umgestaltung der Ufer. 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Umgestaltung  der  Weimarstraße,  Heranführen  der  Stadt  an  die  Donau.   
(Weitere  Planung  des  Ufers  ist  abhängig  vom  Ergebnis  des 
Wehrmanagement).  Wettbewerb  oder  Mehrfachbeauftragung  wird 
empfohlen. 
Kosten: 
noch nicht definiert 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, Uferböschung Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittelfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Mehrere  Anmerkungen  und  Kritik  zur  Gestaltung  von  der 
Arbeitsgemeinschaft Tuttlinger Wander‐ und  Umweltschutzvereine. 
Abwägung: 
Projekt vorantreiben und ARGE bei den weiteren Planungen mit einbinden. 
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Stadtgarten/Donauterrasse 
TUT03 
 
Kommune: 
Tuttlingen 
Landkreis: 
Tuttlingen 
Lage: 
Zwischen Moltkestraße, Weimarstraße, Bahnhofstraße und Bismarckstraße 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Schöner  Baumbestand,  historischer  Parkcharakter,  fehlender  Uferbezug, 
städtebauliche Entwicklungen und WRRL siehe  
Tuttlinger Steckbrief 02 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Unter Einbezug der angrenzenden städtebaulichen Nutzung könnten neue 
Synergien  und  Aktivitäten  entstehen,  bessere  Verknüpfung  der 
Stadtgartens, der Donau und Donaupark. Das Potenzial der alten Festhalle 
soll stärker als bisher auf den Park ausstrahlen. (Weitere Planung des Ufers 
ist abhängig vom Ergebnis des Wehrmanagement). 
Kosten: 
noch nicht definiert 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, Uferböschung Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittelfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Siehe Donaupromenade 
Abwägung: 
Siehe Donaupromenade 
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Gerberufer/Donauterrasse 
TUT04 
 
Kommune: 
Tuttlingen 
Landkreis: 
Tuttlingen 
Lage: 
Uferbereich zwischen Rathausstraße und Untere Hauptstraße 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Schöner  Baumbestand,  fehlender  Uferzugang,  fehlende  städtebauliche 
Kante, städtebauliche Entwicklungen und WRRL siehe Tuttlinger 
Steckbrief 02 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Café,  Uferzugang  und  Baumreihe.  Als  Interimslösung  wäre  ein  Café  in 
Schiffscontainern  denkbar.  (Weitere  Planung  des Ufers  ist  abhängig  vom 
Ergebnis des Wehrmanagement). 
Kosten: 
Noch nicht definiert 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, Uferböschung Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittelfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Siehe Donaupromenade 
Abwägung: 
Siehe Donaupromenade 
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Erweiterung Donaupark  
(Schwerpunkt Sport und Bewegung) 
TUT05 
 
Kommune: 
Tuttlingen 
Landkreis: 
Tuttlingen 
Lage: 
Bereich zwischen Donau, Theodor Heuss Allee und Stuttgarter Straße 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Gestalteter Donaupark mit angrenzenden rein funktionalen Sportflächen. 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Ganzheitlicher  Sportpark mit  Sport  &  Spiel  für  Jung  &  Alt;  Finnenbahn, 
Ufergestaltung,  Naturerlebnisbereichen  entlang  der  Donau,  kleine  Plätze 
etc. Unter  Einbeziehung des Minigolfgeländes und Kräuterlehrpfades und 
der  Konzeption  des  Lagers Mühlau.  Ein  Kunstrasenspielfeld  wird  bereits 
2013 umgesetzt. 
Kosten: 
Phase 1 ca. 500.000,00 € Netto (Kunstrasenfeld) 
Phase 2 Erweiterung Donaupark noch nicht definiert 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Landratsamt, RP 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristg Sport und Bewegungsbereich 
Mittelfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Den Donaupark weiter zu entwickeln wird begrüßt! 
Abwägung: 
Projekt weiter vorantreiben 
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Donauquerungen ‐ im Bereich Nägelesee 
TUT06 
 
Kommune: Tuttlingen 
Landkreis: Tuttlingen 
Lage: 
Landschafts‐ Variante = Südwestlich von Nägelesee 
Pendler‐Variante = südlich Eisenbahnbrücke 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Renaturiertes Ufer 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Um  den  Verlauf  des  Donauradwegs  zu  optimieren  und  eine  neue 
Rundwegmöglichkeit zur Naherholung  in Tuttlingen zu schaffen wäre eine 
Fuß‐ und Radbrücke über die Donau notwendig. 
Kosten: 
ca. 50‐75.000,00 € Netto (Landschafts‐Variante) 
ca. 100‐200.000,00 € Netto (Pendler‐Variante) 
Eigentumsverhältnisse: 
Von genauem Standort abhängig! 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittel‐ bis Langfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Bei  der  Suche  nach  einem  Übergang  sollte  einer  Bündelung  mit  der 
Eisenbahnbrücke  angestrebt  werden.  Auf  keinen  Fall  sollte  ein  solcher 
Übergang  im  Bereich  der  renaturierten  Donau  geplant  werden.  
Dampflokmuseum in Tuttlingen einbinden. 
Abwägung: 
Als Überquerung den Standort an der Bahnbrücke  favorisieren und  somit 
Dampflokmuseum besser anbinden. 
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Umgestaltung Schlauch 
TUT07 
 
Kommune: 
Tuttlingen 
Landkreis: 
Tuttlingen 
Lage: 
Westlich vom Bahnhof Tuttlingen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Begradigter Flusslauf 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Teil‐Renaturierung  in  Abstimmung  mit  der  Wasserrahmenrichtlinie 
(Weitere Planung  ist abhängig von dem Ergebnis des Wehr‐management) 
und Aufwertung Naherholungsraum 
Kosten: 
nicht definiert 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittel ‐ Langfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Die Stadt Tuttlingen sollte unbedingt nachhaltig den Grunderwerb  tätigen 
und Mittel dazu einsetzen. Eine naturnahe Neugestaltung der Donau sollte 
als Entwicklungsziel von Stadt und Kreis beschlossen werden. 
Abwägung: 
Projekt weiter vorantreiben 
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Landschaftsentwicklung Papiermühle/Bleiche 
TUT08 
 
Kommune: 
Tuttlingen 
Landkreis: 
Tuttlingen 
Lage: 
Nordwestlich von Tuttlingen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Altarm der Donau, Streuobstwiesen, Feuchtwiesen, Industriekultur 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Betonung  und  Stärkung  des  Landschaftsraumes. Möglicher  Rundweg mit 
Informationstafeln,  neue  Aussichts‐punkte/Sitzbankkonzept, 
Naturerlebnispfad,  Informationen  zur  vorhandenen  Industriekultur, 
Einbindung des Donauradweges 
Kosten: 
nicht definiert 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittel ‐ Langfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Der  NABU  in  Abstimmung mit  der  ARGE  (Arbeitsgemeinschaft  Tuttlinger 
Wander‐  und  Umweltschutzvereine)  plädiert  das  Donau‐U  nicht  durch 
Wegebau  zu  stören.  Punktuelle  Maßnahmen  gut  z.B.  bei  Quelltopf 
auslichten, dem Wasserfall mehr Aufmerksamkeit schenken...  
Abwägung: 
Einwände  ernst  nehmen  und  falls  Projekt  weiter  entwickelt  wird  diese 
integrieren. Rundweg außerhalb der sensibelsten Bereiche prüfen. 
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Donauerfahrung Nendingen 
TUT09 
 
Kommune: 
Tuttlingen, Ortsteil Nendingen 
Landkreis: 
Tuttlingen 
Lage: 
Westlich  vom  Friedhof  in  Nendingen  und  südlich  der  Brücke  in  der 
Bräunisbergstraße 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Neuer  Uferweg  und  Sitzplatz  an  der  Donau.  Skulptur  Seiltänzer  am 
Friedhof. 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Neue Wegeführung des Donauradweges entlang dem neuen Weg/Sitzplatz 
an  der  Donau  und  um  die  Skulptur  Seiltänzer  beim  Friedhof  zu 
integrieren/darauf  aufmerksam  zu  machen.    Informationstafel  Junge 
Donau. 
Kosten: 
nicht definiert 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
 
 

                        Foto oben: Stadt Tuttlingen 



111  
 

Planstatt Senner                                                                                                                                                                                    Rahmenplan Landschaftspark Junge Donau  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



112  
 

Planstatt Senner                                                                                                                                                                                    Rahmenplan Landschaftspark Junge Donau  
 

Gesamtkonzept Donauinsel 
Rundweg mit Skulpturen 
MUE01 
 
Kommune: 
Mühlheim  
Landkreis: 
Tuttlingen 
Lage: 
Halbinsel unterhalb der Oberstadt an der Donau 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Kaum zugängliche Insel, Überflutungsfläche, schöner Ufergehölzbestand 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Überflutungssicherer  Rundweg  aus  Wassergebundener  Wegedecke  mit 
Asphalttragschicht  zur  besseren  Stabilität,  Skulpturen  auf  vorhandenem 
Damm,  Spielplatz  für  Kinder  und  Jugendliche,  Beschilderung,  punktuelle 
Uferzugänge, Furt... 
Kosten: 
ca. 284.000,00 € Brutto  
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, Land BW, private Flächen 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig (Vorschlag). Der Vorentwurf wurde bereits abgeschlossen. 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Pflege‐ & Pflanzkonzept Schlosshang 
MUE02 
 
Kommune: 
Mühlheim  
Landkreis: 
Tuttlingen 
Lage: 
Böschung zwischen Donauhalbinsel und Oberstadt 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Sehr steile Böschung, die schnell zuwächst und schwer zu pflegen ist. 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Auspflanzung  und  Saat  von  einzigartigen Wildblumen  z.B.  Blaustern  und 
Wildtulpen o.ä. Motto: „zur Wildblumenblüte nach Mühlheim“. Alternativ 
Prüfung  einer  Beweidung.  Fläche  grundsätzlich  für  Ziegenbeweidung 
geeignet,  es  gibt  viele  Sträucher,  welche  von  Ziegen  gerne  gefressen 
werden. Wenn Brennnesseln überständig sind, 
werden  sie gerne gefressen, 2/Jahr Ziegenbeweidung  für 14‐18 Tage  inkl. 
täglicher Kontrolle, mobilen Elektrozaun und einer Wasserstation. 
Ziel: niederes Strauchniveau mit Wiesenanteilen und Einzelbäumen 
Kosten: 
ca. 8.500,00 € Brutto (Beweidung und Pflanzung von Zwiebeln) 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, privat 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Spielplatzes am Schlosshang 
MUE03 
 
Kommune: 
Mühlheim  
Landkreis: 
Tuttlingen 
Lage: 
Böschung  zwischen  Donauhalbinsel  und  Oberstadt,  entlang  des 
vorhandenen „Trampelpfads“ 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Schwer zugänglicher Trampelpfad 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Neuer  Wegebelag  Pfad,  punktuelle  Spielelemente  an  der  Böschung  wie 
Rutsche, Seilgarten und Kletterwand, extra Spielmöglichkeit für Jugendliche 
integrieren oder separat vorschlagen… 
Kosten: 
ca. 88.000,00 € Brutto  
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittelfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Adresse am Schlosshang mit Donaulift 
MUE04 
 
Kommune: 
Mühlheim 
Landkreis: 
Tuttlingen 
Lage: 
Böschung  zwischen  Donauhalbinsel  und  Oberstadt,  am  Ausgang  zum 
Fußweg Richtung Unterstadt 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Sehr steiler Fußweg, nicht barrierefrei 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Kleiner  Platz  (Adresse)  am  Donauradweg,  Lift  durch  Wasserkraft 
angetrieben?  Favorisierter  Standort  auf  Höhe  des  bestehenden 
Aussichtsstegs südwestlich der Oberstadt. 
Kosten: 
ca. 550.000,00 € Netto (Lift)  
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Langfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Fußwegeverbindung 
nach Stetten und zur Unterstadt 
MUE05 
 
Kommune: 
Mühlheim  
Landkreis: 
Tuttlingen 
Lage: 
Wiesen zwischen Stetten, Unterstadt und Oberstadt 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Donauwiesen, nicht zugänglich 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Überflutungssicherer  Weg  aus  Wassergebundener  Wegedecke  mit 
Asphalttragschicht zur besseren Stabilität 
Kosten: 
ca. 40.000,00 € Netto  
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, Land BW, privat 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Naturschutz, Landratsamt, private  
Eigentümer 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Langfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
 
 
 

 



117  
 

Planstatt Senner                                                                                                                                                                                    Rahmenplan Landschaftspark Junge Donau  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



118  
 

Planstatt Senner                                                                                                                                                                                    Rahmenplan Landschaftspark Junge Donau  
 

„Vis a Vis“ an der Holzbrücke 
FRI01 
 
Kommune: 
Fridingen 
Landkreis: 
Tuttlingen 
Lage: 
Südlich an vorhandener Holzbrücke über die Donau im Ortszentrum 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Wiesenböschung und Trampelpfad zur Donau 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Unter  Beachtung  der  Strömungslenkung  Einbau  von  Uferstufen, 
angrenzender  Platz  mit  Information  über  Fridingen. 
Donaugartenpromenade  anlegen,  städtische  Gärten  öffnen,  Obstgarten 
erweitern,  Ausstattungsgegenstände  erneuern  und  Schattenplätze 
anbieten. 
Kosten: 
ca. 80.000,00 € Netto 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Versinkungsstelle Uferzugang und Inszenierung 
FRI02  
 
Kommune: 
Fridingen  
Landkreis: 
Tuttlingen 
Lage: 
ca. 1,5km außerhalb des Ortes entlang des Donauradweges 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Sehr  steile  und  gefährliche  Uferböschung,  Donau  nicht  zugänglich, 
Beschilderung veraltet und fehlende Ausstattung 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Verlegung  des  Uferplatzes  ca.  100m  flussaufwärts  an  flache  Böschung, 
Uferstufen  und  Schotterstrand,  Sitzmöglichkeit  anbieten  und  neue 
Beschilderung mit Bezug  auf die weiteren Versinkungsstellen  entlang  der 
Donau und der Aachquelle 
Kosten: 
ca. 50‐75.000,00 € Netto  
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, Land BW, privat 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Naturschutz, Landratsamt, private  
Eigentümer 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittelfristig 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Konzept wird als Positivbeispiel begrüßt 
Abwägung: 
Projekt weiter vorantreiben 
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Rundweg Breitwiesen 
FRI03 
 
Kommune: 
Fridingen  
Landkreis: 
Tuttlingen 
Lage: 
Große  Ebene  nördlich  von  Ortszentrum  und  entlang  der  Donau  beim 
Sportgelände 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Fehlender Uferweg/Rundweg 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Überflutungssicherer  Rundweg  aus  Wassergebundener  Wegedecke  mit 
Asphalttragschicht zur besseren Stabilität 
Kosten: 
ca. 80.000,00 € Netto  
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, Land BW, privat 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Naturschutz, Landratsamt, private  
Eigentümer 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittelfristig  
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Konzept wird kritisch gesehen! 
Abwägung: 
Projekt erstmal zurückstellen 
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Themenwege um Fridingen 
FRI04 
 
Kommune: 
Fridingen  
Landkreis: 
Tuttlingen 
Lage: 
Verschieden Rundwege in und um Fridingen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Erster beschilderter Rundweg Anfang beim Freibad 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Verlängerung/Fortführung  des  vorhandenen  Rundwegs  in 
Kooperation/unter  Führung  des  Heimatkreises,  neue  Rundwege  auch 
außerhalb Fridingens. 
Kosten: 
‐ Konzept in Kooperation mit dem Heimatkreis 1.000,00 € 
‐ Länge und Ausführung noch nicht definiert 
Eigentumsverhältnisse: 
noch nicht definiert 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
noch nicht definiert 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittelfristig  
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Furt und Uferplatz am Wanderparkplatz 
FRI05 
 
Kommune: 
Fridingen  
Landkreis: 
Tuttlingen 
Lage: 
Wanderparkplatz am südlichen Ende der Straße „Unterer Damm“ 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Schotterfläche zum Parken 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Stellplatzneuordnung, Uferstufen und Furt. Alternativplatz prüfen. 
Kosten: 
ca. 60.000,00 € Netto  
Eigentumsverhältnisse: 
Gemeindeeigentum, Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittelfristig 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Dolinen Landschaftskino 
FRI06 
 
Kommune: 
Fridingen 
Landkreis: 
Tuttlingen 
Lage: 
noch nicht definiert, Möglichkeit der Lage in einer Doline 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
noch nicht definiert 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Liegeelemente in der Landschaft mit Panorama Landschaftsaussicht 
Kosten: 
noch nicht definiert 
Eigentumsverhältnisse: 
noch nicht definiert 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
noch nicht definiert 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittelfristig  
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Gesamtkonzept Freizeitgelände  
in Hausen, mit nötiger Infrastruktur 
BEU01 
 
Kommune: 
Beuron 
Landkreis: 
Sigmaringen 
Lage: 
Bei Freizeitgelände südlich von Hausen im Tal 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Kanu  Einstiegsstelle, Grillplatz,  Festplatz,  Schotterparkplatz,  Tennisanlage, 
Minigolf und Skihang. 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Neuordnung der Stellplätze, Erweiterung nach Süden, Reisemobilstellplätze 
anbieten, Toilettenanlage. 
Kosten: 
ca. 1.000,00 € Netto für Konzepterstellung 
ca. 80.‐100.000,00 € Netto für Maßnahme 
Eigentumsverhältnisse: 
Gemeindeeigentum, Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittelfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Beschilderung  Wohnmobilstellplatz  fehlt  bis  heute,  wir  brauchen  aber 
einen Tourismus, der Übernachtungen bringt und nicht nur Stellplätze  für 
Wohnmobile! 
Abwägung: 
Reisemobilstellplätze  anbieten  und  feste  Übernachtungsmöglichkeiten 
fördern und ausbauen. 
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Rundweg und Flößerstation Talhof 
BEU02 
 
Kommune: 
Beuron 
Landkreis: 
Sigmaringen 
Lage: 
bei Talhof 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Talhof (Gastronomie und Unterkunft) nur über Umweg erreichbar 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Flößerstation/Ziehfloß  südlich  von  Talhof,  Rundweg  unter  Einbezug  der 
vorhandenen Brücke. 
Kosten: 
ca. 40.000,00 € Netto  
Eigentumsverhältnisse: 
Privat, Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Privat, Kommune, Regierungspräsidium, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittelfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Überquerungsmöglichkeiten  flussaufwärts  werden  vom  Landratsamt 
abgelehnt.  Dort  sind  wertvolle  Wiesen  und  ein  neuer  Weg  bedeutet 
unnötige Kosten. Anstatt der Flößerstation  soll eine Brücke auf Höhe des 
Talhofes gebaut werden. 
Abwägung: 
Überquerungsmöglichkeit auf Höhe des Talhofes favorisieren. 
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Neue Wegeführung Beuron und Überquerungsmöglichkeit  
BEU03 
 
Kommune: 
Beuron 
Landkreis: Sigmaringen 
Lage: Westlich des Klosters Beuron und in Beuron 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Radwegeführung  über  steilen  Hügel  von  oben  nach  Beuron.  Fußwege  in 
Beuron entlang Abteistraße, die nicht sehr attraktiv ist. 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Überquerungsmöglichkeit  bei  Bahnbrücke,  sodass  Radfahrer  und 
Fußgänger  von Westen  über  die  vorhandene  Holzbrücke  auf  das  Kloster 
zukommen (Panoramablick auf das Kloster).  
Innerorts  könnte  eine  neue  Hauptfußachse  die  Besucher  und  Touristen 
durch  den  Ort  führen  (über  den Wendelinusweg,  die  Obstplantage  zum 
Haus der Natur). 
Kosten: 
noch nicht definiert 
Eigentumsverhältnisse: 
noch nicht definiert 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Naturschutz, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittelfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Neue Radwegeführung Hausen und Neidingen 
BEU04 
 
Kommune: 
Beuron 
Landkreis: 
Sigmaringen 
Lage: 
Führung durch das Ortszentrum  von Hausen, Richtung Neidingen  entlang 
der Bahnstrecke 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Vorhandener Weg 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Anmeldung der neuen Radwegeführung 
Kosten: 
ca. 500,00 € Netto (Verwaltungskosten) 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Versorgungsprojekt Beuron (ehemals Seniorenversorung) 
BEU05 
 
Kommune: 
Beuron 
Landkreis: 
Sigmaringen 
Lage: 
Beuron  
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Derzeit wird  ein  Konzept  zur  Seniorenversorgung  entwickelt.  Es  sieht  ein 
betreutes  Wohnen  mit  12  Plätzen  und  einer  Begegnungsstätte  vor.  Ein 
potenzielles Gebäude ist z.B. das ehemalige Rathaus in der Abteistraße. 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Verortung  des  Seniorenprojektes  im  Zusammenhang  mit  einer 
Begegnungsstätte.  
Kosten: 
nicht definiert 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittelfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Titel in "Versorgungsprojekt Beuron" umbenennen, da Standort noch offen 
Abwägung: 
Titel umbenennen 
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Klosterkräutergarten 
BEU06 
 
Kommune: 
Beuron 
Landkreis: 
Sigmaringen 
Lage: 
Kloster Beuron 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Auf  dem  Gelände  am  Kloster  gibt  es  Bestrebungen  einen  Kräutergarten 
anzulegen bzw. diesen halböffentlich zugänglich zu machen. 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Anlegen  eines  Kräutergartens,  der  temporär  für  Besucher  geöffnet  ist. 
Verkauf von Klosterkräutern und Tees. Eine Anbindung  zu dem geplanten 
Seniorenheim ist zu prüfen. 
Kosten: 
Einnahmen  durch  Eintrittsgebühr/Verkauf  von  selbst  angebauten  und 
hergestellten Produkten.  
Eigentumsverhältnisse: 
Kloster 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kloster 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Klostergarten Beuron wieder rekonstruieren. (Anm.   d. R. Klostergarten  ist 
keine Rekonstruktion sondern eine Neuplanung). 
Abwägung: 
Projekt weiter vorantreiben  

 



131  
 

Planstatt Senner                                                                                                                                                                                    Rahmenplan Landschaftspark Junge Donau  
 

Canyonsteg an einem Aussichtsfelsen 
IKP19 
 
Kommune: Fridingen/Beuron 
Landkreis: Tuttlingen und Sigmaringen 
Lage: 
Durchbruchstal. Mögliche Standorte: Knopfmacherfelsen, Spaltfelsen, 
Rauer Stein, Eichfelsen, Bischofsfelsen, Schaufelsen... 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Verschiedene  Aussichtspunkte,  nicht  barrierefrei  und  teilweise 
unzureichende Absturzsicherung 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
barrierefreier Zugang, Steg am Felsvorsprung 
Kosten: 
ca. 40.000,00 € Netto (Baukosten nur ein Steg)  
Eigentumsverhältnisse: 
Fridingen/Beuron 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommunen,  Naturschutz,  Landratsämter.  Zu  beachten:  Naturschutz, 
Sicherheit, Zugänglichkeit für Jung und Alt, Überdachung, Finanzierung 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittelfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
6  Kommentare,  wird  aus  Naturschutzgründen  mehrheitlich  kritisch 
gesehen.  Steg  könnte  aber  auch  Besucher  kanalisieren,  sodass  andere 
geschützte Bereiche entlastet werden. 
Abwägung: 
Gesamtkonzept  für  die  Zugänglichkeit  und  touristischen  Bauten  im 
Donautal  zusammenstellen.  Einwände  ernst  nehmen  und  wie  beim 
Vorschlag  "Klettern"  nur  punktuelle  und  gezielte  Zugänglichkeiten  und 
Bauten weiter verfolgen, sodass sich alle anderen Flächen geschützt weiter 
entwickeln können. 
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Einschränkung Motorradverkehr 
BEU08 
 
Kommune: 
Beuron 
Landkreis: 
Sigmaringen 
Lage: 
Ganz Beuron 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Besonders an den Wochenenden wird das Tal von vielen Motorradfahrern 
besucht.  Im  Bereich  des  Talraumes  beim  Kloster  kommt  es  hierzu  zu 
Nutzungskonflikten. Der „Lärm“ passt nicht zum „Tal der Stille“! 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Einschränkung des Motorradverkehrs. 
Kosten: 
noch nicht definiert 
Eigentumsverhältnisse: Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune Beuron, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittelfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
4 Kommentare, alle für eine Einschränkung! 
Abwägung: 
Einschränkung  Motorradverkehr  vorantreiben.  Geschwindigkeits‐
begrenzung  einführen  und  Bsp.  an Wochenenden  nur Querverbindungen 
für Motorradfahrer zulassen. 
 
 
   

Foto: Wikipedia 
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Kraftorte in Beuron 
BEU09 
 
Kommune: 
Beuron 
Landkreis: 
Sigmaringen 
Lage: 
Talraum beim Kloster Beuron 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Um das 900 Jahre alte Kloster gibt es besondere Orte mit einer besonderen 
„Energie“. 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Verortung dieser „Kraft‐oder Energieorte“ zusammen mit dem Kloster und 
Aufstellung eines Konzeptes zur Verbindung dieser Orte (Pfad der Seele). 
Kosten: 
noch nicht definiert 
Eigentumsverhältnisse: Kloster, Beuron, Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kloster Beuron, Kommune Beuron, Landratsamt, Naturschutz 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittelfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Auf Wunsch des Klosters Thema zurückstellen. Seitens des Klosters könnten 
eher geprägte Orte eingebunden werden z. B. Benediktusweg. 
Abwägung: 
Projekt zurückstellen. 
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Tagungs‐ und Übernachtungsmöglichkeit 
BEU10 
 
Kommune: 
Beuron 
Landkreis: Sigmaringen 
Lage: Beuron 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Es  gibt  viele Anfragen  für  Tagungen  und Übernachtungen,  jedoch  ist  das 
Kloster  nur  für  eine  geringe  Anzahl  als  Gästehaus  ausgelegt.  Die 
vorhandenen  Übernachtungsmöglichkeiten  entsprechen  nicht  den 
aktuellen Bedürfnissen. Drei Nutzergruppen sollten beachtet werden: Stille 
(Tagungen), Touristen und Tagesbesucher. 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Suche  nach  einem  Betreiber/einer  Örtlichkeit  für  ein  Tagungshotel  im 
Zusammenhang mit  dem  Ausbau  des  Angebotes  für  sanften  Tourismus. 
Prüfung  von  einer  regionalen  Vernetzung  mit  bereits  vorhandenem 
Angebot. 
Kosten: 
noch nicht definiert 
Eigentumsverhältnisse: ‐ 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune Beuron, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Langfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Thema unter Rentabilitätsgründen  kritisch betrachten! 
Abwägung: 
Kritisch betrachten! 
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DSL Anschluss Beuron 
BEU11 
 
Kommune: 
Beuron 
Landkreis: 
Sigmaringen 
Lage: 
Ganz Beuron 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Es gibt keine DSL‐Verbindung 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
DSL Anschluss. Mögliche Leitung parallel zur Bahnlinie? 
Kosten: 
noch nicht definiert 
Eigentumsverhältnisse: ‐ 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune Beuron, Naturschutz, Landratsamt, RP 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Langfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Pflegekonzept Fürstlicher Park 
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INZ01 
 
Kommune: 
Inzigkofen 
Landkreis: 
Sigmaringen 
Lage: 
Nördlich und Westlich vom Kloster 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Fehlendes  Parkpflegekonzept, Maßnahmenvorschläge A.K. Glaum,  derzeit 
Erarbeitung  eines  Leitfadens  „Erhaltung  historischer  Wälder  durch  die 
Sensibilisierung zentraler Akteure“. 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Verschiedene Parkpflegemaßnahmen (siehe Plan) 
Kosten: 
noch nicht definiert 
Eigentumsverhältnisse: 
Haus Hohenzollern,  
Kommune, Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Fürst, Kommune, Land BW, Naturschutz 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Infopunkt Kloster 
INZ02 
 
Kommune: 
Inzigkofen 
Landkreis: 
Sigmaringen 
Lage: 
Kloster Inzigkofen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Gut  erhaltenes  Kloster,  Volkshochschulheim,  Heimatmuseum,  Kloster‐
garten. 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Tourist‐Info und öffentliche Toilette (im Backhäusle) 
Kosten: 
nicht definiert 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Hängebrücke Amalienfelsen 
INZ03 
 
Kommune: Inzigkofen 
Landkreis: Sigmaringen 
Lage:  An  der  Donau/oberhalb  Amalienfelsen  (genaue  Lage  muss  noch 
definiert werden) 
Kurzbeschreibung Istzustand: Wunderschöner Bereich im Fürstlichen Park, 
ehemaliger Standort einer Furt/Überquerung zur Ermitage 
Kurzbeschreibung  Maßnahme:  Erste  Maßnahme:  Erstellung  einer 
Machbarkeitsstudie,  um  Art,  Kosten  und  Machbarkeit  der  Brücke  zu 
definieren.  Schmale  Fußbrücke  in  Form  eines  „Spinnennetzes“.  Derzeit 
befindet sich die Brücke  in der Entwurfs‐ und Genehmigungs‐planung und 
soll  2015  umgesetzt  werden.  Eine  Förderung  über  den  Ausgleichsstock 
wurde  bereits  bewilligt,  weitere  Förderungen  über  Naturpark  oder 
Tourismusinfrastrukturprogramm möglich. 
Kosten: 
Machbarkeitsstudie: ca. 5.700,00 € 
Brücke ca. 275.000,00 € Netto (nur Brücke) 
Eigentumsverhältnisse: 
Haus Hohenzollern, Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Haus Hohenzollern, Kommune, Regierungspräsidium, Naturschutz,  
Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: In Umsetzung/Genehmigungsplanung 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
2  Kommentare:  „Brücke  ist  gut“  und  eine  Bedenkenanmeldung,  dass 
derartig  spektakuläre  Bauten  in  einen  Freizeitpark  verwandelt  werden 
könnten. Davor wird gewarnt. 
Abwägung: 
Betonung  auf  naturnaher  Gestaltung  weiter  verfolgen  und  bekannt 
machen. Der Landschaftspark soll nie ein Freizeitpark werden. 
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Platz am Amalienfelsen 
INZ04 
 
Kommune: 
Inzigkofen 
Landkreis: 
Sigmaringen 
Lage: 
Unterhalb Amalienfelsen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Wunderschöner  Bereich  im  Fürstlichen  Park,  ehemaliger  Standort  einer 
Furt/Überquerung zur Ermitage 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Holzdeck mit  Blick  auf  den  Felsen.  Standort  entweder  auf  der  Seite  der 
Ermitage  (nur bei Realisierung einer Brücke) oder alternativ auf der Seite 
des Parks (Prüfung und Beachtung des Prallhangs). 
Kosten: 
ca. 20.000,00 € Netto (nur Stufen)  
Eigentumsverhältnisse: 
Haus Hohenzollern, Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Haus  Hohenzollern,  Kommune,  Regierungspräsidium,  Naturschutz, 
Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Baumreihe Ortseingang Vilsingen 
INZ05 
 
Kommune: 
Inzigkofen 
Landkreis: 
Sigmaringen 
Lage: 
Ortseingang Vilsingen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Sehr geradlinig verlaufende Ortsdurchfahrt ohne Raumkante nach Süden 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Baumreihe 
Kosten: 
ca. 10.000,00 € Netto  
Eigentumsverhältnisse: 
Privat, Bund 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Privat, Kommune, Landratsamt (Kreis Sigmaringen) 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Ruine Dietfurt  
INZ06 
 
Kommune: 
Inzigkofen 
Landkreis: 
Sigmaringen 
Lage: 
in Dietfurt an der Donau 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Sanierungsbedürftige  Ruine  auf  Felsvorsprung,  Sanierung  derzeit  über 
Bergwacht 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Mauersanierung weiter führen und Zugänglichkeit verbessern 
Kosten: 
nicht definiert 
Eigentumsverhältnisse: 
Bergwacht 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Bergwacht, Kommune, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
in Umsetzung 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Denkmal „ältester Menschenaffenzahn“ 
INZ07 
 
Kommune: 
Inzigkofen 
Landkreis: 
Sigmaringen 
Lage: 
Südlich Ortsteil Engelswies 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Bodenfund von „ältestem Menschenaffenzahn“ 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Symbolisierung  der  „Zähne“  durch  Findlinge  und  Installation  eines  Info‐
Schilds. 
Kosten: 
ca. 5.000,00 € Netto  
Eigentumsverhältnisse: 
nicht definiert 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
nicht definiert 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Gartenschau Sigmaringen 2013 
SIG01‐UP 
 
Kommune: 
Sigmaringen 
Landkreis: 
Sigmaringen 
Lage: 
Hauptflächen entlang der Donau und an der Stadthalle 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
2013  Durchführung  der  erfolgreichsten  Gartenschau  in  Baden‐
Württemberg 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Während der Gartenschau wurde am 11.4.2013 eine Baumreihe von den 9 
Landschaftsparkkommunen  gepflanzt  (siehe  auch  interkommunale 
Projekte). 
Kosten: 
Gartenschau ca. 10 Mio € Netto 
Kosten Baumreihe 500,00 € Brutto/Baum  
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, Land BW, Fürst 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Fördergesellschaft, Regierungspräsidium, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Bereits umgesetzt 
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Donaublickgarten 
SIG02‐UP 
 
Kommune: 
Sigmaringen 
Landkreis: 
Sigmaringen 
Lage: 
Unterhalb dem Schloss 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Wiesenböschung zur Donau 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Sitzmöglichkeit und Uferzugang zur Donau, Infoschild Junge Donau. Kosten 
wurden gemeinsam getragen von den Städten Donaueschingen, Tuttlingen, 
Sigmaringen, Ehingen und Riedlingen. 
Kosten: 
ca. 40.000,00 € Netto inkl. Planung und Pflege 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Fördergesellschaft, Regierungspräsidium, Tourismusverbände 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Bereits umgesetzt 
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Sitzstufen Laiz 
SIG03 
 
Kommune: 
Sigmaringen 
Landkreis: 
Sigmaringen 
Lage: 
Am Uferweg (Kreuzung Brücke Hauptstraße) 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Wiesenböschung, Bank ohne Zugang 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Uferstufen zum Sitzen, Zugang zur Donau, wasserrechtliche Genehmigung 
erforderlich 
Kosten: 
ca. 40‐50.000,00 € Netto  
Eigentumsverhältnisse: 
Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittelfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Uferzugang Rastplatz Gutenstein 
SIG04 
 
Kommune: 
Sigmaringen 
Landkreis: 
Sigmaringen 
Lage: 
Rast‐ und Grillplatz bei der Brücke 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Toilettenanlage und Waschmöglichkeit, Schotterparkplatz,  
Grillplatz. 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Ufertreppen als Zugangsmöglichkeit zur Donau. 
Kosten: 
ca. 50‐75.000,00 € Netto  
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune, Land BW 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Regierungspräsidium, Landratsamt 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Kurzfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Uferzugänge tolle Idee! Kontakt mit Wasser weckt  
Heimatgefühl (gilt auch für alle anderen Zugänge) 
Abwägung: 
Keine 
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E‐Bike‐Station mit Radtower 
SIG05 
 
Kommune: 
Sigmaringen 
Landkreis: 
Sigmaringen 
Lage: 
Am Bahnhof Sigmaringen 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Keine Fahrradstation, keine E‐Bikestation 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Fahrradtower  und  E‐Bikestation  in  Kooperation  mit  den  Stadtwerken 
Sigmaringen, Infoschild zum Landschaftspark Junge Donau. 
Kosten: 
nicht definiert, Förderung möglich! 
Eigentumsverhältnisse: 
Standort noch nicht definiert 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune, Stadtwerke, Bahn AG 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittelfristig (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Ausbau Bewegungs‐Parcour mit Motorik Elementen 
SIG06 
 
Kommune: 
Sigmaringen 
Landkreis: 
Sigmaringen 
Lage: 
Bei bestehendem Fitness‐Parcour im Gartenschaugelände 
Kurzbeschreibung Istzustand: 
Fitnessgeräte für Sportler 
Kurzbeschreibung Maßnahme: 
Motorik Elemente für Jung & Alt, Verwendung „beider“ Gehirnhälften und 
Umsetzung in Bausteinen 
Kosten: 
ca. 3.000,00 € Netto/pro Element 
Unterhaltungskosten jährlich ca. 200,00 € 
Eigentumsverhältnisse: 
Kommune 
Entscheidungsträger/Bemerkungen: 
Kommune 
Umsetzung/Realisierbarkeit: 
Mittelfristig, ab 2015 (Vorschlag) 
Bürgerbeteiligung/Rückmeldungen: 
Keine 
Abwägung: 
Keine 
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Vorläufiges Fazit Rahmenplan 
 
Nach  4‐jähriger  gemeinsamer  Entwicklung  lässt  sich  ein  positives  Fazit 
ziehen.  Die  Bedenken,  dass  das  Projekt  in  Konkurrenz  zu  anderen 
Institutionen  stehen  würde  und  Doppelstrukturen  geschaffen  werden 
konnten  nicht  bestätigt  werden.  Im  Gegenteil  es  entstand  eine 
Interessengemeinschaft,  die  viele  Themen  in  ein  neues  Licht  gerückt  hat 
und die Identität und das Verbundensein mit der Region gestärkt hat. Noch 
nie  haben  sich  die  allein  in  ihrer Größe  und  Lage  sehr  unterschiedlichen 
Gemeinden  an  der  Donau  auf  einer  derartigen  gleichberechtigten  Ebene 
ausgetauscht  und  Entwicklungen  abgestimmt.  Es  wäre  sehr  erfreulich, 
wenn die geplanten vor allem interkommunalen Projekte, die alle freiwillig 
beschlossen  wurden,  gemeinsam  umgesetzt  werden  und  das  Projekt  in 
Zukunft  weiter  wächst  und  sich  entwickelt.  Die  Donau  ist  einer  der 
vielfältigsten und der  internationalste Flüsse weltweit und der Projektidee 
und der Zusammenarbeit sind keine Grenzen gesetzt. Je mehr man sich mit 
dem Thema beschäftigt, je mehr zieht es einen in den Bann und bekräftigt 
das Gefühl  in  einer  lebenswerten Heimat  an  einem  großartigen  Fluss  zu 
leben. 
 
Weiteres Vorgehen 
 
Nach  dem  Beschluss  des  Rahmenplans werden  die  bereits  angefangenen 
Projekte  fortgeführt  und  weitere  Maßnahmen  weiter  entwickelt  und 
gemeinsam  Fördergelder  dazu  akquiriert  werden.  Dies  fördert  die 
einheitliche  Präsentation  nach  außen,  ein  zusammenhängendes  Donau‐
Naherholungs‐  und  Erlebniskonzept,  die  Verbesserung  von 
Verbindungsachsen  und  der  Siedlungsstruktur,  Projekte  zur  Erlebbarkeit 
der  landschaftlichen  Besonderheiten  und  zum  Erhalt  der  natürlichen 
Ressourcen, Verbesserungen der Mobilität und die Zusammenarbeit für die 
Herausforderungen des Demografiewandels. Das Ergebnis ist eine Stärkung 
des  landschaftlichen  Raumes,  ein  zukunftsorientiertes  Denken  über  die 
Kirchtürme hinweg und eine nachhaltige Regionalentwicklung. 

Für das  Jahr 2015  sind bereits  zwei weitere Klausurtagungen geplant und 
eine  gemeinsame  Veranstaltung  zum  125‐jährigen  Bahnjubiläum  der 
Strecke Tuttlingen nach Sigmaringen.  Im Herbst am 29.‐30.10.2014  ist die 
Teilnahme am jährlichen Treffen der Donauraumstrategie in Ulm geplant. 
 
Auf der Klausurtagung am 06.11.2014 wurde das Logo des Landschaftspark 
vom Büro Blanzelot vorgestellt und verabschiedet. Der Verlauf der Donau 
ist nach der Hälfte unterbrochen, um die Donauversickerung darzustellen. 
Der Punkt darunter symbolisiert die Aachquelle oder die geplanten Projekte 
„Donauperlen“. 
 

 
 
An  dem  Flussabschnitt  der  Donau  zwischen  Donaueschingen  und 
Sigmaringen  liegen  ebenfalls  die  Gemeinden  Buchheim,  Irndorf  und 
Leibertingen.  Diese  drei  Gemeinden  haben  Interesse  bekundet  an  dem 
Landschaftspark  teilzunehmen. Noch  im Herbst  2014  sind  entsprechende 
Vorstellungen  in  den  jeweiligen  Gemeinderäten  geplant,  um  über  eine 
Teilnahme und somit Erweiterung des Landschaftspark zu entscheiden.  
 
 
Bildnachweise & Quellen 
 
Alle  Bilder  und  Graphiken  von  der  Planstatt  Senner,  ansonsten  im  Bild 
angegeben!  Es  wurden  keine  externen  Quellen  zur  Erstellung  des 
Schlussberichtes verwendet. 
 


